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Im Bericht wird auf die Verwendung von akademischen und sonstigen Titeln 
verzichtet. Bei den verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. Auf die Rechtsform der im Bericht 
genannten Firmen wird keine Rücksicht genommen, sondern die einheitliche 
Form „Muster Film“ bzw. bei Ein-Personen-Unternehmen „Franz Mustermann Film“ 
gewählt. 

Die Jahreszahlen gelten, sofern nicht anders angegeben, für das Kalenderjahr 
2007, alle Beträge, wenn nicht anders angegeben, sind in Euro ausgewiesen. 

Die im Bericht verwendeten Länderabkürzungen entsprechen den internationalen 
ISO Codes: http://publications.europa.eu/code/de/de-5000600.htm 
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VOR WORT

Mit der Novelle zum Filmförderungsgesetz 2005 wurde das Österreichische  
Filminstitut mit der Erstellung eines jährlichen Filmwirtschaftsberichts beauftragt. 

Diese Aufgabe umfasst die Zusammenstellung, Bearbeitung, Veröffentlichung und statistische 
Analyse der Angaben, die von den unterschiedlichen Organisationen zur Datenerfassung bereit-
gestellt werden. 

Nunmehr liegt der vierte Bericht vor, der die Situation der österreichischen Filmwirtschaft  
im Jahr 2007 zum Gegenstand hat. Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns bei den  
MitarbeiterInnen der folgenden Institutionen:

Roland Teichmann
Dezember 2008

Austrian Film Commission
Bundesministerium für Unterricht,  
   Kunst und Kultur
Cine Tirol
CINESTYRIA,  
   Filmcommission and Fonds 
CINESTYRIA Filmkunst
Europäische Audiovisuelle  
   Informationsstelle
Fachverband der Film- und  
   Musikindustrie
Fachverband der Lichtspieltheater und     
   Audiovisionsveranstalter

FERNSEHFONDS AUSTRIA
Filmfonds Wien
Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7), 
   Film, Kino, Neue Medien
Land Burgenland, Abt. 7 – Kultur, 
   Wissenschaft und Archiv
Land Kärnten, Kulturabteilung
Land Niederösterreich
Land Oberösterreich
Land Oberösterreich, Institut für 
   Kunst und Volkskultur
Land Salzburg
Land Salzburg, Kulturabteilung

Land Tirol, Kulturabteilung
Land Vorarlberg, Förderbereich „Film“
Nielsen EDI
Österreichischer Rundfunk (ORF) 
Österreichisches Filmservice
PPM Film
Rundfunk und Telekom  
   Regulierungs-GmbH
Statistik Austria





Einwohner
Filme im Kino
Kinobesuche (AKM)
Kinobesuche pro Einwohner
ø Kartenpreis
	
Kinobetriebe 
Kinosäle
Filmverleiher
Kinobesuche Ö Filme
	
Marktanteil Ö Filme 2007
ø Marktanteil Ö Filme 2004 - 2007
Marktanteil europäischer Filme
Marktanteil außereuropäischer Filme
	
Erstaufführungen 
Europäische Filme 
Nationale Filme 
12 Spielfilme
20 Dokumentarfilme
US-Filme 
Sonstige Filme
	
Festivalpreise für Ö Kinofilme
	
Gesamtbudget der Förderinstitutionen
Geförderte Filme
40 Kinofilme
59 Fernsehfilme 
42 Sonstige Filme
4 Incoming Productions
ø Produktionskosten nat. Spielfilm
ø Produktionskosten nat. Dokumentarfilm
	
Jahresproduktionswert

8,3 Mio.
352

15,7 Mio.
1,9

6,72 Euro

163
570

24
295.660

1,90%
2,00%

21,34%
78,66%

302
154

32

134
15

35

39.740.029
145

1,97 Mio. Euro
0,35 Mio. Euro

134,5 Mio. Euro
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ZUSAMMENFASSUNG
Filmpolitik braucht Information! Der Filmwirtschaftsbericht liefert  
seit 2004 ausführliche, wirtschaftliche Daten, die nicht nur für 
strategische filmpolitische Maßnahmen, sondern auch für unter-
nehmerische Einzelentscheidungen relevant sind. 

Trotz regelmäßiger Steigerung der Qualität des Berichts darf jedoch 
nicht übersehen werden, dass die Datenlage in Österreich in vielen 
Bereichen nach wie vor dürftig ist: So werden etwa keine Struktur-
daten zu den Besuchen erhoben und im Bereich der Sekundär- 
verwertung durch Bildträger (DVD; VHS) beruhen die Daten
weitestgehend auf Hochrechnungen und Schätzungen. 
Im Bericht für das Jahr 2007 wurden die Tabellenteile kürzer gehalten, 
um so einen klareren Blick auf zentrale Positionen und Trends zu 
ermöglichen. 

Sie finden die detaillierten statistische Aufstellungen zu einzelnen 
Tabellen, wie die Herstellungszusagen einzelner Förderinstitutionen 
oder die Kinobesuchszahlen für alle Filme, im Internet unter  
www.filmwirtschaftsbericht.at.

FILMWIRTSCHAFT
Die Kernbereiche der Filmwirtschaft umfassen die Filmproduktion 
(in Form von Auftrags- und Eigenproduktion), den Filmverleih und 
die Filmvorführung (Kino). Im Bericht liegt der Schwerpunkt auf der 
Filmproduktion.

Jahresproduktionswert gesunken. Der Jahresproduktionswert der 
Filmproduktion hat im Jahr 2007 deutlich abgenommen und liegt bei 
rund 135 Mio. Euro. Damit bewegt er sich nicht nur unter dem Niveau 
von 2006 (149 Mio. Euro), sondern auch deutlich unter dem Wert des 
Jahres 2004 (145 Mio. Euro).

ORF-Vergabevolumen gestiegen. Der ORF hat 2007 Auftragspro-
duktionen und Koproduktionen mit inländischen Produktionsfirmen 
im Ausmaß von 93 Mio. Euro vereinbart. Damit liegt das Vergabe-
volumen über dem des Jahres 2006 (87 Mio. Euro). Rund 95% des 
Vergabevolumens gingen an 31 Produzenten, 67 Firmen teilten sich 
5% des Vergabevolumens. ORF-Mittel fließen über das Film/Fernseh-
Abkommen auch in die Finanzierung von Kinofilmen.

Das Vergabevolumen 2007 weist deutliche Veränderungen in der 
Verteilung auf die einzelnen Sparten aus. Der Schwerpunkt hat 
sich deutlich auf die Sparte „Serie“ verlagert, gefolgt von „Show“. 

Eindeutige „Verlierer“ sind „Film“ mit 42,1% und „Dokumentation, 
Magazin“ mit 6,6% Einbußen gegenüber 2006. Einschließlich der 
Filmfinanzierung des ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens 
(Kinofilme) vergab der ORF 2007 Mittel in Höhe von 99,9 Mio. Euro 
und die Zahl der Produzenten erhöht sich von 98 – um 15 Kinofilm-
produzenten  - auf 113.

Rückgang der Beschäftigten und der Filmherstellungsunternehmen. 
Die Anzahl der Filmherstellungsunternehmen belief sich Ende 2007 
auf 2.026, damit hat sich die Anzahl der Firmen seit 1994 (Liberalisie-
rung der Gewerbeordnung) bis Ende 2007 mehr als verdreifacht 
(1994: 618), gegenüber dem Vorjahr jedoch verringert (2006: 2.400). 
Im Berichtsjahr beschäftigte die gesamte Filmwirtschaft 3.800 un-
selbstständig Erwerbstätige, im Jahr 2006 waren es 4.300. 
Auf die Filmproduktion entfallen davon rund 1.900 (2006: 2.300).

32 österreichische Erstaufführungen. Im Jahr 2007 gelangten 
32 österreichische Filme (nationale Filme, majoritäre und diesen 
rechtlich gleichgestellte minoritäre Koproduktionen) als Erstauf-
führungen in die heimischen Kinos. Bereits das dritte Jahr in Folge 
ist die Anzahl der gezeigten Dokumentarfilme höher als jene der 
Spielfilme, 2007 hat sich dieser Trend noch verstärkt: 62,5% aller 
Erstaufführungen sind Dokumentarfilme.

Österreichische Filme versus Koproduktionen. Acht der 12 erst-
aufgeführten Kinospielfilme sind Koproduktionen. Bei lediglich zwei 
dieser Koproduktionen sind österreichische Produzenten feder- 
führend tätig, das heißt, dass diese beiden Filme mit einem mehr- 
heitlich österreichischen finanziellen und künstlerischen Pro-
duktionsanteil hergestellt wurden. Von den 20 Dokumentarfilmen 
entstanden 15 als rein nationale Produktionen, Dokumentarfilme sind 
weit weniger kapitalintensiv. 

Wie wenige Produktionsfirmen auf einem kleinen Markt wie 
Österreich, der außer der Förderung keine filmwirtschaftsfördernden 
Strukturen aufweist, kontinuierlich im Bereich des Kinofilms arbeiten 
können, zeigt sich auch an der Anzahl der Unternehmen, die im Jahr 
2007 zumindest einen Film in die Kinos brachten. 18 Produktionsfir-
men brachten einen Film neu in die Kinos. Sechs Firmen brachten 
zwei oder auch drei Filme in die Kinos – das entspricht dem Wert des 
Vorjahres. 

VERWERTUNG
Die Verwertung von Kinofilmen erfolgt in mehreren Schritten: Dem 
Kinoeinsatz folgt der Verkauf bzw. die Vermietung als Bildträger 
(DVD, Video), danach die Verwertung über Pay-Per-View, Pay-TV 

und letztlich Free-TV. Um den tatsächlichen wirtschaftlichen Erfolg 
beurteilen zu können, sind daher die nationalen und internationalen 
Erlöse aus sämtlichen Verwertungsstufen zu summieren. Da aber 
für das Addieren der Beträge aus den einzelnen Verwertungsstufen 
wesentliche Daten fehlen, ist eine Gesamtbetrachtung der Situation 
nach wie vor leider nicht möglich.

Besucherzahlen. Mit knapp 15 Mio. Besuchen (Quelle: Nielsen EDI) 
kam es 2007 erneut zu einem „Einbruch“ an den Kinokassen. Das 
Minus beträgt 11% gegenüber 2006 (16,7 Mio. Besuche). Die Anzahl 
der gezeigten Filme hat jedoch ein neues Niveau (352 gegenüber 334 
im Jahr 2006) erreicht. Das entspricht der Programmierung von fast 
einem Kinofilm pro Tag im Jahr.

Erstaufführungen. Insgesamt wurden 302 Filme erstaufgeführt, davon 
32 österreichische Filme, 134 Filme stammten aus den USA, 53 
aus Deutschland. Aufgrund der Dominanz des US-amerikanischen 
Films durch die Filmanzahl und Themenvorgaben bleibt für den 
europäischen und damit auch österreichischen Kinofilm ein sehr 
beschränkter heimischer Markt.

Verleih. Die sechs umsatzstärksten Verleiher sind – bis auf die 
Constantin Film – Tochterfirmen großer US-amerikanischer Verleihe. 
Sie erzielen bei den Kinobesuchen gemeinsam einen Marktanteil von 
rund 78%. Auf österreichische Verleihe entfällt dementsprechend das 
restliche Viertel des Marktanteils.

Österreichische Filme im Kino. Österreich nimmt mit 1,9% Marktanteil 
(das entspricht 296.000 Besuchen) für nationale Produktionen im 
europäischen Vergleich eine der hinteren Positionen ein. Allerdings 
sollten die Erfolgsaussichten der österreichischen Filme im Kontext 
der Besucherakzeptanz europäischer Filme neu bewertet werden. 
Obwohl die Hälfte aller gezeigten Filme europäischen Ursprungs 
waren, erreichten sie nur einen Besucheranteil von 21%. In diesem 
europäischen Sample erreichen die österreichischen Filme einen 
9%igen Besucheranteil.

DVD-Erlöse. Für Österreich liegen keine verlässlichen Zahlen über 
die Umsätze aus Vermietung und Verkauf von DVD vor. Die Bedeu-
tung der DVD bei der Verwertung von Filmen hat jedoch deutlich 
zugenommen. In Ländern, in denen sowohl Kino- als auch DVD- 
Umsätze erfasst werden, beträgt das Verhältnis 7:3 zugunsten der 
DVD. Gemäß einer Erhebung kann aber von einem Umsatz in Öster-
reich von 150 Mio. Euro für Vermietung und Verkauf von DVD/Video 
ausgegangen werden. Herausragend ist der Erfolg der DVD-Edition 

„Der Österreichische Film - Edition Der Standard“. Von der ersten und 



zweiten Staffel konnten bis dato über 500.000 Exemplare verkauft 
werden, d.h. mit 0,1% des gesamten DVD-Angebots in Österreich 
konnte ein Marktanteil von 6% erreicht werden. Der Erfolg dieser 
Edition zeigt das enorme Potenzial des österreichischen Films 
dieser Verwertungsebene.

Österreichische Filme im ORF. Elf geförderte Kinofilme konnten 2007 
bei ihrer Ausstrahlung im ORF mehr als 100.000 Zuseher erreichen, 
einer davon überschritt die 700.000er Marke. Im Jahr 2007 wurden im 
ORF insgesamt 39 geförderte österreichische Kinofilme gezeigt. Die 
Ausstrahlung österreichischer Filme im Free-TV ist insbesondere für 
den nationalen Markt und die dadurch erzeugte öffentliche Wahr-
nehmung von besonderer Bedeutung.

FILMPREISE
Österreichische Kinofilme wurden in den vergangenen Jahren in 
ständig steigender Zahl zu internationalen Filmfestivals eingeladen. 
Als herausragende Festivalerfolge sind 2007 die Wettbewerbsteil-
nahmen von „Die Fälscher“ um den „Goldenen Bären“ in Berlin und 
von „Import Export“ um die Goldene Palme in Cannes zu nennen. 

FÖRDERUNGEN UND FINANZIERUNGEN 
In den meisten Ländern Europas wird die Förderung des nationalen 
Films als staatliche Aufgabe angesehen, die neben der Produktion 
eines Films auch die Entwicklung und Verwertung miteinbezieht.

Der Kinofilm ist in Österreich – nicht anders als in anderen europä-
ischen Ländern - ohne Förderung nicht lebensfähig. Das zeigt sich 
ganz klar an der Finanzierungsstruktur: Im Schnitt stammen zwei 
Drittel der Budgets aller eigenproduzierten Filme aus öffentlichen 
Mitteln. 

Filmförderung des Bundes basiert auf drei Ebenen: dem Kinofilm 
nach wirtschaftlichen und kulturellen Aspekten durch das 
Österreichische Filminstitut und dem Fernsehfilm durch den 
FERNSEHFONDS AUSTRIA; das Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur fördert den künstlerischen Film, wobei wirt- 
schaftliche Rentabilität außer Betracht bleibt.

ORF Film/Fernseh-Abkommen. Ergänzt wird die Filmförderung des 
Bundes durch eine Filmfinanzierung des Österreichischen Rundfunks 
auf der Grundlage des zwischen Filminstitut und ORF vereinbarten 
Film/Fernseh-Abkommens. Die Abkommensmittel des ORF betrugen 
2007, so wie in den Vorjahren, 5,96 Mio. Euro, das entspricht 1,6% der 
Programmkosten des Fernsehens (378,6 Mio. Euro). Darüber hinaus 
trug der ORF mit einem Betrag von insgesamt 317.700 Euro (2006: 

289.500 Euro) zur Promotion des österreichischen Kinofilms bei (darin 
enthalten sind Jahresförderung für Austrian Film Commission und 
Diagonale, Durchführung von Kinopremieren und Einsätze von 
Trailern im österreichischen Fernsehen).

Regionale Filmförderungen. In den meisten Bundesländern 
existieren Filmförderungen mit dem Schwerpunkt der Herstellungs-
förderung mit kulturellem Regionalbezug und wirtschaftlichen 
Regionaleffekten. Je nach Bundesland und Ausrichtung sind die 
Förderstellen eigenständige Einrichtungen, wie zB. der Filmfonds 
Wien, und /oder den Kulturabteilungen der Landesregierungen 
zugeordnet.

Schwerpunkt des Filmwirtschaftberichts sind jene Einrichtungen, die 
Film nach wirtschaftlichen und kulturellen Aspekten fördern.

Förderungen und Finanzierungen gesamt. 2007 standen den 
neun Förderstellen, die Film unter kulturellen und wirtschaftlichen 
Aspekten fördern, knapp. 40 Mio. Euro zu Verfügung. Die Steigerung 
(2006 waren es 37,6 Mio. Euro) ist vor allem auf die Anhebung des 
Bundesbeitrags an das Filminstitut zurückzuführen. Unverändert 
blieben die Mittel von Filmfonds Wien (8 Mio. Euro) und des 
FERNSEHFONDS AUSTRIA (7,5 Mio. Euro). 

Diese Beträge decken sich nicht mit den Zusagevolumen und den 
tatsächlich ausgezahlten Beträgen, da Berichtsjahr und Dauer einer 
Produktion nur sehr selten zusammenfallen.

Zusagen. In Summe erhielt die österreichische Filmwirtschaft 2007 
Zusagen in der Höhe von 38,6 Mio. Euro, wovon mit rd. 86% der 
Löwenanteil auf die Herstellung entfiel. Erstmalige Förderzusagen 
erhielten 2007 145 Filme, davon 40 Kinofilme, 59 Fernsehfilme und  
42 Sonstige Filme (vorwiegend mit weniger als 60 Minuten Spiel-
dauer) und 4 „Incoming Productions“. Die starke Zunahme an
geförderten Projekten ist besonders auf die Verdoppelung der
Zusagen bei „sonstigen Filmen“ (im Wesentlichen Kurzfilme) zurück-
zuführen (42 gegenüber 20 im Jahr 2006). Mit knapp 5% der Zusagen 
sind die finanziellen Aufwendungen der Förderinstitutionen an der 
Verwertung der Filme gering.

Auszahlungen. Tatsächlich ausbezahlt wurden 2007 35 Mio. Euro. 
Wie auch bei den Zusagen entfallen die größten Summen auf das 
Österreichische Filminstitut, den FERNSEHFONDS AUSTRIA und 
den Filmfonds Wien. Gegenüber dem Jahr 2006 bedeutet das einen 
Anstieg um knapp 1,5 Mio. Euro. Für die Herstellung der Filme wurden 
insgesamt 29,3 Mio. Euro ausbezahlt, davon gingen 9,15 Mio. Euro an

Fernsehproduktionen, mehr als das Doppelte 19,5 Mio. Euro an 
Kinofilme.

Filmförderung gesamt in Österreich. Unter Einbeziehung der 
Filmförderung nach künstlerischen Aspekten standen 2007 insgesamt 
52 Mio. Euro für die Förderung des Films und seiner Institutionen zur 
Verfügung.

FILMFÖRDERUNG IN EUROPA
MEDIA. MEDIA 2007 löste das Programm MEDIA PLUS ab. 
Die Förderschwerpunkte von MEDIA (Measures to Encourage the 
Development of the Audiovisual Industry) liegen weiterhin in den 
Bereichen Entwicklung, Promotion, Vertrieb und Fortbildung. 2007 
wurden aus dem MEDIA Programm in Österreich 2,4 Mio. Euro
ausgeschüttet, vorwiegend für Verleihförderung. Mit 710.000 Euro 
wurde zusätzlich der Vertrieb österreichischer Filme im Ausland 
unterstützt.

EURIMAGES. 2007 betrugen die Mittel des beim Europarat angesie-
delten Europäischen Koproduktionsfonds 23 Mio. Euro. 
Der österreichische Mitgliedsbeitrag belief sich auf 452.000 Euro und 
stellt damit 2,2% der Beitragszahlungen aller Länder dar. Projekten 
mit österreichischer Beteiligung wurden 2007 Förderungen in Höhe 
von 758.075 Euro zugesagt. Damit erreichte Österreich nach 2006 das 
zweit beste Ergebnis seit seinem Beitritt zu EURIMAGES im Jahr 1991.

DAS EUROPÄISCHE UMFELD
Die Anzahl der Kinobesuche in den 27 EU-Mitgliedstaaten ging 2007 
um 1,3% auf 919 Mio. zurück. Der Europäische Film erreicht 2007 
einen Marktanteil von 28,8%, ein leichter Anstieg gegenüber dem 
guten Ergebnis von 2006. Im Jahr 2007 wurden in der EU 921 Filme 
produziert, das sind zehn mehr als im Vorjahr. 





FILM WIRTSCHAFT

» Seit 1994 hat sich die Anzahl der Produktions-
firmen verdreifacht. 90% aller Unternehmen der 
Filmwirtschaft sind Ein-Personen-Unternehmen 
(EPU). Für EPUs sind Langfristigkeit und Nach- 
haltigkeit anzuzweifeln. Das bringt eine labile 
Marktstruktur, die filmpolitische Maßnahmen 
schwierig macht. 

» Die Anzahl von 32 österreichischen Erstauf-
führungen 2007 im Kino entspricht der Anzahl der 
Filme aus den vergangenen Jahren. Allerdings:  
Der Anteil der Spielfilme sinkt, jener der Doku-
mentarfilme steigt weiter. 

» 2007 sind nur noch bei einem Viertel aller 
Koproduktionen österreichische Produzenten  
federführend. Damit liegt 2007 die Projektent- 
stehung nur zu einem Viertel bei österreichischen 
Produzenten.

» Das Vergabevolumen des ORF ist im Jahr 2007 
um 6,5% gegenüber 2006 gestiegen. 31 Firmen 
wurden mit 95% des Vergabevolumens beauftragt, 
an 67 Firmen wurden 5 % vergeben.

» Der Anteil der Fiktion, insbesondere des Films, 
sinkt im ORF weiter. Das diesbezügliche Vergabe-
volumen ist 2007 im Vergleich zum Vorjahr um 42% 
gesunken.

» Privat-TV-Boom: Nach dem Boom der Privat- 
radios folgt nun der Boom der privaten TV-Veran-
stalter. In Österreich gibt es 80 private TV-Sender. 
Die Umsätze der Privaten machen mit 81 Mio. Euro 
jedoch nur einen Bruchteil der ORF-Umsätze  
(949,9 Mio. Euro) aus.

Eine der zentralen Aufgaben des österreichischen 
Filmwirtschaftsberichts ist es, Daten über die wirt-
schaftliche Bedeutung des Films in Österreich zur 
Verfügung zu stellen, die internationalen Vergleiche 
erlauben. Aus diesem Grund wird – vermutlich –  
ab dem Bericht zum Jahr 2008 das Zahlenmaterial 
von Statistik Austria genutzt. Da Statistik Austria 
derzeit auf ein neues Schema der Unternehmens- 
erhebung umstellt, können für F+F 07 diese Daten 
noch nicht verwendet werden.
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Filmwirtschaft

1.   1 filmwirtschaft

1.   1a ENTWICKLUNG des produktionswertes 2004 - 2007

1.   1c produktionswert 2007

Die Filmwirtschaft beschäftigt sich mit der Herstellung, Vervielfältigung und der Verbreitung 
von Filmen. Die Kernbereiche dabei sind die Produktion (in Form von Auftrags- und Eigenpro-
duktion), der Verleih und die Vorführung (Kino). Um den europäischen Üblichkeiten besser zu 
entsprechen und international vergleichbar zu sein, wurde die Filmproduktion auf die Bereiche 
Kino-, Fernseh-, Werbe- und Wirtschaftsfilme aufgeteilt.  

Seit 1994 hat sich durch die Liberalisierung der Gewerbeordnung die Anzahl der Film- 
herstellungsunternehmen - von 618 auf 2.026 Ende 2007 (2006: 2.400) – etwas mehr als 
verdreifacht. Eine überwältigende Mehrheit (90%) aller Unternehmen der Filmwirtschaft  
sind Ein-Personen-Unternehmen (EPUs).

Die gesamte Filmwirtschaft beschäftigte im Berichtsjahr 3.800 (2006: 4.300) unselbstständig 
Erwerbstätige. Auf die Produktion alleine entfallen davon rund 1.900 (2006: 2.300). Nicht 
berücksichtigt sind dabei alle atypischen – für den Film aber symptomatischen –  
Beschäftigungsverhältnisse und die Subaufträge, die von EPUs erbracht werden.

Der Jahresproduktionswert der Filmproduktion, das entspricht den Herstellungskosten der 
im Jahr 2007 fertig gestellten Filme, liegt entsprechend den Angaben des Fachverbands der 
Film- und Musikindustrie in der Wirtschaftskammer Österreich bei 134,53 Mio. Euro (2006: 
148,5 Mio. Euro) und damit unter dem Niveau von 2004 (145,1 Mio. Euro). Für den eigenprodu-
zierten Kinofilm besteht nur ein sehr beschränkter heimischer Markt (13% Anteil). Die Tätig-
keit der Filmproduktion ist überwiegend auf die Durchführung von Auftragsproduktionen für 
Fernsehveranstalter konzentriert, vor allem für das öffentlich-rechtliche Fernsehen ORF.

1.   1b produktionswert NACH SPARTEN

Filmproduktion 
Produktionswert 

in Euro

Kinofilm 17.327.220

Spielfilm / Fiction (ab 60 min) 14.325.014

Dokumentarfilm (ab 60 min) 2.571.837

Kinokurzfilm / Fiction 280.000

Kinokurzfilm / Dokumentarfilm 150.369

Fernsehfilm 83.318.614

Film 25.287.725

Serie 21.939.269

Show 4.882.000

Dokumentation, Magazin und Sonstige 25.770.035

Teamvermietung 5.439.585

Wirtschafts-, Bildungs-, Unterrichts- und Lehrfilm 7.144.978

Werbefilm 23.652.557

Kino 811.388

Fernsehen 22.841.169

Sonstige Filme 3.085.225
Gesamt 134.528.594

Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie 
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1.   2 FERNSEHVERANSTALTER
In den letzten Jahren hat die Landschaft der elektronischen Medien eine sehr dynamische Entwicklung gezeigt. 
Nach dem Boom der Privatradios hat neben dem ORF und den „Pionieren“ des Privatfernsehens eine Reihe 
weiterer Programmveranstalter den Betrieb aufgenommen. Insgesamt gibt es in Österreich 80 private TV-Veran-
stalter, von denen 39 einen Finanzierungsbeitrag an die Rundfunk- und Telekom Regulierungs-GmbH (RTR) zahlen. 
Dieser Finanzierungsbeitrag wird ab einem Umsatz von 55.000 Euro pro Jahr verpflichtend. Die 39 Unternehmen 
(Privatfernsehen) mit mehr als 55.000 Euro Umsatz erzielen einen kumulierten Umsatz von etwas über 81 Mio. 
Euro (teilweise mit sehr eng definierten Zielgruppenangeboten). 

Die führenden privaten TV-Veranstalter sind:

1. ATV Privat-TV GmbH & Co KG
2. Sat 1 Privatrundfunk und Programmgesellschaft mbH.
3. Premiere Fernsehen GmbH
4. Franz Ressel Handels GmbH	
5. ProSieben Austria GmbH
6. PULS 4 TV GmbH & Co KG
7. gotv Fernseh GmbH

Diese sieben Unternehmen erwirtschaften 83,6% der Erlöse aller 39 Veranstalter. 
Alleine ATV erwirtschaftet nahezu 50% der gesamten 81 Mio. Euro.

Acht TV-Veranstalter (neben dem ORF mit seinen - auch regionalen - Angeboten) strahlen ihre Programme analog  
terrestrisch aus (lediglich ATV bundesweit), der Rest bedient lokale oder regionale Märkte. Dazu kommen neun  
TV-Anbieter, die ihre Signale digital terrestrisch anbieten. Angesichts der Umstellung von analoger auf digitale  
terrestrische Verbreitung bieten im Jahr 2007 etliche Veranstalter beide Verbreitungsarten an.
Neben den TV-Veranstaltern, die ihre Signale terrestrisch oder via Satellit verbreiten, spielen in Österreich traditionell 
die Kabelgesellschaften eine dominierende Rolle. Nach einem deutlichen Konzentrationsprozess der letzten Jahre bieten 
aktuell 69 Kabelgesellschaften auch eigene Inhalte an. Sieben dieser Gesellschaften verbreiten die Programme dabei  
österreichweit. 

TV-Veranstalter österreichweit Burgenland Kärnten
Nieder- 

österreich
Oberöster-

reich
Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien

Kabel 7 1 3 6 15 3 11 9 6 4

Satellit 19/53*/

Terrestrisch analog 3 1 2 1 3 2 2 2 1 2

Terrestrisch digital 9/12**/ 1

Quelle: Rundfunk- und Telekom Regulierungs-GmbH, Eigenberechnungen 
*/ 19 Betreiber mit 53 Kanälen  
**/ 9 Betreiber mit 12 Kanälen
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1.   3 VERGABEVOLUMEN DES ORF 1.   3a entwicklung 2004 - 2007

Der ORF ist unter den Fernsehveranstaltern zweifellos der größte Auftraggeber und Kopro-
duktionspartner für die heimische Filmwirtschaft.
2007 vereinbarte der ORF Auftrags- und Koproduktionen mit österreichischen Produktions- 
firmen im Ausmaß von 93,1 Mio. Euro. Damit liegt das Vergabevolumen über dem des Jahres 
2006. Einschließlich der Filmfinanzierung des ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens 
belief sich das Vergabevolumen auf 99,9 Mio. Euro. 

Details zum Vergabevolumen: www.filmwirtschaftsbericht.at 
Das Vergabevolumen des ORF bezieht sich auf sämtliche Produktionen, die 
der ORF in der Zeit vom 1.1. bis 31.12.2007 mit österreichischen Filmherstellern 
abgeschlossen hat. Käufe von österreichischen Produktionsunternehmen sind 
in diesen Summen nicht enthalten, sondern lediglich Auftrags- und Kopro- 
duktionen. Das Volumen umfasst jeweils den Gesamtbetrag, mit dem der ORF 
sich an einem Projekt beteiligt bzw. mit dem er diese finanziert. Werden  
Ko-Beiträge Dritter über den ORF eingebracht, so sind sie ebenfalls im 
Volumen enthalten. Das Vergabevolumen ist dem Auszahlungsvolumen nicht 
gleichzusetzen.

Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt eine nahezu unveränderte Tendenz, wesentliche Anteile des Vergabevolumens - insbesondere Serien - an wenige,  
aber erfahrene Produktionsfirmen zu vergeben. Die Anzahl der beauftragten österreichischen Filmhersteller steigt seit 1998 kontinuierlich und hat 2007 mit  
98 Produzenten den bisher höchsten Stand erreicht. Mit 95% des Vergabevolumens wurden 31 Firmen beauftragt, wobei verbundene Unternehmen jeweils  
als eigene Filmhersteller gezählt wurden, 67 Filmhersteller wurden mit kleineren Vorhaben in Höhe von insgesamt 5% des Vergabevolumens beauftragt.

1.   3b FILMHERSTELLER UND VERGABEVOLUMEN

Anzahl der Filmhersteller

Jahr Filmhersteller Veränderung Auftragsvolumen Veränderung 95% des Auftragsvolumens Veränderung 5% des Auftragsvolumens Veränderung

Anzahl % Euro % % %

2004 79 97.605.852 27 52

2005 84 6,3 85.147.864 -12,8 28 3,7 56 7,7 

2006 95 13,1 87.368.236 2,6 27 -3,6 68 21,4 
2007 98 3,2 93.058.240 6,5 31 14,8 67 -1,5 

Quelle: ORF, Eigenberechnungen Filminstitut

Quelle: ORF
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1.   3d AUFTRAGS- UND KOPRODUKTIONen MIT FÖRDERUNG DURCH DEN FERNSEHFONDS AUSTRIA

1.   3c programmaufteilung

Das Vergabevolumen 2007 weist deutliche Veränderungen in der Verteilung auf die einzelnen Sparten aus. Der Schwerpunkt 
der Produktionen (Auftrags- und Koproduktionen) hat sich deutlich auf die Sparte „Serie“ verlagert, gefolgt von „Show“. 
Eindeutige „Verlierer“ sind „Film“ mit 42,1% und „Dokumentation, Magazin“ mit 6,6% weniger als 2006.

Im Jahr 2007 erhielten 26 ORF-Projekte zusätzlich Förderung aus öffentlichen Mitteln, im Umfang von rund 6% des Vergabevolumens  
durch den FERNSEHFONDS AUSTRIA und regionale Förderungen. 

Die Förderungsmittel des FERNSEHFONDS AUSTRIA betrugen 2005 rund drei Viertel des ORF-Beitrags an der Finanzierung der  
geförderten Fernsehprojekte, 2006 waren es knapp mehr als die Hälfte, 2007 stiegen sie wieder auf drei Viertel der ORF-Beiträge. 

Der überwiegende Anteil (83%) der Förderungsmittel ist nach wie vor für Fernsehfilme und Serien bestimmt,  
der Rest steht TV-Dokumentationen zur Verfügung.

2004 2005 2006 2007 Veränderung

Euro Euro Euro Euro %

Film 22.652.352 26.744.007 26.129.442 15.135.034 -42,1 

Serie 23.760.161 19.594.680 24.415.133 38.160.512 56,3 

Show 33.934.973 28.329.324 26.820.897 30.421.500 13,4 

Dokumentation, Magazin, Sonstige 17.258.366 10.479.853 10.002.764 9.341.194 -6,6 
Gesamt 97.605.852 85.147.864 87.368.236 93.058.240 6,5 

2005 2006 2007

im Genre Minuten ORF-Beitrag
Förderungsmittel des 
Fernsehfonds Austria

Minuten ORF-Beitrag
Förderungsmittel des 
Fernsehfonds Austria

Minuten ORF-Beitrag
Förderungsmittel des 
Fernsehfonds Austria

Film 898 4.855.632 1.038 7.010.235 854 3.551.904 

Film (8x45) 180 800.000 - - - -

Serie 775 1.700.000 540 1.920.000 540 1.200.000 

Dokumentation, 
Magazin, Sonstige 678 929.581 978 1.032.353 1.314 822.100 
Gesamt 8.285.213 6.013.752 9.962.588 5.232.622 5.574.004 4.174.363

Quelle: ORF, Eigenberechnungen Filminstitut

Quelle: ORF
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1.   4a anzahl

1.   4b filmhersteller

1.   4 erstaufgeführte ö kinofilme 1.   4c KOPRODUKTIONSPARTNER

Wurden 2004 nahezu gleich viele majoritäre und minoritäre Koproduktionen hergestellt, sind 2007 österreichische Produzenten  
nur mehr bei 25% der erstaufgeführten Koproduktionen federführend. Rein österreichisch sind nur mehr ein Drittel aller 2007 erst-
aufgeführten Spielfilme. Beim Dokumentarfilm findet sich 2007 unter 20 Filmen nur eine Minderheitskoproduktion.

Während bei den Dokumentarfilmen die rein österreichischen Produktionen die Mehrheit darstellen (16 von 20), sinkt der Anteil  
der rein und majoritär österreichischen Produktionen bei den Spielfilmen weiter ab und erreicht gerade noch 50%.

Die 32 österreichischen Erstaufführungen im Jahr 2007 entsprechen dem Niveau der Vorjahre. Im Detail allerdings 
sinkt der Anteil der Spielfilme weiter und die Zahl der Dokumentarfilme steigt. Verglichen mit dem Jahr 2004 ver- 
doppelte sich die Anzahl der Dokumentarfilme, während sich jene der Spielfilme halbiert hat.

Eine deutliche Mehrheit von 75% der 2007 mit Produktionen vertretenen Hersteller hat lediglich einen einzigen Film in die Kinos gebracht. 

Von den insgesamt 32 österreichischen Filmen,  
die 2007 im Kino anliefen, waren 13 Koprodukti-
onen. Diese 13 Koproduktionen sind mit insgesamt  
18 Koproduktionspartnern realisiert worden. Acht 
Filme wurden mit deutschen Partnern produziert, 
Deutschland hat sich damit erneut als wichtigster 
Koproduktionspartner bestätigt. Bei den restlichen 
Filmen ist ein starker Fokus auf die neuen  
EU-Länder feststellbar. Eine bedeutende Rolle als 
weiterer wichtiger Koproduktionspartner konnte 
keines dieser neuen EU-Länder spielen.

2004 2005 2006 2007

Belgien - 1 - -

Bosnien und 
Herzegowina 1 - 1 -

Bulgarien - - - 1

Deutschland 6 9 5 8

Finnland 1 - - -

Frankreich 4 2 1 2

Italien - 1 2 -

Kroatien - - 1 -

Lettland - - - 1

Luxemburg 1 - 2 2

Mexiko - - 1 -

Rumänien - - - 1

Russland - 1 - -

Schweiz 1 1 3 -

Serbien und 
Montenegro 1 - - 1

Slowenien - 1 - -

Türkei 1 - - -

UK 2 1 3 1

Ungarn 1 1 1 1
Gesamt 19 18 20 18

2004 2005 2006 2007

Anzahl der Filme Filmhersteller % Filmhersteller % Filmhersteller % Filmhersteller %

1 17 77,3 14 66,7 19 76 18 75,0

2 2 9,1 5 23,8 4 16 4 16,7

3 1 4,5 2 9,5 2 8 2 8,3

4 2 9,1 - - - - - -
Gesamt 22 100,0 21 100,0 25 100,0 24 100,0

Spielfilm Dokumentarfilm 

österr.
österr./ausländische 

Koproduktionen
Gesamt österr. 

österr./ausländische 
Koproduktionen

Gesamt
Filme  

Gesamt

maj min maj min

2004 11 5 7 23 8 0 1 9 32

2005 5 4 3 12 12 3 3 18 30

2006 8 8 0 16 13 4 0 17 33
2007 4 2 6 12 15 4 1 20 32

Quelle: Filminstitut Quelle: Filminstitut

Quelle: Filminstitut
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VER WERTUNG

» Die Anzahl der Kinobesuche ist mit  
15 Millionen gegenüber den Vorjahren  
deutlich gesunken.

» 32 österreichische Filme erreichten einen 
nationalen Besucheranteil von 1,9 Prozent, 
innerhalb des Samples der europäischen 
Filme 9%.

» Im Jahr 2007 erreichte der Film „Die Fälscher“ 
34.000 Kinobesuche und erhielt nach seiner 

„Oscar“-Prämierung 2008 einen enormen 
Besucherzuwachs: insgesamt 188.541 Kinobesuche.

» Die US-Verleihe beherrschen mit ihren Filmen 
ungebrochen den Markt, mit einem Besucheranteil 
von rund 78%.

» Mit der Anzahl von 302 Erstaufführungen  
wurde 2007 ein neuer Rekord erreicht. Damit steigt 
auch der Druck auf anspruchsvolle Filme, die auf 
eine längere Laufzeit ausgelegt sind.

» Österreichischer Kinofilm im Fernsehen:  
Von den 39 geförderten Kinofilmen, die der ORF 
2007 ausgestrahlt hat, erreichten elf Filme mehr  
als 100.000 Zuschauer.

»Über 500.000 DVDs der DVD-Edition „Der 
Österreichische Film“ wurden bislang abgesetzt, 
mit 0,1% des gesamten DVD-Angebots in Österreich 
konnte ein Marktanteil von 6% erreicht werden.

Österreichische Filme weisen einen geringen 
Besucheranteil am heimischen Kinomarkt auf.  
Dass in der gesamten Verwertungskette dennoch 
höheres Potenzial liegt, zeigt sich an den Verkaufs-
zahlen der DVD Edition „Der Österreichische Film“ 
oder an Quoten österreichischer Filme im ORF. 
Ziel der österreichischen Filmpolitik muss in  
den nächsten Jahren eine stärkere Wahrnehmung  
des österreichischen Films und eine stärkere 
Erschließung internationaler Kinomärkte sein.



a

» VERWERTUNG

Für die kommerzielle Auswertung von Kinofilmen 
besteht folgende Verwertungskette: Kino, Leih-
DVD, Kauf-DVD, Pay-TV, Free-TV. Oft amortisiert 
sich ein Film erst viele Jahre nach seiner Herstel-
lung. Eine optimale Verwertungskette und ein 

„langer Atem“ des Produzenten/der Rechteinhaber 
sind wesentliche Voraussetzungen dafür, dass ein 
Film die Gewinnzone erreicht. 

Entscheidend für den Erfolg eines Films im Kino 
sind folgende Faktoren: die filmische Qualität, das 
Genre, der Werbeaufwand und der Erfolg am 
ersten Wochenende. Je mehr Kopien im Einsatz 
sind, desto höher die Erfolgschancen.  
Den Entwicklungen der vergangenen Jahre zufolge 
hat sich der Kopienschnitt großer Filme stark er-
höht. „Piraten der Karibik 3“ lief 2007 zum Beispiel 
mit 176 Kopien. Das heißt nahezu jeder dritte 
Kinosaal in Österreich war mit diesem Film besetzt 
und damit für den Einsatz eines anderen Films 
blockiert. Der Wettbewerb bei Kinostarts hat sich 
damit massiv erhöht. 

Das heißt aber auch, dass ein Film bereits nach 
zwei Wochen vom nächsten Kinostart verdrängt 
werden kann, sofern die Besuchererwartungen 
nicht erfüllt werden.
Deshalb sind die rund 30 Programmkinos in 
Österreich, wo anspruchsvolle Filme einen 
längeren Zeitraum einem anspruchsvollerem 
Publikum angeboten werden können, für die 
europäischen und österreichischen Filme 
besonders wichtig. 
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2.   1 kinos

2.   1b KINOSITUATION WIEN

Jahr Kinosäle Besuche in Mio. Umsatz in Mio. Euro ø Kartenpreis

2004 560 19,376 124,7 5,85

2005 568 15,719 104,3 6,03

2006 576 17,297 114,3 6,03
2007 570 15,689 105.5 6,72

Jahr Kinosäle Besuche in Mio. Umsatz in Mio. Euro ø Kartenpreis

2004 161 6,538 41,71 6,37

2005 172 5,471 36,93 6,75

2006 171 5,629 37,69 6,69
2007 171 15,689 105.5 6,92

Trotz eines auffälligen Anstiegs der durchschnittlichen Kartenpreise sind die Umsätze an den Kinokassen im Jahr 2007 auf 
das niedrige Niveau des Jahres 2005 zurückgefallen. Verantwortlich dafür ist der deutliche Rückgang der Kinobesuche 
auf knapp 15,7 Mio. Besuche (laut AKM, Staatlich genehmigte Gesellschaft der Autoren, Komponisten und Musikverleger). 
Diese Besuchszahlen liegen fast 900.000 Besuche über den von Nielsen EDI erhobenen Daten. Die Differenz ergibt sich 
aus der unterschiedlichen Erfassungsmethodik. Während Nielsen ausschließlich Ergebnisse gewerblicher Auswertungen 
erfasst, misst die AKM alle Vorführungen, also auch Sonderformen wie Sommer-, Saisonkino oder geschlossene bzw. 
nichtkommerzielle Vorstellungen.

Von den Rückgängen besonders betroffen war Wien, das rund ein Drittel aller 
Kinobesuche in Österreich beisteuert.

Quelle: Fachverband der Lichtspieltheater und Audiovisionsveranstalter
Stand: Juni 2008

Quelle: Fachverband der Lichtspieltheater und Audiovisionsveranstalter
Stand: Juni 2008

2.   1a KINOsituation österreich 2.   1c KINObetriebe

Kinos Gesamt Kinos Kinosäle Sitzplätze

Wien 39 171 32.211

Niederösterreich 30 93 14.670

Burgenland 6 14 1.787

Steiermark 22 70 12.942

Kärnten 7 30 5.956

Oberösterreich 29 85 14.101

Salzburg 10 38 8.078

Tirol 12 44 7.836

Vorarlberg 8 25 4.557
2007 163 570 102.138

2006 175 579 103.835

Veränderung in % -7,4 -1,6 -1,7

Die Anzahl der Kinos in Österreich ist von 2006 auf 2007 um  
12 Betriebe zurückgegangen, die Zahl der Säle von 579 auf 570.

Quelle: Fachverband der Lichtspieltheater und Audiovisionsveranstalter
Stand: Juni 2008
Kinobetriebe mit laufendem Spielbetrieb, inkl. der Albertina (Österreichisches 
Filmmuseum) und dem Metro Kino (Filmarchiv Austria) sowie dem Autokino in 
Niederösterreich.
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2.   1d MultiplexKinos mit digitaler Ausrüstung 

Ort Name Säle Gesamt Plätze Gesamt Säle mit digitaler Ausrüstung

Gleisdorf Dieselkino - - Saal 1, 6

Graz Cineplexx World 10 2.625 Saal 7, 9

Graz UCI Kinowelt 8 2.008 Saal 2, 3

Hohenems Cineplexx World 9 2.215 Saal 5, 9

Innsbruck Cineplexx World 8 1.600 Saal 1, 8

Innsbruck
Hollywood 
Metropol 8 1.635 Saal 1, 3

Linz
Cineplexx World 
Linz 10 2.307 Saal 1, 7

Pasching
Hollywood 
Megaplex 12 2.668 Saal 2, 6

Salzburg Cineplexx Airport 10 2.368 Saal 1

Salzburg Cineplexx City 8 2.007 Saal 3

St. Pölten
Hollywood 
Megaplex 8 1.777 Saal 1

Wien Apollo - Das Kino 12 2.227 Saal 1

Wien
Cineplexx 
Reichsbrücke 11 2.644 Saal 4, 12*

Wien
Cineplexx 
Wienerberg 10 2.300 Saal 4, 6, 9

Wien

Hollywood 
Megaplex 
Gasometer 12 2.900 Saal 1, 10

Wien Lugner Kino City 11 1.840 Saal 8

Wien
UCI Kinowelt 
Milleniumstower 21 3.524 Saal 4, 5, 11

Die Umstellung auf eine Digitalisierung der Kinos erfolgte 2007 nur zögerlich. Von 24 Multiplexkinos weisen  
17 in Summe 31 digitalisierte Leinwände auf. Das entspricht 5% aller Säle. Die Spitzenreiter der Digitalisierung in 
Europa liegen bei 10% oder darüber. Parallel zu Deutschland, England und den skandinavischen Ländern werden 
aktuell Maßnahmen zur Unterstützung einer großflächigen Digitalisierung der österreichischen Kinos diskutiert.
Im Zuge der Digitalisierung hat auch der Verein DocuZone Austria (DZA) versucht, die Auswertung von 
Dokumentarfilmen in Kinos zu verbessern. Bislang konnte die Initiative sieben Programmkinos in Österreich 
digital ausstatten.

Quelle: Fachverband  
der Lichtspieltheater und 
Audiovisionsveranstalter

*Nummerierung der Säle  
ist nicht ident mit Anzahl  
der Säle
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2.   2 STRUKTUR DER KINOBESUCHE

2.   2a KINOBESUCHE NACH ALTER UND GESCHLECHT 

2004 2005 2006 2007

Besuche  
in 1.000

Anteile  
in Prozent

Besuche  
in 1.000

Anteile  
in Prozent

Besuche  
in 1.000

Anteile  
in Prozent

Besuche  
in 1.000

Anteile  
in Prozent

Kinobesuche Gesamt 19.071 15.536 16.715 14.882

Geschlecht

Männer 9.860 52 8.141 52 8.401 50 8.022 54

Frauen 9.211 48 7.395 48 8.314 50 6.861 46

Alter

14 - 19 Jahre 4.653 24 3.900 25 4.048 24 3.616 24

20 - 29 Jahre 5.931 31 5.611 36 5.246 31 4.775 32

30 - 39 Jahre 4.119 22 3.028 19 3.052 18 2.548 17

40 - 49 Jahre 2.430 13 1.787 12 2.652 16 2.277 15

50 - 59 Jahre 1.364 7 858 6 1.026 6 1.094 7

60 - 69 Jahre 399 2 264 2 580 3 357 2

70 oder älter 175 1 88 1 111 1 216 1

Durchschnittsalter 31 30 31 32

Bundesland

Wien 5.658 30 4.559 29 4.891 29 4.067 27

Niederösterreich 2.865 15 2.250 14 2.785 17 2.522 17

Burgenland 581 3 218 1 266 2 338 2

Steiermark 2.422 13 1.850 12 2.268 14 2.001 13

Kärnten 1.101 6 1.047 7 701 4 794 5

Oberösterreich 2.660 14 2.518 16 2.720 16 2.468 17

Salzburg 1.157 6 954 6 867 5 962 6

Tirol 1.626 9 1.750 11 1.518 9 1.119 8

Vorarlberg 1.001 5 390 3 699 4 612 4

Kino ist ein populärkulturelles Phänomen, das in erfolgreichen Jahren alle 
Altersgruppen anspricht und ein ausgewogenes Besuchsverhalten bei 
Männern und Frauen aufweist. Das ist 2007 nur bedingt der Fall. Vor allem 
die jüngeren Zielgruppen zeigten im Jahr 2007 eher zurückhaltenden 
Kinokonsum während das Besuchsverhalten der mittleren und 
älteren Zielgruppen eher stabil blieb. Dementsprechend sinken die 
Besuchszahlen wieder und liegen mit knapp 15 Mio. weit unter den 
Spitzenwerten der Jahre 2002 und 2004. Der Altersschnitt der Besucher 
liegt daher bei aktuell 32 Jahren, mehr als die Hälfte aller Kinobesuche 
entfällt auf die Gruppe der bis 30-Jährigen.

Quelle: Mediaanalyse, Eigenberechnung Triconsult
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2.   2b FREQUENZ DES KINOBESUCHS 

Die Daten zum Besuchsverhalten des Kinos stammen aus der österreichischen  
Media-Analyse. Diese Studie wird primär zur Erhebung der Reichweiten von 
Printmedien durchgeführt, berücksichtigt aber auch andere Medien, darunter das 
Kino. Die Interviews dieser Untersuchung (rund 16.000 pro Jahr) werden während 
des gesamt Jahres erhoben. So ist es möglich, saisonale Unterschiede zu berück-
sichtigen. Für den Film bedeutet das, dass nach Kinobesuch in den letzten drei 
Monaten gefragt werden kann und diese Ergebnisse dann für das gesamte Jahr 
hochgerechnet werden können.

Von den rund 7 Mio. ÖsterreicherInnen über 14 Jahren sind etwa 2 Mio. Kinobesucher-
Innen. Rund die Hälfte davon besucht im Schnitt zumindest einmal pro Monat ein Kino, 
der Rest seltener. Rund 300.000 ÖsterreicherInnen findet man alle zwei Wochen im 
Kino, nicht einmal 100.000 kommen wöchentlich. Je älter die ÖsterreicherInnen werden, 
desto höher wird der Anteil der Kinoabstinenten. Wenn ältere Menschen aber noch ins 
Kino gehen, tun sie das meist häufig. So sind etwa die rund 60.000 KinogängerInnen, die 
älter als  60 Jahre sind für rund 600.000 Kinobesuche verantwortlich. 
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2007 Letzter Kinobesuch Frequenz in den letzten 4 Wochen

Bevölkerung letzte Woche
in den letzten 

14 Tagen
in den letzten 

3 Wochen
in den letzten 

3 Monaten
nicht in den letzten 

3 Monaten
einmal pro 

Woche
einmal in  
14 Tagen

einmal pro 
Monat

seltener Summe Anteil

Gesamt 6.979 300 762 1.300 2.064 4.913 77 222 716 1.047

Männer 3.374 167 394 664 1.040 2.331 47 123 355 514 8.022 54

Frauen 3.605 133 368 637 1.024 2.581 30 99 360 532 6.861 46

Alter

14 - 19 Jahre 591 86 201 296 420 170 21 71 171 158 3.616 24

20 - 29 Jahre 1.024 103 258 416 585 452 26 84 242 234 4.775 32

30 - 39 Jahre 1.278 43 134 254 441 807 9 28 133 269 2.548 17

40 - 49 Jahre 1.306 41 101 208 381 953 10 22 114 233 2.277 15

50 - 59 Jahre 973 17 45 87 163 850 7 12 39 106 1.094 7

60 - 69 Jahre 856 7 18 29 57 803 2 4 14 36 357 2

70 oder älter 891 2 6 11 17 879 3 1 3 11 216 1

Bundesland

Wien 1.390 75 197 333 516 891 22 69 195 229 4.067 27

Niederösterreich 1.322 51 126 233 389 945 10 33 140 205 2.522 17

Burgenland 240 8 17 30 49 192 2 3 17 27 338 2

Steiermark 1.020 39 95 155 271 757 13 22 84 151 2.001 13

Kärnten 475 13 46 80 122 355 3 12 42 65 794 5

Oberösterreich 1.161 46 128 219 328 840 14 39 111 163 2.468 17

Salzburg 438 29 59 91 129 312 5 17 43 64 962 6

Tirol 576 28 66 109 168 414 4 23 49 93 1.119 8

Vorarlberg 296 12 28 50 94 205 3 5 35 51 612 4

Quelle: Mediaanalyse, Triconsult, Eigenberechnung
Angaben in 1.000
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Jahr Besuche Anzahl Filme Gesamt
Besuche Veränderung 

 zum Vorjahr
Zeitraum

2004 18.295.760 280 10% 02.01.2004 bis 30.12.2004

2005 15.070.036 334 -18% 31.12.2004 bis 01.01.2006

2006 16.714.762 334 11% 02.01.2006 bis 31.12.2006
2007 14.882.383 352 -11% 01.01.2007 bis 30.12.2007

Nielsen EDI weist für 2007 rund 15 Mio. Eintritte aus. Damit mussten die Kinos Einbußen von 11% im Vergleich zum Vorjahr 
hinnehmen. Das ist das schlechteste Ergebnis der letzten vier Jahre.

An der Anzahl der Filme kann das rückläufige Besucherinteresse kaum gelegen haben: Nach zuletzt 334 im Jahr 2006 hat 
die Anzahl der im Kino gezeigten Filme mit 352 im Jahr 2007 einen neuen Höhepunkt erreicht. Damit folgt Österreich einem 
internationalen Trend, wonach die Anzahl der Titel kontinuierlich ansteigt. Für Filme, die am Startwochenende nicht über- 
zeugen, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, bald aus dem Programm genommen zu werden. 

2.   3 FILMVERLEIH 

2.   3a KINOBESUCHE

Quelle: Nielsen EDI
Stand: August 2008
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Gemeldete Verleih-Besuche Verleih Besucherstärkster Film Gesamtbesuche

Verleih Anzahl Filme 01.01.07 bis 30.12.07 Marktanteil % 01.01.07 bis 30.12.07 Top Film

Universal Pictures International 30 3.398.118 22,8% Shrek der Dritte 498.000

Warner Bros. 41 3.015.309 20,3% Harry Potter - Orden des Phönix 632.941

Walt Disney Studios Intl. 18 2.209.273 14,8% Pirates of the Caribbean 3 715.928

Centfox 22 2.009.810 13,5% Die Simpsons - Der Film 677.001

Constantin Film 24 1.004.859 6,8% Lissi & der wilde Kaiser 477.535

Sony Pictures Intl. 11 939.049 6,3% Spiderman 3 367.203

Filmladen 67 703.987 4,7% Die Queen 104.334

Constantin / Tobis 10 392.401 2,6% Babel 118.230

Senator/ Thim Film 18 341.390 2,3% Death Proof - Todsicher 66.451

Luna Film 11 336.478 2,3% Saw 3 148.845

Filmcasino & Polyfilm 31 278.034 1,9% Zusammen ist man weniger allein 96.547

3L Filmverleih/Thim Film 8 59.241 < 1% 2 Tage Paris 42.892

Poool Film 8 48.459 < 1% Über Wasser 25.112

Maxximum 7 46.690 < 1% Beyaz Melek - Weißer Engel 15.225

Einhorn Film 13 44.155 < 1% Heidi (animated) (WA) 10.127

Stadtkino 20 41.124 < 1% Shortbus 11.186

Sixpack Film 3 4.560 < 1% Aus der Zeit 4.139

Houchang Allahyari Film 1 4.196 < 1% Rumi - Poesie des Islam 4.196

Parallel Universe 1 1.528 < 1% The War on Drugs 1.528

Cinematograph 1 1.263 < 1% Dunia 1.263

Cinestar Film 3 1.110 < 1% Die Reise nach Armenien 528

Comtel Wolkenstein Film 1 537 < 1% Postal 537

Kinostar 1 417 < 1% Kutsal Damacana 417

REC 2 395 < 1% Amerikalilar Karadeniz‘de 2 313
Gesamt 352 14.882.383

Für den Bereich der Filmverleihe gilt: die US-Verleihe dominieren ganz klar. Sechs Verleihfirmen konnten im Jahr 2007 mehr als eine Million Besuche  
bei ihren Filmen verzeichnen. Diese sechs erfolgreichsten Verleihfirmen sind – bis auf Constantin – Verleihe in US-amerikanischem Eigentum. Die  
US-Verleiher dominieren den Markt mit einem Besucheranteil von rund 78%. 

2.   3b MARKTANTEILE NACH VERLEIH 

Quelle: Nielsen EDI
Stand: August 2008
Im Zeitraum vom 1. Jänner 2007 bis 30. Dezember 2007
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Filmtitel Verleih Kinostart
Besuche 
2007 1/

Besuche 
Gesamt

maximale 
Kopienanzahl

Genre Herkunftsland 

Pirates of the Caribbean 3 Walt Disney Studios Intl. 24.05.2007 715.928 715.928 176 Action USA

Ratatouille Walt Disney Studios Intl. 03.10.2007 701.647 713.842 130 Animation USA

Die Simpsons - Der Film Centfox 26.07.2007 677.001 677.001 134 Animation USA

Harry Potter - Orden des Phönix Warner Bros. 13.07.2007 632.941 632.941 108 Fantasy USA

Shrek der Dritte Universal Pictures Int. 21.06.2007 498.000 498.000 108 Animation USA

Lissi & der wilde Kaiser Constantin Film 25.10.2007 477.535 479.765 84 Animation Deutschland

Mr. Bean macht Ferien Universal Pictures Int. 30.03.2007 437.366 437.366 105 Komödie UK

Spiderman 3 Sony Pictures Intl. 01.05.2007 367.203 367.203 97 Action USA

Stirb langsam 4.0 Centfox 27.06.2007 341.422 341.422 102 Action USA

Nachts im Museum Centfox 28.12.2006 275.981 346.702 85 Komödie USA

Ocean‘s 13 Warner Bros. 06.06.2007 271.995 271.995 91 Komödie USA

Born to be Wild Walt Disney Studios Intl. 19.04.2007 254.199 254.199 82 Komödie USA

300 Warner Bros. 04.04.2007 246.346 246.346 76 Action USA

Chuck & Larry - Wie Feuer & Flamme Universal Pictures Int. 28.09.2007 245.612 245.612 85 Komödie USA

Das Bourne Ultimatum Universal Pictures Int. 07.09.2007 235.229 235.229 93 Action USA

Transformers Universal Pictures Int. 03.08.2007 222.292 222.292 85 Action USA

Nach 7 Tagen - Ausgeflittert Universal Pictures Int. 01.11.2007 221.975 223.344 83
Romant. 
Komödie USA

Mitten ins Herz - Ein Song für dich Warner Bros. 08.03.2007 219.947 219.947 89
Romant. 
Komödie USA

Beim ersten Mal Universal Pictures Int. 24.08.2007 218.203 218.203 93 Komödie USA

Die wilden Kerle 4 Walt Disney Studios Intl. 01.02.2007 200.924 200.924 78 Abenteuer Deutschland

Der goldene Kompass Warner Bros. 06.12.2007 169.796 215.837 89 Abenteuer USA

Rush Hour 3 Warner Bros. 15.08.2007 160.063 160.063 65 Action USA

Saw 3 Luna Film 01.02.2007 148.845 148.845 65 Horrorfilm USA

Von den 50 beim Publikum erfolgreichsten Filmen des Jahres 2007 sind 42 US-Produktionen. Vier der erfolgreichsten Filme stammen aus Deutschland. Der besucherstärkste Film ist  
der Actionfilm „Pirates of the Carribean 3“, gefolgt von den Animationsfilmen „Ratatouille“ und „Simpsons - Der Film“. „Nachts im Museum“ ist die erfolgreichste Komödie im Jahr 2007. 

2.   4 Kinobesuche

2.   4a TOP 50

Besucherzahlen aller 2007 im Kino gezeigten Filme: www.filmwirtschaftsbericht.at
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Filmtitel Verleih Kinostart
Besuche 
2007 1/

Besuche 
Gesamt

maximale 
Kopienanzahl

Genre Herkunftsland 

Evan Allmächtig Universal Pictures Int. 10.08.2007 146.475 146.475 90 Komödie USA

Bee Movie - Das Honigkomplott Universal Pictures Int. 14.12.2007 143.210 212.021 102 Animation USA

Liebe braucht keine Ferien Universal Pictures Int. 15.12.2006 141.461 317.828 93
Romant. 
Komödie USA

Von Frau zu Frau Warner Bros. 02.08.2007 137.436 137.436 41
Romant. 
Komödie USA

American Gangster Universal Pictures Int. 16.11.2007 132.832 144.018 63 Drama USA

The Blood Diamond Warner Bros. 25.01.2007 132.010 132.010 65 Abenteuer USA

Rocky Balboa Centfox 09.02.2007 127.417 127.417 51 Drama USA

Babel Constantin/Tobis 22.12.2006 118.230 147.453 20 Drama USA

Das Streben nach Glück Sony Pictures Intl. 19.01.2007 111.052 111.052 52 Drama USA

Dejà Vu - Wettlauf gegen die Zeit Walt Disney Studios Intl. 28.12.2006 109.544 139.203 65 Action USA

Rache ist Sexy Centfox 18.01.2007 109.190 109.190 47 Komödie USA

Ghost Rider Sony Pictures Intl. 23.02.2007 106.754 106.754 46 Action USA

Hannibal Rising - Wie alles begann Constantin/Tobis 16.02.2007 104.627 104.627 73 Horrorfilm USA

Die Queen Filmladen 12.01.2007 104.334 104.334 26 Drama UK / FR / IT

Könige der Wellen Sony Pictures Intl. 14.09.2007 103.478 103.809 63 Animation USA

Die Legende von Beowulf Warner Bros. 15.11.2007 99.451 101.747 86 Animation USA

Schweinchen Wilbur & seine Freunde Universal Pictures Int. 19.01.2007 99.354 99.354 61 Drama USA

Zusammen ist man weniger allein Filmcasino & Polyfilm 17.08.2007 96.547 96.547 18 Drama Frankreich

Verwünscht Walt Disney Studios Intl. 20.12.2007 95.477 183.239 116
Romant. 
Komödie USA

Rezept zum Verlieben Warner Bros. 13.09.2007 90.638 90.638 87
Romant. 
Komödie USA

Warum Männer nicht zuhören... Constantin Film 14.12.2007 86.973 171.105 35 Komödie Deutschland

Norbit Universal Pictures Int. 09.03.2007 81.441 81.441 65 Komödie USA

Arthur & die Minimoys Constantin/Tobis 26.01.2007 79.212 79.212 51 Animation Frankreich

Departed - Unter Feinden Warner Bros. 07.12.2006 78.858 222.949 63 Drama USA

Keinohrhasen Warner Bros. 20.12.2007 77.707 322.550 50
Romant. 
Komödie Deutschland

Das perfekte Verbrechen Warner Bros. 17.05.2007 77.472 77.472 35 Drama USA

Dreamgirls Universal Pictures Int. 02.02.2007 76.111 76.111 46 Musical USA

Quelle: Nielsen EDI
Stand: August 2008
WA: Wiederaufführung
1/ Im Zeitraum vom 1. Jänner 2007  
bis 30. Dezember 2007
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Filmtitel Filmhersteller Regie
Laufzeit 
in Minu-
ten

Verleih Kinostart
Besuche 
2007 1/

Besuche 
Gesamt

maxi-
male 

Kopien-
anzahl

Genre 
Herkunfts-
land 1

Her-
kunfts-
land 2

Herkunfts-
land 3

Herkunfts-
land 4

Karo und der Liebe Gott Mini Film Danielle Proskar 95 Filmladen 02.11.2006 10.707 22.812 22 Abenteuer AT

Zeit zu gehen Navigator Film Anita Natmeßnig 95 Filmcasino & Polyfilm 17.11.2006 18.771 27.779 5 Dok. AT

Slumming Lotus Film Michael Glawogger 100 Filmladen 24.11.2006 3.910 10.964 10 Komödie AT CH

Zorro‘s Bar Mizwa Ruth Beckermann Film Ruth Beckermann 90 Filmladen 15.12.2006 3.534 5.872 5 Dok. AT

5 Fabriken - 
Arbeiterkontrolle in 
Venezuela Sixpack Film 

Dario Azzellini, Oliver 
Ressler 81 Sixpack Film 19.01.2007 250 250 1 Dok AT DE

Ich muss dir was sagen Mischief Films Martin Nguyen 65 Filmladen 19.01.2007 2.148 2.148 1 Dok AT

Rule of Law - Justiz im 
Kosovo Josef Aichholzer Film Susanne Brandstätter 99 Filmladen 26.01.2007 822 822 1 Dok AT

Taxidermia Amour Fou Film György Pálfi 90 Poool Film 09.02.2007 3.291 3.291 5 Drama HU FR AT

Über Wasser Lotus Film Udo Maurer 85 Poool Film 23.02.2007 25.112 25.112 6 Dok AT LU

Immer nie am Meer Coop 99 Film Antonin Svoboda 91 Filmladen 09.03.2007 22.669 22.669 17 Drama AT

Am Limit Lotus Film Pepe Danquart 100 Filmladen 16.03.2007 40.561 40.561 27 Dok DE AT

Vienna‘s Lost Daughters Mobilefilm Mirjam Unger 87 Filmcasino & Polyfilm 23.03.2007 6.200 6.200 4 Dok AT

Die Fälscher Josef Aichholzer Film Stefan Ruzowitzky 98 Filmladen 23.03.2007 33.912 176.803 14 Drama AT DE

Heile Welt Novotny & Novotny Film Jakob M. Erwa               90 Poool Film 30.03.2007 8.249 8.249 2 Drama AT

42PLUS Dor Film Sabine Derflinger    95 Filmladen 13.04.2007 20.862 20.862 15 Drama AT

Life in Loops Orbrock Film, Film in Loops Timo Novotny 80 Filmladen 20.04.2007 400 400 2 Dok AT

Almfilm Geyrhalter Film Gundula Daxecker 69 Stadtkino 04.05.2007 585 585 1 Dok AT

Aus der Zeit Harald Friedl Film Harald Friedl 80 Sixpack Film 04.05.2007 4.139 4.139 5 Dok AT

Rumi - Poesie des Islam Houchang Allahyari Film Houchang Allahyari 80 Houchang Allahyari Film 10.05.2007 4.196 4.196      Dok AT

Children of the Prophet Freibeuter Film Sudabeh Mortezai 90 Filmcasino & Polyfilm 25.05.2007 829 829 1 Dok AT

Meine Mutter Amour Fou Film Christophe Honoré 111 Poool Film 20.07.2007 3.372 3.372 5 Drama FR AT

2.   4b Besuche ö filme
2007 wurden in Österreich 32 österreichische Filme erstaufgeführt, was in etwa der Zahl des Jahres 2006 entspricht. 
Insgesamt waren 37 Filme in Auswertung, die mit 295.660 Eintritten einen Anteil von 1,9% an den Gesamtbesuchen 
erzielten. 

Der besucherstärkste österreichische Film ist der Dokumentarfilm „Am Limit“, gefolgt vom dem 2008 mit dem Oscar 
ausgezeichneten Drama „Die Fälscher“, zwei Koproduktionen mit Deutschland. 
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Quelle: Nielsen EDI

Filmtitel Filmhersteller Regie
Laufzeit 
in Minu-
ten

Verleih Kinostart
Besuche 
2007 1/

Besuche 
Gesamt

maxi-
male 

Kopien-
anzahl

Genre 1
Herkunfts-
land 1

Her-
kunfts-
land 2

Herkunfts-
land 3

Herkunfts-
land 4

Gucha Josef Aichholzer Film Dusan Milic 92 Filmladen 24.08.2007 5.187 5.187 5 Drama CS DE AT BG

Der geköpfte Hahn Epo Film
Radu Gabrea, Marijan 
Vajda 90 Filmladen 31.08.2007 1.817 1.817 3 Drama DE RO AT

Prater Kurt Mayer Film Ulrike Ottinger 107 Filmladen 21.09.2007 1.073 1.073 4 Dok AT DE

Meine liebe Republik Wega Film Elisabeth Scharang 80 Filmcasino & Polyfilm 21.09.2007 5.658 5.658 5 Dok AT

Keine Insel - Palmers 
Entführung Enkidu Film Aleaxander Binder 92 Filmladen 28.09.2007 2.181 2.181 4 Dok AT

Kurz davor ist es passiert Amour Fou Film Anja Salomonowitz 72 Poool Film 05.10.2007 5.118 5.118 2 Dok AT

Zurück zu einem 
unbekannten Anfang

Österreichisches Institut 
für Validation

Helmut Wimmer, Maria 
Hoppe 100 Filmcasino & Polyfilm 12.10.2007 1.379 1.379 1 Dok AT

The War on Drugs Parallel Universe Sebastian J.F. 99 Parallel Universe 12.10.2007 1.528 1.649 1 Dok AT

Midsummer Madness Fischer Film Alexander Hahn 90 Constantin Film 12.10.2007 9.409 9.409 31 Komödie AT UK LV

Welcome Home (WA) Wega Film Andreas Gruber 98 Walt Disney Studios Intl 19.10.2007 331 13.640 9 Komödie AT DE

Import Export Ulrich Seidl Film Ulrich Seidl 135 Filmladen 09.11.2007 20.221 24.063 12 Drama AT

Jeder siebte Mensch Virgil Widrich Film
Elke Groen, Ina 
Ivanceanu 73 Poool Film 16.11.2007 2.631 2.631 3 Dok AT LU

Free Rainer - Dein 
Fernseher lügt Coop 99 Film Hans Weingartner 110 Filmladen 23.11.2007 18.201 23.106 20 Drama DE AT

Rumpelstilzchen SK Film Andy Nissner 82 Einhorn Film 06.12.2007 2.307 2.484 13 Fantasy DE AT

Der Kärntner spricht 
deutsch Sixpack Film Andrina Mracnikar 60 Sixpack Film 07.12.2007 171 484 1 Dok AT

Hermes Phettberg - 
Elender Fischer Film Kurt Palm  85 Filmladen 07.12.2007 3.929 3.929 7 Dok AT

Quelle: Nielsen EDI, Filminstitut
Stand: August 2008 
WA: Wiederaufführung
1/ Im Zeitraum vom 1. Jänner 2007 bis 30. Dezember 2007
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Quelle: Nielsen EDI

Der Spielfilm „Die Fälscher“ weist aufgrund seiner Oscar-
prämierung eine besondere Besucherentwicklung auf. In den 
ersten drei Monaten im Jahr 2007, das ist für österreichische Filme 
eine lange Laufzeit, erreichte „Die Fälscher“ 28.000 Besuche.  
In den besten beiden Wochen waren es jeweils fast 7.000 Besuche, 
in den letzten Wochen gingen die wöchentlichen Besuchszahlen 
auf 500 bis 800 zurück.

Durch den Hype der Oscar-Nominierung und der Prämierung 
als bester ausländischer Film erreichte „Die Fälscher“ in 
den besten Wochen 2008 nach dem neuerlichen Kinostart  
nahezu jene Besucherzahlen, die in den 13 Wochen der ersten 
Präsentationsphase erzielt wurden. In Summe konnte „Die 
Fälscher“ in Österreich 188.541 Tickets verkaufen:  
Die Besucherzahlen nach der Oscar-Verleihung erreichen damit 
fast den sechsfachen Wert der ersten Laufzeit in den heimischen 
Kinos. Aber selbst mit diesem Marketing-Turbo käme dieser Film 
damit nur auf Platz 25 des Rankings 2007, wären alle Besuche 
bereits 2007 erreicht worden.

2.   4c BESUCHERENTWICKLUNG „DIE FÄLSCHER“
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2005 2006 2007

Herkunftsland Filmanzahl Besuche Filmanzahl Besuche Filmanzahl Besuche

Ägypten - - - - 1 1.263

Argentinien 5 8.872 3 21.715 1 399

Australien 2 84.111 2 164.158 3 2.473

Belgien - - - - 2 6.230

Brasilien - - 1 907 - -

Bosnien - - - - 1 106

Bulgarien 1 166 - - - -

China - - 1 2.368 2 5.309

Chile 1 3.233 - - - -

Dänemark 6 13.558 1 1.171 2 15.733

Deutschland 34 1.165.946 42 2.061.609 52 1.422.490

Estland - - - - 1 1.652

Finnland - - 1 9.035 - -

Frankreich 29 483.988 27 252.944 31 445.606

Griechenland 1 32.043 - - - -

Hong Kong 5 89.838 - - 1 8.205

Indien 2 2.912 2 1.288 - -

Iran - - 2 6.831 - -

Irland - - 1 2.712 1 5.095

Israel 2 4.801 - - - -

Italien 4 7.874 4 18.374 2 2.507

Japan 2 30.357 2 7.464 - -

Kanada 5 31.018 3 60.467 1 9.259

Korea 1 879 1 501 2 2.811

Kroatien 1 474 - - - -

Luxemburg - - - - 1 -

2005 2006 2007

Herkunftsland Filmanzahl Besuche Filmanzahl Besuche Filmanzahl Besuche

Mexiko 1 4.084 - - 2 37.930

Neuseeland - - 1 3.828 1 1.506

Niederlande 3 1.104 - - 2 6.080

Norwegen 1 9.254 - - - -

Österreich 24 276.662 33 361.594 25 183.671

Pakistan 1 0 - - - -

Portugal - - - - 1 588

Rumänien 1 486 1 911 -  

Russland 2 66.438 - - 1 9.093

Schweden 2 15.352 3 46.117 1 45.590

Schweiz 2 3.798 4 11.491 4 74.596

Senegal 1 1.922 - - - -

Serbien 1 15.130 - - 1 5.187

Seychellen 2 12.130 - - - -

Spanien 8 58.585 3 106.065 2 11.530

Südafrika 1 9.495 - - - -

Thailand 1 17.615 2 12.452 - -

Tschechische 
Republik 3 934 1 812 - -

Türkei 12 71.278 10 95.329 10 49.558

UK 18 740.559 15 371.975 13 719.284

Ungarn 2 7.283 - - 1 3.291

Uruquay 1 4.090 - - - -

USA 112 10.995.238 130 12.159.761 134 10.604.328
Gesamt 300 14.271.507 296 15.781.879 302 13.681.370

2.   5 herkunftsländer und besuche

Quelle: Nielsen EDI

Erstaufgeführte Filme
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Quelle: Nielsen EDI

2.   6a MARKTANTEILE NACH HERKUNFT

Als nationale Filme gelten in der Regel alle mit nationaler Beteiligung gezeigten Filme, wie in Österreich, oder nur die nationalen und 
majoritären Koproduktionen, wie in Belgien. Die Lumiere-Datenbank weist Koproduktionen nur dem majoritären Ursprungsland zu, 
um Doppel- bzw. Mehrfachnennungen zu vermeiden.

Die Erfolgsmöglichkeiten des österreichischen Films müssen vor dem Hintergrund der Besucherakzeptanz des europäischen Films 
betrachtet werden. Außereuropäische Filme machen 49% aller Filme 2007 aus, erreichen aber 79% aller Besuche. Den restlichen 
51% der Filme, das sind alle europäischen, bleibt ein bescheidener Besucheranteil von 21%. Das heißt: Österreichische Filme 
konnten innerhalb der europäischen Filme einen Besucheranteil von 9% erreichen. 

2.   6 marktanteile

Filmanzahl

Besuche

Besuche

Filmanzahl

49,43% 50,57%

78,66%

21,34%
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Land
Einwohner 

(Mio)
Marktanteil nationaler 

Filme 2006
Marktanteil nationaler 

Filme 2007
Eintritte 

(Mio) 2007
Eintritte pro Einwohner

Belgien 10,6 6,0% 7,5% 22,30 2,10

Bulgarien 7,7 0,7% 1,2% 2,50 0,30

Dänemark 5,4 24,8% 27,0% 12,10 2,20

Deutschland 82,3 26,2% 18,9% 125,40 1,52

Finnland 5,3 24,0% 19,5% 6,60 1,30

Frankreich 63,4 44,7% 36,6% 177,50 2,80

Island 0,3 9,0% 1,50 4,80

Italien 59,1 26,2% 33,0% 120,00 2,03

Kroatien 4,4 9,1% 2,70 0,60

Luxemburg 0,5 0,2% 1,15 2,40

Niederlande 16,4 10,9% 14,4% 22,10 1,40

Norwegen 4,7 16,1% 16,0% 10,80 2,30

Österreich 8,3 2,61% 1,88% 15,70 1,90

Polen 38,1 15,9% 1,6% 32,60 0,86

Rumänien 21,6 4,3% 4,8% 2,90 0,10

Russische Förderation 142,1 26,3% 106,60 0,75

Schweden 9,1 18,8% 21,6% 14,90 1,60

Schweiz 7,5 9,5% 5,8% 13,80 1,80

Slowakei 5,4 1,1% 2,80 0,50

Slowenien 2,0 10,0% 5,7% 2,40 1,20

Spanien 44,5 15,4% 13,5% 116,90 2,63

Tschechische Republik 10,3 29,5% 35,2% 12,80 1,20

Türkei 73,4 51,8% 36,2% 31,30 0,43

UK 1/ 60,9 19,0% 28,0% 162,40 2,67

Ungarn 10,1 18,7% 12,9% 10,10 1,00

Der Marktanteil europäischer Filme im eigenen Land zeigt gravierende Unterschiede. Spitzenreiter ist Frankreich, wo nationale 
Produktionen mehr als ein Drittel der Besuche erreichen. Auf Rang zwei folgt die Türkei mit 36%, danach Italien mit 33%.  
Luxemburg, Polen und Bulgarien rangieren nach Österreich.

Kleine Länder in großen Sprachgebieten (Schweiz, Belgien, Luxemburg) können, ebenso wie Österreich, an diese Spitzenwerte  
nicht heranreichen. Allerdings erreichen die Schweiz (5,8%) und Belgien (7,5%) deutlich bessere Ergebnisse als Österreich.

2.   6b MARKTANTEILE nationaler filme im vergleich

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (FOCUS 2007); 
nationale Filminstitute; Fachverband der Audivisions- und Filmindustrie
1/ GB und GB/US Filme
Als nationale Filme gelten in Regel alle mit nationaler Beteiligung gezeigten 
Filme, wie in Österreich, oder nur die nationalen und majoritären 
Koproduktionen, wie in Belgien. Die Lumiere-Datenbank weist Ko- 
produktionen nur dem majoritären Ursprungsland zu, um Doppel- bzw 
Mehrfachnennungen zu vermeiden.
Kroatien Angaben 2006
Russland: 30.11.2006-28.11.2007
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Genre Filmanzahl Besuche Durchschnittsbesuche pro Genre

Dokumentarfilm 20 108.910 5.446

Drama 10 137.781 13.778

Fantasy 1 2.307 2.307

Komödie 1 9.409 9.409
Gesamt 32 258.407 8.075

Die bei den Österreichern beliebtesten Genres im Bereich der Fiction sind Animation, Fantasy, Action und die romantische 
Komödie. Der Publikumserfolg der 18 Animationsfilme (2,9 Mio.) übertrifft nur geringfügig die durchschnittliche Besucherzahl 
der sechs gezeigten Fantasy Filme (763.073). Der erfolgreichste Film des Jahres 2007 ist ein Actionfilm: „Pirates of the 
Caribbean 3“, der erfolgreichste Animationsfilm ist „Ratatouille“.  Die 22 Actionfilme erreichten eine durchschnittliche 
Besucherzahl von rund 122.000, die zehn romantischen Komödien 94.637 Besucher. 

2.   7b Ö FILME NACH GENRE
Ein österreichischer Film erreicht durchschnittlich 8.075 Zuseher. Der Dokumentarfilm 
spielt dabei eine besondere Rolle: Einerseits, weil er im Jahr 2007 mehr als 60% aller 
österreichischen Kinoproduktionen ausmacht, andererseits, weil er mit 5.000 Besuchen 
pro Film nur eine unterdurchschnittliche Besucher anzahl erreicht. Als erfolgreiche 
Beispiele haben sich 2007 „Am Limit“ mit 39.000 Besuchen und „Über Wasser“ mit  
22.000 Besuchen in den Top 3 der heimischen Box Office Ergebnisse positioniert.

Quelle: Nielsen EDI

Quelle: Nielsen EDI

Erstaufgeführte Filme

2.   7a alle filme NACH GENRE

2.   7 FILME NACH GENRE und besucherakzeptanz

Genre Filmanzahl Besuche Durchschnittsbesuche pro Genre

Abenteuer 8 583.972 72.997

Action 22 2.689.921 122.269

Animation 18 2.904.069 161.337

Dokumentarfilm 37 153.336 4.144

Drama 106 1.665.003 15.708

Fantasy 6 763.073 127.179

Horrorfilm 14 662.794 47.342

Komödie 56 2.660.540 47.510

Musical 2 122.616 61.308

Romantische Komödie 10 946.372 94.637

Satire 1 73 73

Science Fiction 6 170.036 28.339

Thriller 16 359.565 22.473
Gesamt 302 13.681.370 45.303
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< >

Filmanzahl 1/

Schwellen Alle Filme US Filme

< 1.000 59 10

1.000 - 4.999 93 29

5.000 - 9.999 37 14

10.000 - 14.999 23 11

15.000 - 29.999 41 21

30.000 - 59.999 40 23

60.000 - 99.999 21 15

100.000 - 119.999 8 7

120.000 - 199.999 10 10

> 200.000 20 17
352 157

Von den 2007 in österreichischen Kinos gezeigten Filmen erreichten zwei 
Drittel weniger als 15.000 Besuche, 43% hatten weniger als 5.000 Besuche.

Quelle: Nielsen EDI
1/ 2007 im Kino

2.   8 besucherschwellen
In den vergangenen Jahren hat die Bedeutung der DVD bei der Verwertung von Filmen 
deutlich zugenommen. In Märkten, wo sowohl Kino- als auch DVD-Umsätze erfasst werden, 
beträgt das Verhältnis mittlerweile 3:7 zugunsten der DVD. Allerdings sind mittel- bis 
langfristige Verwertungen nur bedingt mit der kurzfristigen Kinoverwertung vergleichbar.

Für Österreich liegen nach wie vor keine umfassenden Daten zu Kauf und Miete von DVDs 
vor. Eine erstmalige Einschätzung des Gesamtvolumens dieses Marktsegments ermöglicht 
aber die Untersuchung „Motive der Filmnutzung“ der Triconsult Wirtschaftsanalytischen 
Forschungs Ges.m.b.H. aus dem Jahr 2007, erstellt im Auftrag des Österreichischen 
Filminstituts, und die Berechnungen der Hoanzl Vertriebsges.m.b.H., Herausgeberin der 
DVD Edition „Der Österreichische Film“.  
 
Hoanzl geht auf Basis der deutschen Marktdaten von rund 10 Mio. DVD-Käufen pro 
Jahr und einem Umsatz von 112 Mio. Euro in Österreich aus (exkl. Importe) - bei einem 
geschätzten Volumen von 81 Mio. Euro  unter Annahme von rund 15% Handelspanne und  
der Hinzurechnung der Umsatzsteuer (inkl. Importen ca. 140 Mio. Euro). 
 
Die deutschen Kaufdaten basieren auf einem Durchschnittspreis von 12,7 Euro pro DVD. 
Österreichischen Marktrealitäten entsprechen etwa 10 Euro pro DVD im Einzelhandel 
(Endkäuferpreis), die Schweizer Zahlen sprechen von rund 14 Mio. DVD-Käufen, was etwas 
mehr als zwei Käufen pro Schweizer entspricht. Dadurch ergeben sich nochmals deutlich 
niedrigere Durchschnittswerte pro „gekaufter“ DVD.

Laut der Triconsult Studie kauft jeder Österreicher über 14 Jahren im Schnitt pro Jahr 
4,5 DVDs und mietet 5,3 DVDs. Das ergäbe rund 31 Mio. Käufe und über 37 Mio. DVD-
Ausleihungen und damit Umsätze in der Größenordnung von rund 150 Mio. Euro. Die 
deutlich höheren Schätzungen auf der Basis der Angaben der Befragten im Rahmen 
der Studie beruhen mit Sicherheit auf einer Überschätzung des eigenen Kaufvolumens, 
teilweise aber auch auf der Einbeziehung des „grauen Marktes“. 

Über 500.000 DVDs der DVD-Edition „Der Österreichische Film“ wurden bislang abgesetzt,  
mit 0,1% des gesamten DVD-Angebots in Österreich konnte ein Marktanteil von 6% erreicht 
werden. 

2.   9 DVD kauf
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Kinofilme

Ausstrahlung Spielfilme Dokumentarfilme Gesamt

1. 3 11 14

2. 6 1 7

3. 8 1 9

4. 2 0 2

5. 2 0 2

6. 2 0 2

7. 2 0 2

8. 0 0 0

9. 1 0 1
Gesamt 26 13 39

Ausstrahlung Fernsehfilme

1. 45

2. 13

3. 3

Gesamt 61

Details zu den Ausstrahlungsdaten im ORF: www.filmwirtschaftsbericht.at

Erfolgreich sind österreichische Filme im ORF gelaufen. Von den 39 geförderten Kinofilmen, die 2007 im ORF ausgestrahlt wurden, 
erreichten elf Filme mehr als 100.000 Zuschauer. Der Dokumentarfilm „We Feed the World“, der im Rahmen eines Universum 
Spezial in der Primetime lief, konnte 730.000 Zuseher vor die Bildschirme bringen. 
Unter den Spielfilmen überzeugten die Komödien „Tafelspitz“ bei seiner neunten Ausstrahlung und erneut „Hinterholz 8“ sowie 

„Muttertag“. 
Von den 61 geförderten TV-Filmen, die 2007 im ORF ausgestrahlt wurden, erreichten 47 Filme mehr als 100.000 Zuseher.  
Die zwei Mehrteiler „Zodiak“ und „Afrika, mon Amour“ waren Quotenbringer und konnten bei ihren Ausstrahlungen jeweils  
mehr als 800.000 bzw. 900.000 Zuseher erreichen. 

Damit gilt - wie auch im übrigen Europa -, dass Fernsehen nach wie vor die wichtigste Verbreitungsform für Film ist. 
Zuschauerzahlen, die Filme im Fernsehen erreichen, sind im Kino nur in Ausnahmefällen zu erzielen. Dabei fällt auf, dass 
österreichische Filme im Fernsehen ähnliche Akzeptanz erfahren wie große internationale Produktionen.

2.   10a KINOfilme 2.   10b fernsehfilme

Quelle: mediaresearch.orf.at, ORF, Eigenberechnung

Quelle: mediaresearch.orf.at,  
ORF, Eigenberechnung

2.   10 GEFÖRDERTE FILME IM ORF
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Auslandsverwertung mit Kinostart Österreich ab 2004: www.filmwirtschaftsbericht.at
Neben „Die Fälscher“, die in Deutschland und England  bereits 2007 erfolgreich gezeigt wurden, konnten vor allem „Am Limit“ 
(in Deutschland 175.000 Besuche) und „We Feed the World“ (100.000 verkaufte Tickets in Frankreich) überzeugen.  

Filmtitel Filmhersteller Regie Verleih Kinostart
Besuche  
Gesamt

Umsatz 
max. Kopien-

anzahl
Land

Am Limit (Dok) Lotus Film Pepe Danquart Kinowelt 22.03.2007 174.805 1.094.126 76 Deutschland

Crash Test Dummies Jörg Kalt Amour Fou Film MFA 10.05.2007 227 1.378 5 Deutschland

Die Fälscher Josef Aichholzer Film Stefan Ruzowitzky Universum 22.03.2007 60.999 367.032 80 Deutschland

Die Fälscher Josef Aichholzer Film Stefan Ruzowitzky Metrodome 12.10.2007 945.329 68 UK

Fallen Coop 99 Film Barbara Albert Kino 29.06.2007 377 USA

Grbavica Coop 99 Film Jasmila Zbanic Strand 16.02.2007 33.030 USA

Gucha Josef Aichholzer Film Dusan Milic Kinowelt 23.08.2007 5.674 32.609 21 Deutschland

Immer nie am Meer Coop 99 Film Antonin Svoboda Arsenal 04.10.2007 28.443 159.499 28 Deutschland

Import Export Ulrich Seidl Film Ulrich Seidl Movienet 18.10.2007 21.229 130.810 27 Deutschland

In 3 Tagen bist du tot Allegro Film Andreas Prochaska Delphi 22.02.2007 10.068 49.425 22 Deutschland

In 3 Tagen bist du tot Allegro Film Andreas Prochaska Vertigo 27.07.2007 4.798 27.244 31 Spanien

Klimt Epo Film Raoúl Ruiz Eurocine 26.01.2007 14.277 79.716 6 Spanien

Klimt Epo Film Raoúl Ruiz Soda 01.06.2007 4.088 1 UK

Klimt Epo Film Raoúl Ruiz Outsider 22.06.2007 72.265 USA

Notes on Marie Menken (Dok) Mina Film Martina Kudláček 1STRUN/IC 09.02.2007 444 USA

Silentium Dor Film Wolfgang Murnberger FSF 17.01.2007 19.380 21 Frankreich

Free Rainer - Dein Fernseher lügt Coop 99 Film Hans Weingartner Kinowelt 15.11.2007 160.817 1.002.618 179 Deutschland

Taxidermia Amour Fou Film György Pálfi Eurocine 08.06.2007 209 1175 Spanien

Taxidermia Amour Fou Film György Pálfi Lusomundo 05.07.2007 4.961 1103 Portugal

Taxidermia Amour Fou Film György Pálfi Tartan 13.07.2007 19.145 UK

Slumming Lotus Film Michael Glawogger Alpha 19.04.2007 3.768 15.089 10 Deutschland

Unser Täglich Brot (Dok) Geyrhalter Film Nikolaus Geyrhalter Alamode 18.01.2007 12.493 66.952 25 Deutschland

Unser Täglich Brot (Dok) Geyrhalter Film Nikolaus Geyrhalter KMBO 14.03.2007 39.161 24 Frankreich

We Feed the World (Dok) Allegro Film Erwin Wagenhofer Zootrope 25.04.2007 100.121 65 Frankreich

Quelle: Nielsen EDI, Stand: August 2008
Dok: Dokumentarfilm 
USA und UK geben keine Besucherzahlen bekannt, Frankreich keine Umsätze.

2.   11 BESUCHE Ö FILME IM AUSLAND 
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 FILMPREISE

» Sieben der neun erfolgreichsten Filme des  
Jahres konnten einen Weltvertrieb für sich ge- 
winnen. Damit haben die Filme ihre Chance ge-
wahrt, den Festivalbetrieb als Plattform für eine 
internationale Auswertung zu nutzen.

» Die Präsenz österreichischer Filme auf inter-
nationalen Filmfestivals hat sich auf hohem Niveau 
bestätigt.  

» Werbefilme aus Österreich feiern immer wieder 
vereinzelt Erfolge, die ganz großen Auszeichnungen 
konnten aber nicht erreicht werden. 

» Im Jahr 2007 konnten 19 österreichische Kino-
filme 35 Preise erringen. Zudem waren zwei Filme in 
den Wettbewerb von Berlin und Cannes eingeladen. 
Eine Auszeichnung auf einem der 12 A Festivals gab 
es nicht.

» Das öffentlich-rechtliche Fernsehen ORF sieht 
in den zahlreichen Preisen und Auszeichnungen  
für Fernsehfilme einen Qualitätsbeweis im interna-
tionalen Vergleich.



a

Filmfestivals sind periodisch stattfindende, kul-
turelle Veranstaltungen mit Event-Charakter, die 
Produzenten und Filmemachern die Chance geben, 
international auf sich aufmerksam zu machen und 
Vertriebswege für ihre Filme zu erschließen. Kino-
filmfestivals wie Berlin oder Cannes haben zudem 
einen ausgeprägten Markt. Im Jahr 2007 konnten 
sieben der neun erfolgreichsten Filme des Jahres 
einen Weltvertrieb für sich gewinnen. Das ist in der 
Vergangenheit nur in Einzelfällen gelungen und ist 
damit ein Zeichen für die erhöhte Wahrnehmung 
österreichischer Filme. Zudem haben diese sieben 
Filme ihre Chance gewahrt, den Festivalbetrieb als 
Plattform für eine internationale Auswertung zu 
nutzen.

Die European Coordination of Film Festivals (ECFF), 
die Interessenvertretung europäischer Filmfesti-
vals mit Sitz in Brüssel, geht von bis zu 800 Film-
festivals in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union aus, darunter ungefähr 160 Kurzfilmfestivals. 

Der weltweite Anstieg der Anzahl von Filmfestivals 
– ein Trend, der besonders seit den 1990er Jahren 
zu beobachten ist -, lässt sich zum Teil durch das 
Aufkommen neuer digitaler Technologien in der 
Filmherstellung und -projektion (Videoprojektoren) 
und durch intensiveres Standortmarketing erklären.
Die bedeutendsten Festivals der Welt sind so ge-
nannte A Festivals. Als A-Festival gelten Filmfest-
spiele mit internationalem Wettbewerb, die beim 
Filmproduzentenverband FIAPF akkreditiert sind.

 Derzeit gibt es folgende zwölf A Festivals: 
 
Internationale Filmfestspiele Berlin  
(Berlin, Februar) 

Festival Internacional de Cine de Mar del 
Plata (Mar del Plata/Argentinien, März) 

Internationale Filmfestspiele von Cannes  
(Cannes, Mai) 

Internationales Filmfestival Shanghai  
(Shanghai, Juni)

Internationales Filmfestival Moskau  
(Moskau, Juni/Juli)

Internationales Filmfestival Karlovy Vary  
(Karlovy Vary/Tschechische Republik, Juni/Juli) 

Festival Internazionale del film Locarno  
(Locarno/Schweiz, August) 

World Film Festival  
(Montréal/Kanada, August/September) 

Filmfestspiele von Venedig  
(Venedig, August/September) 

San Sebastián International Film Festival  
(San Sebastián/Spanien, September) 

Tokyo International Film Festival  
(Tokio, Oktober) 

Cairo International Film Festival  
(Kairo, November/Dezember) 

Die erfolgreiche Teilnahme an Wettbewerben 
internationaler Filmfestivals qualifiziert öster-
reichische Kinofilme auch als Referenzfilme im 
Rahmen der erfolgsabhängigen Filmförderung des 
Filminstituts, soweit eine bestimmte Mindestbe-
sucherzahl  überschritten wird. Diese Referenz-
mittel sollen anspruchsberechtigten Produzenten 
die Grundfinanzierung für die Herstellung bzw. die 
Entwicklung eines neues Projekts nach eigener 
Entscheidung ermöglichen.

Im Jahr 2007 haben fünf Filme aufgrund ihrer Festi-
val- und/oder Publikumserfolge die Voraussetzung 
für die Beanspruchung von Referenzmittel beim 
Österreichischen Filminstitut erfüllt: „Am Limit“ 
(Besuche), „Die Fälscher“ (Berlin, Wettbewerb und 
Besuche), „Import Export“ (Cannes, Wettbewerb), 

„Karo und der Liebe Gott“ (Kinderfilm, Besuche), 
„Kurz davor ist es passiert“ (Paris, Cinéma du Réel, 
Wettbewerb) und „Lapislazuli“ (Berlin, Wett- 
bewerb, Kinderfilm). 
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Auf bösem Boden
Peter Koller
Novotny & Novotny Film
Buenos Aires, Red Blood Film Festival 
Bester Film
Beste Regie

Aus der Zeit
Harald Friedl
Harald Friedl Film
Calgary, 8th International Film Festival
Best International Documentary  Award
Paris, 29e „Cinéma du réel“ – Festival international  
de films documentaires
Prix des jeunes-Cinéma du réel
Seattle, 33rd International Film Festival
Grand Jury Prize

Babooska
Tizza Covi, Rainer Frimmel
Vento Film
Bad Aibling, Dokumentarfilmfestival „nonfiktional“
ARRI Kamerapreis

Die Fälscher
Stefan Ruzowitzky
Josef Aichholzer Film
Abu Dhabi, 1st Middle East International Film Festival
Black Pearl for Best Actor (Karl Markovics)
Ghent, 34th Flanders International Film Festival
Grand Prize for Best Film
St. Petersburg, International Film Festival  

„Festival of Festivals“
Audience Prize
Valladolid, 52nd International Film Festival
Best Actor Award

Einst süSSe Heimat
Gerald Igor Hauzenberger
Golden Girls Film
Sibiu, 9th Astra Film Fest
Special Jury Commendation
Wien, Erasmus Euromedia Sponsorship 
Award 2007

Exile Family Movie
Arash T. Riahi
Golden Girls Film
Saarbrücken, 28. Filmfestival Max Ophüls Preis
Bester Dokumentarfilm
Interfest Preis

Fallen
Barbara Albert
Coop 99 Film
Schwerin, 17. filmkunstfest
Hauptpreis „Fliegender Ochse“

Freigesprochen
Peter Payer
Lotus Film
Locarno, International Film Festival
2. Preis der Jugendjury

Gucha - Distant Trumpet
Dusan Milic
Josef Aichholzer Film
Sofia, 11th International Film Festival
Audience Award

Hafners Paradies
Günter Schwaiger
Günter Schwaiger P.C.
Valladolid, 52nd International Film Festival
Primer Premio „Tiempo de Historia“

Heile Welt
Jakob M. Erwa
Novotny & Novotny Film
Oldenburg, 14. Internationales Filmfest
German Independence Award – Bester Deutscher Film

Import Export
Ulrich Seidl
Ulrich Seidl Film
Bangkok, 5 th World Film Festival
Best Film
Palic, 14th European Film Festival 
Palic Tower for the Best Achievement in Acting  
(to the ensemble)
Yerevan, 4th International Film Festival  

„Golden Apricot“
Golden Apricot - Best Feature Film

In drei Tagen bist du tot
Andreas Prochaska
Allegro Film
Brüssel, 25th International Festival of Fantastic Film
Siver Méliès for best European fantastic Film

Karo und der Liebe Gott
Danielle Proskar
Mini Film
Augsburg, 25. Kinderfilmfest
1. Preis der Kinderjury
1. Preis der Erwachsenenjury
Würzburg, 33. Internationales Filmwochenende
1. Prize Children Section

Kurz davor ist es  
passiert
Anja Salomonowitz
Amour Fou Film
Alba, 6th Infinity Festival
Best Director
Berlin, 57. Internationale Filmfestspiele – 37. Inter-
nationales Forum des Jungen Films
Caligari-Filmpreis
Jihlava, 11th International Documentary Film Festival 
Special Mention of the Jury
Mar Del Plata, 22nd International Film Festival
Artistic Innovation Award
Osnabrück, 22. Unabhängiges FilmFest
Friedensfilmpreis

Life in Loops
Timo Novotny
Orbrock Films, Film in Loops
Budapest, „dialëktus“ European Documentary  
and Anthropological Film Festival
Golden Deer for the best Documentary

Das Neubacher Projekt
Marcus J. Carney
Extra Film
Bologna, 3rd Biografilm Festival – International  
Celebration of Lives
Home Movies Award

Unser Täglich Brot
Nikolaus Geyrhalter
Geyrhalter Film
Mexico City, 4th International Contemporary Film 
Festival FICCO
FICCO Preis für den besten Dokumentarfilmemacher

Zuoz
Daniella Marxer
Navigator Film
Duisburg, 31. duisburger filmwoche
3SAT Dokumentarfilmpreis für den besten  
deutschsprachigen Dokumentarfilm

Quelle: Austrian Film Commission

3.   1 Kinofilmpreise 

3.   1a International
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Austrian Ticket: 1/
In drei Tagen bist du tot, Andreas Prochaska
Filmladen

BMUKK-Förderungspreise für  
Filmkunst:
Michaela Schwentner
Tizza Covi, Rainer Frimmel

BMUKK-Würdigungspreis für  
Filmkunst:
Christine Dollhofer

Carl Meyer-Drehbuchpreis:
Fünf Leben, Christoph Hochenbichler, 
Josef Pallwein-Prettner 
Stillleben, Thomas Reider 

Diagonale Preis für den besten  
innovativen Experimental-, Anima-
tions- oder Kurzfilm:
erase remake, Jan Machacek, Martin Siewertase 
visibility of interim, Manuel Knapp 

Diagonale Preis für  
den besten Kurzdokumentar- oder 
Kurzspielfilm:
Bilder aus dem Tagebuch eines Wartenden, Judith 
Zdesar 

Diagonale Preis für den besten  
Nachwuchsfilm: 
Der Kärntner spricht Deutsch, Andrina Mracnikar 

Diagonale Preis für die beste  
Bildgestaltung / Dokumentarfilm:
Kurz davor ist es passiert, Jo Molitoris 

Diagonale Preis für die beste  
Bildgestaltung / Spielfilm:
Fallen, Bernhard Keller 

Diagonale Preis für die  
beste künstlerische Montage /  
Dokumentarfilm:
Meine liebe Republik, Alarich Lenz 

Diagonale Preis für die  
beste künstlerische Montage /  
Spielfilm:
Immer nie am Meer, Oliver Neumann 

Diagonale Publikumspreis:
Vienna‘s Lost Daughters, Mirjam Unger 

Großer Diagonale Preis für den  
besten österreichischen Spielfilm:
Heile Welt, Jakob M. Erwa 

Großer Diagonale Preis für  
den besten österreichischen  
Dokumentarfilm:
Bellavista, Peter Schreiner 

ORF-Preis für fernsehgerechte 
Stoffe, bestes TV-Treatment:
Running Sushi, Ulla Neuwirther 

Produzentenpreis der Verwertungs-
gesellschaft für Audiovisuelle  
Medien für innovative Produktions-
leistung (VAM):
In drei Tagen bist du tot, Allegro Film 

Thomas-Pluch-Drehbuchförderpreis 
des Bundeskanzleramts:
Immer nie am Meer, Antonin Svoboda

Thomas-Pluch-Drehbuchförderpreis 
des Bundeskanzleramts:
White Box, Marie Kreutzer 

Thomas-Pluch-Drehbuchpreis des 
Bundeskanzleramts: 
Die Fälscher, Stefan Ruzowitzky

Quelle: Diagonale
1/ Austrian Ticket: Besucherpreis der österreichischen 
Fachverbände für einen österreichischen Film mit 
mehr als 75.000 Besuchen innerhalb eines Jahres, ge-
rechnet vom 1. September, vergeben an den Verleiher.

Brüder III
Wolfgang Murnberger
Dor Film
Montenegro, International TV Festival Bar
Preis für das beste Drehbuch an Rupert Henning und  
Uli Brée

Das Eis bricht (8x45)
Falk Schweighardt
Frames Film
New York, New York Festivals
Grand Award und Golf Medal – Best Entertainment  
Programm in der Kategorie TV Movie/Drama Special

Le nozze di Figaro
Brian Large
Prag, International Television Festival Golden Prague
Czech Crystal in der Kategorie „Musical Drama“

Universum - Das Genie 
der Natur 1 - Die Magie 
der Bewegung
Alfred Vendl, Steve Nicholls
MR Film
Deutschland, NaturVision
Wissenschaftspreis
Griechenland, CAID International Science Film 
Festival
2 Auszeichnungen: „for it’s visually stimulating way\“ 

„Preference of the Audience\“ 
Russland, Baikal International Festival  
of Documentary Popolar Science
Best popular-science Film
Singapur, Wildlife Asia Film Festival
Lions Awards - Finalist - The Rhino Award
Slowakei, Ekotopfilm
Category \“Popular-Science and Technology Ekotop-
film 2007“ - Prize of U.S. Steel Kosic of Slovak Republik
USA, Jackson Hole
2007 Award Winner - Limited Series
USA, US International Film and Video FestivalA
Third Place „Certificate for Creative Excellence” 

Universum - Das Genie 
der Natur 2 - Material 
ist alles
Alfred Vendl, Steve Nicholls
MR Film
Peking, Beijing International Scientific Film Festival
Magazine: Gold Prize
Singapur, Wildlife Asia Film Festival
Lions Awards - Finalist - The Orang-utan (Technologie)
USA, Jackson Hole
2007 Award Winner - Limited Series

Universum - Das Genie 
der Natur 3 - Energie ist 
der Schlüssel
Alfred Vendl, Steve Nicholls
MR Film
Peking, Beijing International Scientific Film Festival
Magazine: Gold Prize
USA, Jackson Hole
2007 Award Winner - Limited Series

Universum - Der Tiger 
und der Mönch
Harald Pokieser
Cosmos Factory
Bulgarien, Green Wave Festival
Gran Prix
Deutschland, NaturVision
Beste Story und Publikumspreis
Kanada, BANFF World Television Festival, Achilles 
Media Ltd,
Hors Concours Selection
Matsalu, Matsalu Nature Film Festival
Higly Commended Diplomas
Portugal, CineEco - Festival Int. de Cinema e Video de 
Ambiente
Prémio Antropologia Ambiental

3.   1b NATIONAL

3.   2 fernsehfilmpreise 

3.   2a International
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Universum - Die Magie 
der Mongolei 
Heinz Leger
Interspot Film
Italien, SondrioFestival International Documentary 
Film Festival
Audience Jury Award
Matsalu, Matsalu Nature Film Festival
Higly Commended Diplomas
Portugal, CineEco - Festival Int. de Cinema e Video de 
Ambiente
Prémio Vida Natural
Slowakei, International Festival of Mountain Films 
Poprad, Horsky Film
Award for Best Photography
Spanien, Torello Mountain Film Festival / Festival 
Cinema de Muntanya
Prize of the Jury - Edelweiss of Silver
USA, IWFF International Wildlife Film Festival & Media 
Center, Missoula
Merit Award for Human-Wildlife Interactions
USA, IWFF International Wildlife Film Festival & Media 
Center, Missoula
Merit Award for Cinematography

Universum - Dschingis 
Khan - Reiter der Apoka-
lypse
Heinz Leger
Interspot Film
USA, Eugene International Film Festival
Production Excellence Award

Universum - Eisenwurzen 
- Geheimnisvolles Land
Waltraud Paschinger
Science Vision Film
Deutschland, Internationales Bergfilm Festival 
Tegernsee
Preis in Kategorie: „Naturraum Berg“

Universum - Es lebe der  
Zentralfriedhof
Manfred Corrine
ORF
Russland, Baikal International Festival of  
Documentary  
Popolar Science
Grand Prize

Universum - Gesäuse - 
Wildes Wasser, blanker 
Fels
Michael Schlamberger
Science Vision Film
Italien, Orobie Film Festival, International  
Documentary Film Competition

„Internationale Produktionen“: 1. Preis
Russland, Vertical The Moscow International Festival 
of Mountain and Adventure Films
Winner in der Kategorie:  „Mountain Nature“

Universum – Old Man  
River - Mighty Mississippi 
(2x50)
Michael Schlamberger,  
Steve Nicholls
Science Vision Film
Sechuan, Sichuan TV Festival
Int‘l Gold Panda Award: Grand Prize for Nature and  
Environment Documentary: Best Long Documentary
Tschechische Republik, Water, Sea and the Oceans 
Award: Best Fresh Water Film

Universum - Plitvice - Im 
Land der fallenden Seen 
Michael Schlamberger
Science Vision Film
Frankreich, Festival de l‘oiseau et de la nature
Nature Prize

Universum - Wild ist der 
Weste(r)n
Manfred Christ, Harald Pokieser
Cosmos Factory
Matsalu, Matsalu Nature Film Festival
Best Director (Man and Nature)

Universum - Wild ist der 
Weste(r)n
Manfred Christ, Harald Pokieser
Cosmos Factory
Deutschland, GREEN SCREEN - Intern Naturfilmfesti-
val Eckenförde
1. Preis - Beste Bildgestaltung (Kamera Stephan 
Mussil)

Universum - Zauber-
berge - Die Wildnis der 
hohen  
tatra 
Pavol Barabáš
Cosmos Factory
Slowakei, International Festival of Mountain Films 
Poprad, Horsky Film
People Choice Award

Quelle: ORF 

Newton: Fasten und  
Völlern
Sylvia Unterdorfer
ORF
NÖ XUND Preis

Margarete Steiff
Xaver Schwarzenberger
Epo Film
Wien
Erich-Neuberg-Preis des ORF

Mysteriefilmreihe 8x45
Wien
Fernsehpreis der Erwachsenenbildung für die  
Redaktion: Johanna Chorherr, Heinrich Ambrosch,  
Heinrich Mis

Quelle: ORF

3.   2b national
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Burgenland im  
pannonischen Rhythmus
Burgenland Tourismus
Power of Earth TV & Film Production, 
Neulengbach
Berlin, Das Goldene Stadttor 2007, ITB Berlin
Silber (Kategorie: Region)

Burgenland Seasons
Burgenland Tourismus
Power of Earth TV & Film Production, 
Neulengbach
Los Angeles, US International Film and Video Festival
Silber (Kategorie: CORPORATE: Travel, Tourism)

Dazzling Daydream - 
„Swarovski bathroom 
made by Kludi“
Swarovski & Kludi
ffp film und fernsehproduktions 
GmbH, Wien
Le Creusot, FIMAC Festival
Silber  
Los Angeles, US International Film and Video Festival
Gold (Kategorie: CORPORATE: Advertising/Marketing: 
Product/Service - General Audience)

DOKA High Expectations
DOKA, Österreich
Vogel Audiovision, Linz
Los Angeles, US International Film and Video Festival
Gold (Kategorie: CORPORATE: Manufacturing,  
Engineering, Industrial & Technical Processes)
Los Angeles, US International Film and Video Festival
Gold (Kategorie: CORPORATE: Advertising/Marketing: 
Product/Service - General Audience)

Engel „Living in a chan-
ging world“
Engel Austria, Schwertberg
Vogel Audiovision, Linz
Los Angeles, US International Film and Video Festival
Silber (Kategorie: Advertising/Marketing: Product/
Service - General Audience)

Magna Steyr Design 
lends emotion 
permanent form
Magna Steyr
Casamedia Film, Linz
New York, New York Festivals
Silber (Kategorie P.R.: Manufacturing)
Günter Kaser
Casamedia Film
New York, Film&Video Awards Competition
Silver World Medal

Tschermonegg - Glanz 
an der Weinstrasse
Weingut Tschermonegg
VTV - Filmproduktionsges.m.b.H, 
Wien
Berlin, Das Goldene Stadttor 2007, ITB Berlin
Gold (Kategorie: Wirtschaft)

Quelle: Fachverband der Audiovisions- und  
Filmindustrie Österreichs / Abteilung Werbefilm

Dazzling Daydream – 
Swarovski Bathroom 

made by Kludi
Swarovski / Kludi
ffp film und fernsehproduktions 
GmbH, Wien
Wien, Staatspreis 2007
Staatspreis 2007

Die Schalungstechniker
DOKA Österreich
EYE-Q productions, Wien
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung

Diözese mittendrin
Diözese Innsbruck
Medienwerkstatt, Innsbruck
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung

Fronius Laboratory  
„Delta, Trans Cut und 
CMT“
Reklamebüro GmbH
CASAMEDIA filmproduktion GmbH, 
Linz
Linz, Filmforum Linz 2007
Sieger (Kategorie: Technologie)

Fürstliche Schätze – Das 
Liechtenstein Museum
Liechtenstein Museum, Wien
kurt mayer film, Wien
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung

Mein lieber Brausud
Stieglbrauerei zu Salzburg GmbH
Gebhardt Productions GmbH,  
Mödling
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung

Nationalpark  
Hohe Tauern
Nationalpark Hohe Tauern
ScienceVision Filmproduktions 
GmbH, Judendorf
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung
Linz, Filmforum Linz 2007
Sieger (Kategorie: Tourismus)

Produktvideo RM100
HMH Engineering-Consulting-Trading 
Ges.m.b.H.
don‘t PANIC production, Wien
Wien, Staatspreis 2007
Nominierung

The Blizzard
Blizzard Sport GmbH
CASAMEDIA filmproduktion GmbH, 
Linz
Linz, Filmforum Linz 2007
Sieger (Kategorie: Image & PR)

Quelle: Österreichisches Filmservice

3.   3a International

3.   3 WIRTSCHAFTS- , BILDUNGS-, UNTERRICHTS- UND LEHRFILME 

3.   3b national
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„Be prepared“ Kawasaki
AHA Puttner red cell, AHA Group
Propeller Film
Frankfurt am Main, 8th AutoVision – Int’l automotive film 
and multimedia festival
Gold Ottocar

„Cinema Curtain“  
Beiersdorf
Eli Hummer, Gerd Turetschek,  
Anthony Guedes
TBWA 
Cannes, Cannes Media Lion Silber 
Lion Silber 
Cannes, Cannes Direct Marketing
Lion Bronze
New York, Moebius New York 
Gold
Portoroz (Kroatien), 
Golden Drum Gold and Grand Prix Winner 

„Eintauschaktion“, 
Peugot Austria
Euro, RSCG, Wien
Seven Productions
Frankfurt am Main, 8th AutoVision– Int’l automotive film 
and multimedia festival
Silber Ottocar

„KTM 690 Supermoto – GPS 
Breakdown“, KTM Sport-
motorcycle AG
KISKA Salzburg
Sony DADC Digital Works
Frankfurt am Main, 8th AutoVision – Int’l automotive film 
and multimedia festival 
Silber Ottocar

Kupetzky „Mr. Fixit“
Chris Raiber
New York, New York Festival
Bronze in der Kategorie „Young Adult Special“

OBI „Frankreich“, „Chin. 
Mauer“, „Michelangelo“
Christopher Schier
Wirz
Hamburg, DIE KLAPPE 27 - Hamburg
Shortlist für die OBI-Kampagne

OMV BIXXOL TV Spot 
„Rain“
Jan Wentz, OMV Refining &  
Marketing, Wien, Lowe GGK, Wien
PPM Film
Frankfurt am Main, 8th AutoVision – Int’l automotive film 
and multimedia festival
Gold Ottocar

STRABAG „Building  
Visions. Building Value. 
Building Europe.“
Philipp Stölzel
PKP
Karlsruhe, Animago Award
Beste Visualisierung

XXXLutz „Gefängnis“
Harald Sicheritz
DM&B
Italien, Ad Spot Spotlight 
Silber

„Cinema Curtain“  
Beiersdorf
Eli Hummer,Gerd Turetschek, Antho-
ny Guedes
TBWA 
Österreich, CCA - Venus
Gold

„Married Girl“ Licht für 
die Welt
Florian Kehrer
BBDO
Österreich, Österreichischer Staatspreis 
Sonderpreis Bester Werbefilm
Österreich, CCA - Venus
Gold

Almdudler „The Big  
Rückwärtsbewegung“
Toni Weiss, Dirk Meints
PPM Film
Österreich, Gallup Top Ten, Impactstärkste Werbung
2. Platz

Bipa „My Hair, My Face, 
My Body“
Ron Eichhorn
PPM Film
Österreich, Gallup Top Ten, Impactstärkste Werbung
3. Platz

Danone Actimel  
„Testwochen“
Christopher Schier
Young & Rubicam Vienna
Österreich, Top Ten Einzelwertung
10. Platz

Darbo Kiss
Tracey Rowe
FFP Productions
Österreich, Creative Club Austria
Bronze

Fronius Laboratory  
Videoclips
Günter Kaser
Casamedia Film
Linz, film.forum.linz 07 – Wettbewerb der innovativen 
Filme für die Wirtschaft
Bester Film in der Kategorie Technologie

Gösser „Angler“
Niko Karo
McCann Erickson
Österreich, Green Panther 2007
Goldener Panther

IGLO „Cremespinat“
Begbie
McCann Erickson
Österreich, Top Ten Einzelwertung
5. Platz

IGLO „Fugu“
Begbie
McCann Erickson
Österreich, Top Ten Einzelwertung
4. Platz

OBI „Frankreich“
Christopher Schier
Wirz
Österreich, Goldener Hund (ATV+)
Goldener Hund für das 2. Quartal

ONE „AmboSS“
Niklas Weise
Jung von Matt / Donau
Österreich, CCA - Kategorie TV
Goldene Venus
Österreich, CCA - Kategorie TV
Bronzene Venus
Österreich, Österreichischer Staatspreis für Werbung 
1. Platz 

The Blizzard
Günter Kaser
Casamedia Film
Linz, film.forum.linz 07 – Wettbewerb der innovativen 
Filme für die Wirtschaft
Bester Film in der Kategorie Image & PR

Tischler JA „Paparazzi“
Günter Kaser
Casamedia Film
Oberösterreich, Cäsar – Kommunikationspreis OÖ
Senator 2007 für besten TV Spot

Quelle: Fachverband der Film- und Musikindustrie / 
Abteilung Werbefilm

WIRTSCHAFTS- , BILDUNGS-, UNTERRICHTS- UND LEHRFILME 

3.   4b national

3.   4 Werbefilme 

3.   4a International



Filmpreise
UmfeldFörderungen EURFörderungenVerwertungFilmwirtschaft

50 facts + figures 07

Kinofilme 
Martin Schweighofer, Austrian Film Commission  

„Manche behaupten, Festivals agieren realtäts-
fern, weil sie den Vorlieben von Kritikern und 
anderen abgehobenen Geschmacksmissonaren 
verpflichtet seien. Das ist natürlich Unsinn. 
Denn Festivals sind Teil eines Marktes, von 
dem sie beeinflusst werden und den sie auch 
nachdrücklich beeinflussen. Festivals sind 
nicht Selbstzweck sondern ein unverzichtbares 
Mittel zum Zweck. 

Festivals sind die effizienteste Form, einen 
Film auf dem (Welt)Markt zu positionieren. An 
der Korrelation zwischen der Präsentation im 
Rahmen eines großen Festivals (dem Sprung-
brett) und dem Markt kann, wie die Erfahrung 
zeigt, kein Zweifel bestehen. Filme, die einen 
internationalen Verleiher finden, tun dies zum 
überwiegenden Teil durch eine und dank einer 
vorangehenden Festivalkarriere. Und Preise er-
höhen diese Marktwirksamkeit noch zusätzlich.
 
Österreichische Filme haben wie in den 
vergangenen Jahren auch heuer von diese 
Umstand zahlreich profitiert. Das ist einerseits 
erfreulich und andererseits eine Herausfor- 
derung für die Zukunft, das Niveau zu halten 
und die Aufmerksamkeit weiter zu steigern.“

Fernsehfilme 
Heinrich Mis, Fernsehfilmchef des ORF 

„Was zeichnet den österreichischen Fernsehfilm 
aus? Wofür gibt und gab es Preise, Pokale und 
Auszeichnungen? Zentrales Kriterium ist: „Unter-
haltung mit Haltung“, die Beachtung ethischer 
Positionen in einer zeitgemäßen Weiterführung 
öffentlich-rechtlicher Grundhaltung.
 
Im Krimigenre sind Gewalt und Verbrechen  
Resultat einer gesellschaftlichen oder indi-
viduellen Fehlhaltung und nicht Gegenstand 
optischer oder formaler Verherrlichung. Im 
Drama, im Fernsehfilm und in der Komödie sind 
Zivilcourage und gute Charaktereigenschaften 
von Protagonisten und Protagonistinnen positiv 
konnotiert. Erzählerische, dramaturgische und 
filmische Qualitätskriterien stehen über mo-
discher, kurzlebiger und reißerischer Erzähl-  
und Darstellungsweise. 
 
Abkupfern von meist amerikanischen Vorbildern 
unter Vernachlässigung von Zusammenhängen 
mit realen und kulturellen Gegebenheiten in 
Europa ist im deutschen Sprachraum zuneh-
mend aufzufinden. Wir geben dieser Versuchung 
nicht nach. Wir knüpfen im positiven Sinne an 
filmerzählerischen Traditionen an und suchen 
eine zeitgemäße Umsetzung, unter Heranzie-
hung österreichischer Autoren, Regisseure und 
Darsteller. Formatklau, aber auch Formatkauf ist 
nicht unsere Politik. Das hat auch mit Selbstbe-
wusstsein zu tun, und mit der Beobachtung, dass 
die Übertragung von Formaten gerade im fiktio-
nalen Bereich nicht ausreichend den Zuspruch 
des Publikums findet, sondern als künstlich und 
aufgesetzt empfunden wird. Der Lohn für unser 
Bemühen um eine authentische österreichische 
Fernseh-Erzählspache sind der Zuspruch des  
Publikums, aber auch Preise und Auszeich-
nungen. Mit Publikum und Preisen werden wir 
verwöhnt. Das bestätigt unser Streben nach 

„Unterhaltung mit Haltung“, ist Ansporn auf der 
Suche nach Qualität in Inhalt und Form.“

Stellungnahmen
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Wirtschaftsfilme 
Alexander Kammel,  
Österreichisches Filmservice 

„Höhepunkt des Jahres 2007 war die Verleihung 
des Staatspreises. Eine prominente Jury aus 
Wirtschaft und Filmindustrie wählte „Dazzling 
Daydream“ von ffp zum Sieger. Die Nominie-
rungen erfolgten sehr ausgewogen aus den 
Sparten Tourismus, Produktfilm, Kultur, Bildung. 
Die Richtigkeit der Wahl zeigt sich daran, dass 

„Dazzling Daydream“ weltweit eine Reihe von 
goldenen Awards gewann.
 
Das Filmforum in Linz – ein neues Festival mit 
einem stärkeren Approach von Seiten der Film-
schaffenden war sehr erfolgreich und unter-
strich, dass der Standort Linz neben Wien der 
wichtigste Standort in Österreich ist.
 
Positiv zu vermerken ist, dass österreichische 
Produzenten international sehr aktiv sind, was 
die Einreichungen bei Festivals betrifft. Leider 
wird der Weiterbildungsfaktor, den Wirtschafts-
filmfestivals besitzen, von Produzenten und 
Filmschaffenden zu wenig wahrgenommen.“

Werbefilme 
Dieter Klein, PPM Filmproduktion 

„Werbefilme aus Österreich schneiden bei 
internationalen Awards zunehmend besser 
ab. Trotzdem fehlt der letzte große Erfolg wie 
im Spielfilmbereich. In der Königsklasse der 
Werbefilme – den Cannes Lion – ist es bislang 
erst zwei Produktionen gelungen, einen Bronze 
Löwen zu gewinnen. Es gibt im Bereich der 
Webung eine Vielzahl an international ver-
gebenen Preisen. Eine Reihe davon konnten 
österreichische Produzenten bereits gewinnen, 
allerdings nur vereinzelt und mit keiner Regel-
mäßigkeit.
 
Qualitätsbewusstsein, Mut, finanzielle Mittel 
sind maßgebliche Faktoren, die dafür verant-
wortlich sind, dass heimische Werbefilme nicht 
immer im internationalen Wettbewerb vertreten 
sind. Dennoch und gerade deswegen ist den 
Gewinnern der Awards und Anerkennungen 
des Jahres 2007 viel Respekt für ihren Anstreng- 
ungen um Qualität zu zollen. Allerdings bedeu-
ten diese Preise eine brotlose Anerkennung, 
denn weder Werbeagenturen noch andere Auf-
traggeber werden deshalb einer Produktions-
firma einen Auftrag mehr geben oder auch für 
Produktionen mehr Geld zur Verfügung stellen. 

Zur Situation in Österreich: Nach langem 
Ringen ist es gelungen, dass im Rahmen der 
Staatspreisverleihung eine eigene Kategorie 
für den Werbefilm eingerichtet wurde. Ab 
dem Jahr 2008 wird auch der beste Werbefilm 
gekürt. Auch hier liegt ein großer Anteil des 
Erfolges bei den Produktionsfirmen, auch wenn 
das die Auftraggeber anders sehen. Von den 
errungenen Preisen ausgehend ist es sicherlich 
gelungen, große Erfolge zu feiern – auch wenn 
sie im Glanzlicht der heimischen Agenturszene 
untergehen.“





FÖRDERUNGEN + FINANZIERUNGEN

» 2007 standen in Österreich jenen neun  
Förderungsinstitutionen, die Film unter kulturellen 
und wirtschaftlichen Aspekten fördern, insgesamt  
40 Mio. Euro zur Verfügung.

» Unter Einbeziehung der Förderungen nach 
künstlerischen Aspekten standen 2007 insgesamt 
52 Mio. Euro für die Filmförderung zur Verfügung. 

» Die durchschnittlichen Kosten eines  
geförderten österreichischen Kinospielfilms  
beliefen sich 2007 auf 1,97 Mio. Euro,  
berücksichtigt man die Koproduktionen auf  
3,75 Mio. Euro. 

Der Erfolg an den Kinokassen muss als ein 
kulturpolitisches Ziel gesehen werden. Denn auch 
ambitionierte Filme haben ihr Publikum zu er-
reichen. Andernfalls macht Filmförderung nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch kulturell keinen Sinn.
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Filmförderung ist grundsätzlich Kulturförderung. 
Generell gilt aber, dass auch in der Kulturpolitik 
wirtschaftliche Aspekte eine wichtige Rolle  
spielen. Kulturpolitik wird weder durch standort- 
noch durch sozialpolitische Motive geleitet, 
sondern gilt einem Kulturgut, hier im Speziellen 
dem eigenproduzierten Film. Kulturpolitische Ziele 
sind: die Erhaltung der kulturellen Vielfalt, die 
Sicherung der ästhetischen Qualität, das Erreichen 
eines definierten Publikums.
 

BUNDESFILMFÖRDERUNG
Ziele der Filmförderung des Bundes sind:
• die Verbesserung der ökonomischen Leistungs-
fähigkeit des österreichischen Films durch die 
Förderungs- und Beratungstätigkeit des 
Österreichischen Filminstituts, 

• die Förderung des künstlerischen Films (ohne 
Rücksicht auf wirtschaftliche Rentabilität) durch 
das Bundesministerium für Unterricht, Kunst  
und Kultur

• die Förderung des eigenproduzierten Fernsehfilms 
durch den FERNSEHFONDS AUSTRIA,

• die Gestaltung günstiger rechtlicher Rahmenbe-
dingungen für den österreichischen Film (Filmför-
derungsgesetz, Filmabkommen),

• die Präsentation der österreichischen Filme über 
die „Diagonale“, die „Austrian Film Commission“ 
und „SixPack“ (Avantgarde- und Kurzfilm) sowie  
des Medien standorts Österreich durch die 

„Location Austria“ im In- und Ausland.
Diese fünf Bereiche zielen ganz klar auf eine 
verbesserte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des 
österreichischen Films ab. Denn als Grundvoraus-
setzung gilt: nur ein wirtschaftlich leistungsfähiger 
Film kann seine kulturelle Rolle im In- und Ausland 
angemessen wahrnehmen. 

Ergänzt wird die Filmförderung des Bundes im 
Bereich des Kinofilms durch eine Filmfinanzierung 
des Österreichischen Rundfunks auf der Grundlage 
des 1981 zwischen Filminstitut und ORF abge-
schlossenen Film/Fernseh-Abkommens. 

REGIONALE FILMFÖRDERUNGEN 
Schwerpunkt der regionalen Filmförderungen ist 
die Herstellungsförderung. Ziel ist, die Medien-
standorte der Länder zu stärken. Damit ist die 
Filmförderung ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für 
die mittelständische Industrie. Bei der Vergabe von 
Fördermitteln spielt die Erzielung von überwiegend 
wirtschaftlichen Regionaleffekten eine wichtige 
Rolle. 

Die verschiedenen Förderungsinstitutionen verfol-
gen mit ihrer Subventionspolitik vor allem drei 
Zielstrategien: den Tourismus, die Kultur und das  
Wirtschaftswachstum. Alle drei Strategien haben 
gemeinsam, dass sie den Einsatz von Produktions-
subventionen bedingen.

Der Publikumserfolg einer Produktion hat auf die 
Regionaleffekte kaum Einfluss, wirkt sich aber 
langfristig positiv auf das Image des Produktions-
standortes aus. Zudem bringt der Erfolg einen 
Kapazitätseffekt und damit Wachstumsnutzen 
sowie touristische Werbewirkung.
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Institutionen der Filmförderung 
und Filmfinanzierung (kulturelle 
und wirtschaftliche Aspekte):

ÖSTERREICHISCHES FILMINSTITUT
Das Österreichische Filminstitut fördert bundesweit das öster-
reichische Filmwesen nach kulturellen und wirtschaftlichen 
Aspekten. Ziel der Filmförderung ist es, die Herstellung, Verbrei-
tung und Vermarktung österreichischer Filme zu unterstützen, die 
geeignet sind, sowohl entsprechende Publikumsakzeptanz als auch 
internationale Anerkennung zu erreichen. Das Filminstitut fördert 
die Herstellung von Filmen nach dem Auswahl- und dem Erfolgs-
prinzip (Referenzfilmförderung). www.filminstitut.at

FILMFONDS WIEN 
Vorrangiges Ziel des Filmfonds Wien ist es, einerseits Wien als 
Film- und Medienstandort sowie als Drehscheibe des internatio-
nalen Filmschaffens zu stärken und auszubauen sowie andererseits 
regionale Beiträge zur kulturellen Vielfalt Europas im audiovisuellen 
Sektor zu ermöglichen. In diesem Sinne werden die Kultur, die 
Wirtschaft und die Beschäftigung innerhalb der Filmbranche am 
Standort Wien in einem europäischen Kontext gefördert. 
www.filmfonds-wien.at

FILMFÖRDERUNG DES LANDES  
NIEDERÖSTERREICH 
Das Land Niederösterreich nimmt im Bereich Filmförderung die 
Unterstützung von Filmproduktionen wahr, die einen sachlichen 
oder personellen Bezug zu Niederösterreich haben und/oder in  
Niederösterreich entstehen. Als wesentliche Entscheidungs- 
kriterien für die Zuerkennung einer Herstellungsförderung gelten 
neben formalen Förderkriterien auch künstlerische und wirtschaft-
liche Faktoren, die einzeln oder in Kombination bewertet werden.  
Aus den Budgets Kultur und Wirtschaft (zu je 50%) stehen Förder-
ungsgsmittel für Filme mit wirtschaftlichen und touristischen  
Aspekten in Höhe von insgesamt 1.090.200 Euro zur Verfügung. 
www.noel.gv.at/Kultur-Freizeit/Kunst-Kultur/ 
Film-und-Kinokultur.html

FILMFÖRDERUNG DES  
LANDES OBERÖSTERREICH
Die Vergabe von Fördermitteln erfolgt durch die oberösterrei-
chische Landesregierung auf Vorschlag der Abteilung Wirtschaft 
des Amtes der oberösterreichischen Landesregierung. Die Ab-
teilung Wirtschaft wird in diesen Angelegenheiten von externen 
Experten beraten. Die Abteilung Wirtschaft prüft die Unterlagen 
und empfiehlt auf Grund objektiver Kriterien die Genehmigung oder 
Ablehnung. walter.winetzhammer@ooe.gv.at

CINESTYRIA FILMCOMMISSION  
AND FONDS
Die CINESTYRIA - Filmcommission and Fonds ist die zentrale 
Anlaufstelle für alle Film und TV-Angelegenheiten des Landes 
Steiermark, wobei besonderes Augenmerk auf die internationale 
Verwertung sowie die touristische Wertigkeit der eingereichten 
Projekte gelegt wird. Ziel ist die Förderung, die Stärkung und  
Präsentation des Filmstandortes Steiermark als Standort für  
regionale, nationale und internationale Film- und TV-Produktionen 
mit filmwirtschaftlicher Relevanz. Filmförderung und Filmservice 
sind die beiden Geschäftsfelder der CINESTYRIA. Die wesent-
lichsten Aspekte der Unternehmensphilosophie bestehen in der  
Unterstützung der Filmproduzenten und der Begleitung ihrer 
Projekte. Gemeinsam mit allen Beteiligten der Film- und TV-Pro-
duktionen, die in der Steiermark umgesetzt werden, verfolgen wir 
das gleiche Ziel: die Umsetzung hervorragender Projekte, die einem 
internationalen Publikum unvergessliche Filmerlebnisse bereiten.  
www.filmcommission.steiermark.at

CINE TIROL
Hauptziel ist es, Tirol mit Hilfe von verschiedenen Anreizimpulsen zu 
einem attraktiven Film- und Fernsehproduktionsstandort zu machen. 
CINE TIROL realisiert dieses Ziel durch die Tätigkeit als regionale 
Film Commission und Location Service als auch als Filmförderer. 
Dabei bestimmen neben der künstlerischen Bewertung vor allem 
Kriterien wie der inhaltliche Tirol-Bezug und/oder der wirtschaft-
liche Tirol-Effekt die Entscheidung des Cine Tirol Beirates.  
www.cinetirol.com

FÖRDERUNG DES LANDES  
SALZBURG FÜR KOMMERZIELLE  
FILMPRODUKTIONEN
Die Förderung des Landes Salzburg für kommerzielle Filmproduk-
tionen will einen Impuls für nationale und internationale Film- und 
TV-Produzenten setzen, Land und Stadt Salzburg als traditionell  
bewährten Filmstandort zu nutzen. Ziel ist die Förderung von Film- 
und Fernsehproduktionen, die einen möglichst hohen gesamwirt-
schaftlichen Nutzen für Salzburg sowie die Erreichung des 

„Salzburger Filmbrancheneffekts“, insbesondere durch eine erhöhte 
Beschäftigungsmöglichkeit in der Salzburger Filmbranche, erwar-
ten lassen. www.salzburgagentur.at

ORF FILM/FERNSEH-ABKOMMEN
Ziel des Abkommens ist es, zur Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Film und Fernsehen, insbesondere zur Herstellung  
österreichischer Kinofilme beizutragen, die den Voraussetzungen 
des Filmförderungsgesetzes und des Rundfunkgesetzes entspre-
chen. Voraussetzung für eine Mitfinanzierung aus Abkommensmit-
teln ist eine Förderungszusage des Österreichischen Filminstituts 
bzw. im Rahmen der „Innovations- und Nachwuchsfinanzierung“ 
einer anderen öffentlichen Filmförderstelle. Filme, die speziell und 
typisch zur Fernsehausstrahlung und nicht zur Auswertung im Kino 
geeignet erscheinen, sind nicht Gegenstand der Finanzierung. 
www.filminstitut.at/downloads/11592876FilmFernsehAbkommenmi
tZusatzvom%2018.09.2006.pdf

FERNSEHFONDS AUSTRIA 
Die Förderung soll zur Steigerung der Qualität der Fernsehproduk-
tion und der Leistungsfähigkeit der österreichischen Filmwirtschaft 
beitragen, den Medienstandort Österreich stärken und eine vielfäl-
tige Kulturlandschaft gewährleisten. Darüber hinaus soll damit ein 
Beitrag zur Stärkung des audiovisuellen Sektors in Europa geleistet 
werden. Die Förderung betrifft ausschließlich die Herstellung  
von Fernsehfilmen, -serien und -dokumentationen mit einer 
Mindest-länge von 23 Minuten. 
www.fernsehfonds.at

www.oberoesterreich.at
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2007 standen in Österreich jenen neun Förderungsinstitutionen, die Film unter kulturellen und wirtschaft-
lichen Aspekten fördern, insgesamt 40 Mio. Euro zur Verfügung. Das entspricht im Vergleich zu 2006 (37 Mio. 
Euro) einer Steigerung von 5,6%. Diese Progression ist vor allem auf die Anhebung der Förderungsmittel für 
das Österreichische Filminstitut zurückzuführen. 

Die Unterscheidung zwischen Förderung und Finanzierung ist notwendig, da die vergebenen Mittel nicht 
immer die gleiche Qualität besitzen. So bekommt der ORF für seine Mitfinanzierung im Rahmen des 
Film/Fernseh-Abkommens Senderechte und ist an den Einspielergebnissen der Filme beteiligt. Cine Tirol 
vergibt Produktionskostenzuschüsse im Rahmen ihrer Film Commission, wobei sie regionale wirtschaftliche 
Effekte voraussetzt und Ausschnittsrechte erhält. 

Quelle: Institutionen
*/ Im Jahr 2007 wurden, ebenso wie 2006, nicht alle Mittel verbraucht. 2007 blieb ein Betrag von 465.166 Euro übrig, der im Jahr 2008 zusätzlich zur Verfügung steht.

Jahr Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich */ Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg
 ORF Film/Fern-

seh-Abkommen
Fernsehfonds 

Austria
Gesamtbeträge

2004 9.600.000 7.995.000 2.376.090 1.368.270 1.000.000 1.000.000 569.772 5.960.370 7.500.000 37.369.502

2005 9.600.000 7.995.000 2.185.113 781.100 1.000.000 1.000.000 607.750 5.960.370 7.500.000 36.629.333

2006 9.600.000 7.995.000 2.983.556 1.040.000 1.000.000 900.000 650.000 5.960.370 7.500.000 37.628.926
2007 12.176.000 7.995.000 2.875.659 183.000 1.500.000 900.000 650.000 5.960.370 7.500.000 39.740.029

4.   1 JAHRESBUDGETS
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Das Zusagevolumen aller Förderinstitutionen betrug 2007 rund 38,6 Mio. Euro. Das 
entspricht einer Steigerung von 9% gegenüber dem Jahr 2006 (35,4 Mio. Euro). Die 
finanziellen Zusagen für die Herstellung nahmen jedoch nicht im gleichen Ausmaß  
zu, die der Verwertung haben sogar abgenommen. 

Quelle: Institutionen  
Stoffentwicklung: Drehbuch- bzw. Konzepterstellung, Drehbuchentwicklung im Team
Projektentwicklung: schließt beim Filmfonds Wien die Drehbucherstellung ein
Herstellung: siehe Tabelle 4.3a
Verwertung: Kinostartförderung sowie Festivalteilnahme(n) einzelner Filme
Sonstige: Film Kommissionen, Filmfestivals, Filmeinrichtungen, Jahrestätigkeiten filmkultureller Einrichtungen, Weiterbildung

- trifft nicht zu
*/ Jahresbeitrag an MEDIA und Eurimages

Förderbereich Förderungshöhe

Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg
 ORF Film/Fern-
seh-Abkommen

Fernsehfonds 
Austria

Förderungbereiche
gesamt

Stoffentwicklung 164.806 - 0 - 0 - - - - 164.806

Projektentwicklung 477.274 407.983 0 - 0 - - - - 885.257

Herstellung 9.608.446 5.672.605 1.644.797 168.000 969.956 644.700 560.000 6.856.377 6.954.487 33.079.368

Verwertung 879.902 964.492 17.680 - 0 - - - - 1.862.074

Sonstige 640.380 357.900 1.078.613 15.000 70.000 315.300 - - - 2.477.193

Europäische Filmförderungen */ 117.395 - - - - - - - - 117.395
Gesamt 11.888.203 7.402.980 2.741.090 183.000 1.039.956 960.000 560.000 6.856.377 6.954.487 38.586.093

4.   2 zusagevolumen

4.   2a übersicht
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Die Verteilung der Mittel auf die verschiedenen Förderbereiche ent-
spricht den Förderungsanträgen und den Entscheidungen der diversen 
Auswahlgremien. Keine der Förderinstitutionen ist durch Statuten oder 
Geschäftsordnungen veranlasst, die zu vergebenden Förderungsmittel 
je Förderungsbereich zu begrenzen. Aus der Sicht der Förderer wäre 
es zweifellos sinnvoll, dass der Produzent vor dem Antrag auf Herstel-
lungsförderung die vorgelagerten Förderungsmöglichkeiten (Drehbuch, 
Projektentwicklung) in Anspruch nimmt. 

Quelle: Institutionen
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Quelle: Institutionen

Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg Film/Fernseh-Abkommen Fernsehfonds Austria

2004 9.899.461 9.166.163 2.860.972 1.368.270 1.038.484 784.860 543.333 5.429.553 7.214.518

2005 9.723.328 7.983.984 2.185.113 781.100 999.140 1.173.185 654.000 6.202.989 7.447.088

2006 8.684.354 7.558.066 2.502.378 1.040.000 770.500 755.000 765.000 6.093.432 7.213.902

2007 11.888.203 7.402.980 2.741.090 183.000 1.039.956 960.000 560.000 6.856.377 6.954.487

4.   2b ZUSAGEVOLUMEN NACH FÖRDERBEREICHEN 4.   2c ZUSAGEVOLUMEN NACH FÖRDERinstitutionen 2004 - 2007
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Details zu Herstellungsförderung Zusagen: www.filmwirtschaftsbericht.at 

Die Zusagen im Bereich der Herstellung betrugen 32,8 Mio. Euro, 2006 waren es 29,1 Mio. Euro. Die durchschnittliche Fördersumme betrug im Jahr 2007 
226.000 Euro bei insgesamt 145 Filmen. 66% aller zugesagten Mittel erhielten die Kinofilme. 

Kinofilme: gewerbsmäßig hergestellte Kinofilme ab 60 Minuten für Spiel- und Dokumentarfilme; für Kinder- und Nachwuchsfilme gilt eine geringere Mindestlaufzeit; internationale Koproduktionen gelten als Ö Filme, 
sofern sie den bilateralen oder dem multilateralen Abkommen entsprechen (Mindestanteile, finanzieller, künstlerischer und technischer Anteil);
Fernsehfilme: gewerbsmäßig hergestellte Fernsehfilme und -serien ab einer Länge von 23 Minuten;
Sonstige Filme: nicht gewerbsmässig hergestellte Filme, insbesondere auch Kurz-, Animations- und Experimentalfilme sowie Videoprojekte; 
Incoming Productions: Die Initiative zur Produktion geht von einer ausländischen Firma aus, mehr als 50% werden mit Mitteln aus dem Ausland finanziert. Eine Produktion oder Firma aus dem „Gastland“, die technische 
Einrichtungen oder Hilfsmittel zur Verfügung stellt, kann beteiligt sein. Wenn aber die Produktionsfirma aus dem „Gastland“ tatsächlicher Koproduzent mit einer Minderheitsbeteiligung ist und Miteigentümer des Negativs 
ist, Zugang zu Materialien hat und einen entsprechenden proportionalen Anteil an den Einnahmen erhält, dann wird der Film als minoritäre Koproduktion gewertet. Wenn die Produktionsfirma in dem „Gastland“ nur zum 
Zweck der Produktion dieses Films von der initiierenden, nicht-nationalen Firma gegründet wurde, dann ist der Film ein eingehender „Investitionsfilm“;

Quelle: Institutionen  
Die Details zu den Herstellungsförderungen 

*/ Referenzmittel sind richtlinienkonform in dieser Tabelle nur enthalten,  
sofern sie im Berichtsjahr für ein konkretes Projekt bestimmt sind.

- trifft nicht zu 

Förderungshöhe

Filminstitut */ Filmfonds Wien Niederösterreich Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg
 ORF Film/Fernseh-

Abkommen
Fernsehfonds 

Austria
Spartenübersicht

Kinofilme 9.333.086 4.665.599 469.300 0 85.000 161.500 70.000 6.777.377 - 21.561.862

  Spielfilm 8.066.836 4.378.541 422.000 0 35.000 155.000 50.000 5.501.000 - 18.608.377

  Dokumentarfilm 1.266.250 287.058 47.300 0 50.000 6.500 20.000 1.276.377 - 2.953.485

Fernsehfilme - 957.006 801.897 168.000 884.956 310.000 320.000 - 6.929.187 10.371.046

  Spielfilm - 126.888 75.000 150.000 700.000 305.000 220.000 - 4.641.175 6.218.063

  Dokumentarfilm - 580.118 546.897 18.000 184.956 5.000 0 - 1.312.992 2.647.963

  Serie - 250.000 180.000 0 0 0 100.000 - 975.020 1.505.020

Sonstige Filme - 0 373.600 - 0 13.200 70.000 79.000 - 535.800

Incoming Productions - 50.000 0 0 0 160.000 100.000 0 25.000 335.000
Gesamt 9.333.086 5.672.605 1.644.797 168.000 969.956 644.700 560.000 6.856.377 6.954.187 32.803.708

4.   3 HERSTELLUNGSFÖRDERUNG zusagen 

4.   3a übersicht

ZUSAGEVOLUMEN NACH FÖRDERinstitutionen 2004 - 2007
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Kinofilme gesamt

4.   3b zusagen nach sparten

Quelle: Institutionen

Quelle: Institutionen

Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg Film/Fernseh-Abkommen

9.333.086 4.665.599 469.300 85.000 161.500 70.000 6.777.377

Fernsehfilme gesamt

Filmfonds Wien Niederösterreich Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg Fernsehfonds Austria

957.006 801.897 168.000 884.956 310.000 320.000 6.929.187
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Die Anzahl der geförderten Filme ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen – von 104 auf 145, 
erreicht damit aber noch nicht das Niveau von 2005 (mit 155 Filmen).

Quelle: Institutionen, Eigenberechnungen

4.   3c ANZAHL DER GEFÖRDERTEN FILME

Filme Gesamt

2005 155

2006 104
2007 145

Kinofilme Spielfilme Dokumentarfilme Gesamt

2005 16 16 32

2006 18 12 30
2007 19 21 40

Sonstige Filme Gesamt

2005 41

2006 20
2007 42

Fernsehfilme Spielfilme Dokumentarfilme Serien Gesamt

2005 35 42 5 82

2006 23 27 4 54
2007 19 38 2 59

Incoming Productions Gesamt

2005 k.A.

2006 k.A.
2007 4

Die überwiegende Mehrzahl der geförderten Filme – und zwar 98 von 145 – kostete unter 800.000 Euro.
Die durchschnittlichen Kosten eines geförderten Kinospielfilms beliefen sich (inkl. einer Kofinanzierung) auf 3,75 Mio. Euro (hier sind minoritäre und majoritäre Koproduktionen berück-
sichtigt), eines rein österreichisch finanzierten Spielfilms auf 1,97 Mio. Euro. Die durchschnittlichen Kosten eines geförderten Dokumentarfilms betrugen rund 460.000 Euro (auch hier 
sind die minoritären und majoritären Koproduktionen berücksichtigt).

Quelle: Institutionen, Eigenberechnungen

4.   3d PRODUKTIONSKOSTEN

Kinofilme Fernsehfilme Sonstige Filme 
Incoming  

Productions
alle Filme

2005 2006 2007 2005 2006 2007 2005 2006 2007 2007 2007

unter  
800.000 Euro 19 11 19 53 25 37 41 20 41 1 98

800.001 bis 
1.500.000 Euro 1 6 6 6 10 6 1 1 14

1.500.001 bis 
2.100.000 Euro 6 1 3 14 11 9 0 12

2.100.001 Euro 
und mehr 6 12 12 9 8 7 2 21
Gesamt 32 30 40 82 54 59 41 20 42 4 145

Incoming Productions Gesamt

2005 k.A.

2006 k.A.
2007 4
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Die Förderungen wurden um eine kurze Darstellung ihrer Tätig-
keiten für das Jahr 2007 gebeten. Die uns übermittelten State-
ments sind in ihrer inhaltlichen Ausrichtung und ihrem Fokus so 
unterschiedlich ausgefallen, wie sie hier zu lesen sind. Experten 
empfehlen eine Harmonisierung der Länderförderungen, um 
einerseits die kontraproduktive Konkurrenzstellung zu neutrali-
sieren und andererseits eine Angleichung der Richtlinien sowie 
eine bessere Orientierung für Antragsteller zu ermöglichen. Fol-
gende Institutionen haben bis Redaktionsschluss ihre Tätigkeiten 
im Jahr 2007 zur Verfügung gestellt.

Österreichisches Filminstitut, Roland Teichmann
„2007 war ein durchwachsenes Jahr, mit schönen Erfolgen  
auf renommierten Filmfestivals wie Cannes (Ulrich Seidl´s 
Film IMPORT EXPORT lief im Wettbewerb) und Berlin (Stefan 
Ruzowitzky´s später mit dem Oscar gekrönter Film DIE FÄLSCHER 
wurde im Wettbewerb der Berlinale uraufgeführt). Die natio-
nalen Besucherzahlen hingegen stagnierten. Auch wenn es für 
ein kleines Filmproduktionsland wie Österreich durchaus normal 
ist, dass besseren zyklisch auch schlechtere Besucherjahrgänge 
folgen, ist es doch erklärtes Ziel der Filmförderung, insbesondere 
die Verwertung österreichischer Filme im In- wie im Ausland 
deutlich und nachhaltig zu steigern und die Förderung auch ver-
stärkt daraufhin auszurichten. Und die jüngsten Erfolge, vor allem 
bei den heimischen Besuchern, zeigen: Yes, we can!   

Aus filmpolitischer Sicht war das Jahr 2007 geprägt von zahl-
reichen Bemühungen, deutlich mehr Geld für die Filmförderung 
verfügbar zu machen. Dies ist nur zum Teil gelungen, aber der 
Weg wurde durch eine erste und wichtige Erhöhung der  
Bundesmittel des Filminstituts zumindest eingeschlagen.

Die allgemeinen Kennzahlen lassen erkennen, dass die Bedeu-
tung der Förderung für die Branche weiter wachsen wird. Die 
Rahmenbedingungen für Finanzierungen, insbesondere vom 
Fernsehen, werden zusehends schwieriger. All das kann nicht 
von der Förderung kompensiert werden und die Kontinuität des 
Filmemachens wird weiter darunter leiden. 
Die Förderung ist daher zusehends als eine wesentliche Investi-
tion in ein kulturelles Produkt mit ökonomischem Mehrwert zu 
betrachten, die wesentlich zum Erhalt der filmischen Vielfalt 

mit eigener Identität beiträgt. Gerade jetzt ist es daher besonders 
wichtig, die Förderung auch mit alternativen Finanzierungs- 
mitteln sinnvoll zu ergänzen um die volle kulturelle und ökono-
mische Kraft der Filmwirtschaft nachhaltig auszuschöpfen.“ 

FILMFONDS WIEN, Peter Zawrel 
„Der Filmfonds Wien vergibt erfolgsbedingt rückzahlbare  
Zuschüsse und - unter bestimmten Voraussetzungen - nicht  
rückzahlbare Zuschüsse für die Projektentwicklung, Herstellung 
und Verwertung von Filmen. Die eingereichten Projekte wer-
den nach ihrer kulturellen, künstlerischen und filmwirtschaft-
lichen Bedeutung für Wien beurteilt. Letztere wird am „Wiener 
Filmbrancheneffekt“ gemessen: Mindestens 100 Prozent der 
gewährten Fördermittel müssen der Beschäftigung Wiener Film-
schaffender, der Nutzung der Wiener Filminfrastruktur oder Wien 
als Drehort zugute kommen. Die tatsächlich erzielten Effekte 
liegen jedoch seit Jahren weit über 200% und 2007 bei 356%, 
was einen neuen Rekord darstellt.

Darüber hinaus fungiert der Filmfonds Wien als Plattform für alle 
Belange des Filmschaffens in Wien, vor allem durch Beratung 
und Vernetzung sowie Partnerschaften im Bereich der Aus- und 
Fortbildung auf regionaler und internationaler Ebene und mittels 
einer gezielten Strukturförderung. Bevorzugt werden Projekte, 
die in Kooperation mit ausländischen Partnern auch europäische 
Förderungsmittel in Wien wirksam werden lassen. Und vermehrt 
können die Angebote der anderen, den Creative Industries 
zugute kommenden Strukturfonds vom audiovisuellen Sektor 
erfolgreich genutzt werden.
Der konsequenten internationalen Ausrichtung seiner Tätigkeit 
ist es zu verdanken, dass der Filmfonds Wien mit einem seit 
dem Jahr 2000 gleich gebliebenen Budget 2007 seine Aufgaben 
wiederholt mehr als erfolgreich erfüllen konnte. Wiener Produk-
tionsfirmen sind zu gefragten internationalen Partnern gewor-
den; Wiener Dienstleistungsunternehmen, insbesondere in der 
Postproduktion, haben dem Standort Wien zu einem exzellenten 
Ruf verholfen.“ 

NIEDERÖSTERREICH, Birgit Maimer
„Schwerpunkte der Förderung:
Neben Förderungen von Filmen unter wirtschaftlichen und touri-
stischen Aspekten ist dem Land Niederösterreich die Unterstüt-
zung von künstlerischen Filmen ein wichtiges Anliegen. Die För-
derung von „Kunstfilmen“ sowie von Kino- und Fernsehspielfilmen 
sowie Kinodokumentationen wird daher von der Abteilung Kultur 
und Wissenschaft gemeinsam abgewickelt. Zudem engagiert sich 
das Land Niederösterreich schon seit jeher in der Nachwuchsför-
derung. 

Zusätzliche Finanzierungsmittel 2007:
Für folgende Projekte wurden Finanzierungsmittel außerhalb des 
Filmförderbudgets zur Verfügung gestellt. Es handelt sich hier aber 
nicht um die Vergabe von Fördergeldern, sondern um Koproduk-
tionen:

• Koproduktion Verein Lebensqualität/Talk TV: TV-Serie „Natur im  
 Garten“, 20 Folgen mit Gesamtkosten von rund einer Million Euro

• Koproduktion Verein Lebensqualität/Epo-Film: Universum „Dach- 
 gärten“, 90.000 Euro

• Koproduktion Verein Lebensqualität/Epo-Film: Universum  
„Landesgartenschau“, 460.000 Euro“.

CINESTYRIA FILMCOMMISSION AND FONDS, Enrico Jakob 
„2007 wurden fünf fiktionale Projekte, sieben Dokumentationen, 
zwei Filmfestivals und zwei Projekte aus dem Bereich „weitere 
Förderbereiche“ gefördert. Das Schwergewicht der Dokumen-
tationen blieb damit auch in diesem Jahr erhalten. Besonders 
auffällig ist, dass 2007 nur ein Kinofilm in der Steiermark produziert 
wurde. Alle anderen Projekte waren TV-Projekte. Das entspricht 
weniger der Intention der Förderstelle als den Gegebenheiten.  
Besonders auffällig ist in diesem Jahr die Tendenz der Verschie-
bung der Finanzierungsanteile in Bezug auf den ORF. Die ORF- 
Finanzierungsanteile sinken, jene der Cinestyria steigen tenden-
ziell bei gemeinsam finanzierten Projekten. Teilweise sind die 
Anteile bereits gleich hoch. Im Fall einer großen zweiteiligen 
TV-Movie-Produktion ist der Anteil von Cine Styria sogar um ein 
Drittel höher als jener des Fernsehveranstalters.
Die herkömmlichen Verhältnisse von Basisfinanzierung und Spit-
zenfinanzierung sind damit deutlich nicht mehr gegeben.“

statements zur jahrestätigkeit  
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CINE TIROL, Johannes Köck 
„Im zehnten Bestandsjahr von Cine Tirol konnten zahlreiche na-
tionale und internationale Filmprojekte nach Tirol geholt werden, 
die für große wirtschaftliche Effekte und mediale Aufmerksam-
keit gesorgt haben – insbesondere die Rückkehr der TV-Serien-
produktion „Der Bergdoktor“ nach neunjähriger Abwesenheit 
sowie die Dreharbeiten für den Bollywoodfilm „Yuvraaj“ mit 
indischer Starbesetzung.
Folgende Fernsehproduktionen wurden 2007 in Tirol realisiert: 

„Die Lawine“ und „Tatort - Granit“ im Wipptal, „Da, wo die 
Freundschaft zählt“ in Kitzbühel, „Im Tal des Schweigens“ in  
Sillian, dazu noch die bereits siebente Staffel von „SOKO Kitz-
bühel“ in den Kitzbüheler Alpen, die erste Staffel des „neuen 
Bergdoktors“ mit acht Folgen in Ellmau und „Tom Turbo“ mit  
zwei Folgen in Hall.

Auch Kinofilme wurden in diesem Jahr in Tirol gedreht – da- 
runter „Krabat“ im Kaunertal, „Der Brandner Kaspar“ in 
Kramsach sowie „Champagne Socialist“ in St. Anton am Arlberg. 
Indien als die größte Filmindustrie der Welt nützte Tirol wieder 
als Kulisse für ihre „visualisierten Träume“: die Superstars Sal-
man Khan, Anil Kapoor und Katrina Kaif standen für den aufwän-
dig inszenierten Film „Yuvraaj“ von Subash Ghai in Innsbruck, 
Wattens und Kufstein vor der Kamera, vier weitere Produktionen 
aus Indien konnten im vergangenen Jahr ebenfalls in Tirol 
realisiert werden. Hinzu kommen noch zahlreiche Dokumentar- 
und Kurzfilme sowie Werbefilme, die in verschiedenen Regionen 
Tirols gedreht wurden.“ 

LAND SALZBURG, Thomas Posch
„Wir sind stolz auf die teilweise bereits sehr erfolgreich ausge-
strahlten Filme Salzburger Produzenten: Star Film (Serie „Oben 
ohne“: 3 Staffeln à 6 Folgen sind fertig, eine 4. ist in Planung) 
und SK Film („Bauernprinzessin I + II“: Folge III wird noch heuer 
gedreht; „Rumpelstilzchen“: zahlreiche Schulvorstellungen, 
Festivalteilnahmen; für Kinderfilmfestival in Chikago wurde der 
Film englisch untertitelt).
Vorschau für 2008: eine Budgeterhöhung auf € 663.000 ist ge- 
plant; spezielle Schwerpunkte gibt es derzeit nicht.“

ORF FILM/FERNSEH-ABKOMMEN, Heinrich Mis 
„Die Mischung stimmt wieder. Publikumsfilm, gehobenes 
Arthouse, kleine freche Innovation, Kunst im Kino und Künst-
ler auf der Suche, Kinderfilme mit Niveau, große und kleine 
Dokumentarfilme und einmal Haneke: Von der Papierform der 
Finanzierungszusagen her gesehen ist das Wellental der Suche 
nach dem richtigen Mix überwunden. Jetzt müssen sich nur 
noch die Einschätzungen der Produzenten und Produzentinnen 
und der Optimismus der Finanziers und der Förderer vor Publi-
kum bewahrheiten. Der österreichische Kinofilm und der damit 
verbundene ORF lebt von der Anpassungsfähigkeit der Kreativen 
an die Anforderungen des Marktes, so brutal und geschäfts- 
mäßig das klingen mag. Auch Arthouse ist ein Markt, an dem 
man munter vorbeiproduzieren kann, und ein Film, der zwar 
ehrenhaft Festivalpräsenz erlebt, aber dann in die Düsternis 
eines misslungenen Kinostarts abfällt, hat seine Bestimmung 
verfehlt, nämlich die, vor freiwillig zahlendem Publikum zu be-
stehen. Die im Jahr 2007 vom ORF mitfinanzierten Filme werden 
uns vor diesem Erlebnis bewahren bzw. haben das bis jetzt 
bereits getan.“ 

FERNSEHFONDS AUSTRIA, Alfred Grinschgl
„Der FERNSEHFONDS AUSTRIA hat im Jahr 2007 die Wirkung 
seiner Fördertätigkeit evaluiert.  

Ergebnis der Umfrage:
• Die Situation der österreichischen Produzenten hat sich durch 
  die Tätigkeit des FERNSEHFONDS AUSTRIA verbessert

• Der frühere Rechterückfall wird als positiver Effekt gesehen und   
  führt zu einer besseren Kapitalbildung bei den Produzenten. 

• Die Fördermittel ermöglichen höhere Budgets und damit auch  
  höhere Investitionen in die Qualität

• Produktionen werden realisiert, die sonst nicht bzw. nicht in  
  vergleichbarem Umfang zu Stande gekommen wären

• Österreich ist für ausländische Produzenten attraktiv und die  
  Infrastruktur der österreichischen Filmwirtschaft wird gestärkt 

Die geförderten Projekte des Jahres 2007 hatten Gesamther- 
stellungskosten in der Höhe von rund 50 Mio. Euro. Die in  
Österreich geplanten Aufwendungen betragen rund 24,5 Mio. 
EUR. Damit fließt das 3,5-fache der eingesetzten Fördermittel in 
die heimische Wirtschaft. 
Durch die vom FERNSEHFONDS AUSTRIA geförderten Projekte 
kommt es zu einer Stärkung des Medienstandorts Österreich -  
es profitieren Filmschaffende und Unternehmen. 
Auch von kleineren Produzenten werden die Mittel des  
FERNSEHFONDS AUSTRIA als nützlich für den Einstieg in die 
Fernsehproduktion angesehen. 
Ein Hinweis auf die hohe Qualität der vom FERNSEHFONDS 
AUSTRIA geförderten Projekte sind die zahlreichen Teilnahmen 
an Filmfestivals und die erhaltenen Preise und Auszeichnungen.“

SONSTIGE FINANZIERUNGEN und FÖRDERUNGEN 
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Quelle: Institutionen
Stoffentwicklung: Drehbuch- bzw. Konzepterstellung, Drehbuchentwicklung im Team
Projektentwicklung: schließt beim Filmfonds Wien die Drehbucherstellung ein Herstellung: siehe Tabelle 4.5
Verwertung: Kinostartförderung sowie Festivalteilnahme(n) einzelner Filme
Sonstige Förderungen: Film Kommissionen, Filmfestivals, Filmeinrichtungen, Weiterbildungen

- trifft nicht zu

4.   4a übersicht

Förderbereich Auszahlungsbeträge

Filminstitut Filmfonds Wien
Niederöster-

reich
Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg

Film/Fernseh-
Abkommen

Fernsehfonds 
Austria

Förderbereiche 
Gesamt

Stoffentwicklung 195.530 - 0 - 6.250 - - - - 201.780

Projektentwicklung 504.478 282.326 0 - 0 - - - - 786.804

Herstellung 8.958.067 4.882.379 1.314.200 168.000 995.972 544.950 517.856 6.308.453 5.594.822 29.284.700

Verwertung 814.241 1.072.792 17.680 - 0 - - - - 1.904.713

Sonstige Förderungen 844.997 434.610 1.078.613 15.000 71.500 315.300 - - - 2.760.020

Europäische Filmförderungen 117.395 - - - - - - - - 117.395
Gesamt 11.434.708 6.672.107 2.410.493 183.000 1.073.722 860.250 517.856 6.308.453 5.594.822 35.055.411

4.   4 auszahlungsvolumen
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Die Verteilung der Mittel auf die verschiedenen Förderbereiche entspricht den 
Förderungsanträgen und den Entscheidungen der diversen Auswahlgremien. 
Keine der Förderinstitutionen ist durch Statuten oder Geschäftsordnungen veranlasst, 
die zu vergebenden Förderungsmittel je Förderungsbereich zu begrenzen. Aus der Sicht 
der Förderer wäre es zweifellos sinnvoll, dass der Produzent vor dem Antrag auf 
Herstellungsförderung die vorgelagerten Förderungsmöglichkeiten (Drehbuch, Projektent- 
wicklung) in Anspruch nimmt.

4.   4b AUSZAHLUNGSVOLUMEN NACH FÖRDERBEREICHEN

Quelle: Institutionen
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Quelle: Institutionen

4.   4c AUSZAHLUNGSVOLUMEN NACH FÖRDERINSTITUTIONEN 2004 - 2007
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Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich Oberösterreich Cinestyria Cine Tirol Salzburg Film/Fernseh-Abkommen Fernsehfonds Austria

2004 8.454.639 7.843.852 2.375.972 1.368.270 316.665 527.997 543.333 2.414.180

2005 9.906.243 7.894.996 2.185.113 781.100 898.440 840.685 933.649 8.395.591

2006 8.971.648 7.677.494 2.494.878 1.040.000 567.236 830.610 515.161 3.129.655 8.282.712

2007 11.434.708 6.672.107 2.410.493 183.000 1.073.722 860.250 517.856 6.308.453 5.594.822
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Quelle: Institutionen
- trifft nicht zu

4.   5 HERSTELLUNGSFÖRDERUNG AUSZAHLUNGEN
Details zu Herstellungsförderung Auszahlungen: www.filmwirtschaftsbericht.at 

2007 Filminstitut Filmfonds Wien Niederösterreich
Oberöster-

reich 
Cinestyria Cine Tirol Salzburg

ORF Film/Fernseh-
Abkommen 

Fernsehfonds 
Austria

Gesamt

Kinofilme 8.948.067 3.826.041 257.300 0 47.673 38.750 40.000 6.308.453 - 19.466.285

  Spielfilm 7.307.205 3.295.146 210.000 0 9.339 38.750 25.000 5.197.556 - 16.082.997

  Dokumentarfilm 1.640.862 530.895 47.300 0 38.333 0 15.000 1.110.897 - 3.383.288

Fernsehfilme 10.000 1.010.654 675.800 168.000 919.999 422.500 365.356 0 5.578.156 9.150.465

  Spielfilm 10.000 161.604 75.000 150.000 808.333 288.750 212.000 - 3.456.618 5.162.304

  Dokumentarfilm - 557.550 420.800 18.000 111.667 21.250 3.356 - 1.139.154 2.271.777

  Serie - 291.500 180.000 0 0 112.500 150.000 - 982.384 1.716.384

Sonstige Filme - 8.184 381.100 0 28.300 13.200 30.000 0 - 460.784

Incoming Productions - 37.500 0 0 0 70.500 82.500 0 16.666 207.166
Gesamt 8.958.067 4.882.379 1.314.200 168.000 995.972 544.950 517.856 6.308.453 5.594.822 29.284.700
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FILMFÖRDERUNG NACH KÜNSTLERISCHEN ASPEKTEN (Bund und Länder)
Grundsätzlich muss im Bereich der Kunstförderungen ein künstlerisch-innovativer Ansatz erkennbar sein. Gefördert werden  
Dokumentar- und Spielfilme, Kurzfilme sowie experimentelle und Avantgarde-Filme. Ziele der Förderung sind u.a. auch die Erhaltung 
der kulturellen Vielfalt sowie die Nachwuchspflege.
Gefördert werden primär KünstlerInnen, aber auch (Produktions-)Firmen sowie neben Einzelprojekten auch z.B. Programmkinos, 
Festivals, Jahresförderung von Institutionen und Veranstaltungen („sonstige Förderungen“).
In den Bundesländern ist diese Förderung in den Kulturabteilungen der Landesregierung angesiedelt, für kommerziell und touristisch  
ausgerichtete Projekte gibt es separat meist eigene Institutionen.
Basis der Förderung ist das Kunstförderungsgesetz (Kunstförderungsgesetz 1988 idF BGBl I Nr 132/20001) sowie die in einzelnen 
Bundesländern bestehenden Landeskulturförderungsgesetze. 

Quelle: Institutionen 
1/ Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, innovative Filmförderung
2/ Angaben von 2006
Die Herstellung umfasst auch Kurzfilme 

*/ Österreichischer Jahresbeitrag an Eurimages

Förderbereich Förderungshöhe
Förderbereiche 

Gesamt

BMUKK 1/ Wien 
Oberösterreich (Institut für Kunst und 

Volkskultur, Oberösterreich)
Steiermark (Cinestyria 

Culture)
Tirol Salzburg Kärnten Vorarlberg Burgenland 2/

Stoffentwicklung 8.500 13.000 13.900 35.400

Projektentwicklung 146.800 146.800

Herstellung 1.436.136 400.000 296.700 654.221 130.750 259.800 59.800 23.700 9.200 3.270.307

Verwertung 432.091 3.000 435.091

Sonstige Förderungen 3.666.977 3.639.000 342.351 157.200 134.200 43.200 126.029 4.500 8.113.457

Europäische Filmförderungen */ 452.410 452.410
Gesamt 6.142.914 4.039.000 296.700 1.009.572 301.850 394.000 106.000 149.729 13.700            12.453.465
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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTER-
RICHT, KUNST UND KULTUR 
INNOVATIVE FILMFÖRDERUNG
Die Innovative Filmförderung (im Rahmen der Filmabteilung der 
Kunstsektion) fördert auf Basis des Kunstförderungsgesetzes  
innovative Spiel-, Dokumentar-, Experimental- und Kurzfilme für  
die primäre Auswertung im Kino. Das Ziel der Förderung ist  
fokussiert auf künstlerisch anspruchsvolle, mutige, experimentier-
freudige Filme, die sowohl die Avantgarde und die Vielfalt des  
öster-reichischen Filmschaffens darstellen als auch talentierten  
jungen FilmemacherInnen die Möglichkeit geben, Grenzen auszu-
loten und Mut zu einer eigenen Filmsprache zu entwickeln.
www.bmukk.gv.at/Kunst

KULTURABTEILUNG DER STADT WIEN 
(MA 7), FILM, KINO, NEUE MEDIEN
Die Kulturabteilung (MA 7) fördert Projekte im Bereich der Film-
kunst (z. B. Produktionen, Festival, Institution). Antragsberechtigt 
sind Künstler/innen sowie Vereine mit Sitz in Wien. Ein „Wien-
Bezug“ muss vorhanden sein. Ein Anspruch auf Förderung besteht 
nicht. Für Höhe und Umfang der Förderung ist die budgetäre Situa-
tion maßgeblich. Die Förderung wird als Subvention gegeben. 
www.wien.gv.at/amtshelfer/kultur/kulturabteilung/ 
foerderungen/film.html

LAND OBERÖSTERREICH,INSTITUT  
FÜR KUNST UND VOLKSKULTUR
Die Filmförderung des Instituts für Kunst und Volkskultur des 
Landes Oberösterreich basiert auf dem Kulturförderungsgesetz 
und versteht sich in erster Linie als Filmkunstförderung. Sie um-
fasst die Mitfinanzierung von Avantgarde-, Kurz-, Animations- und 
Dokumentarfilmen, Videoproduktionen sowie Spielfilmen, wobei 
neben der Herstellungsförderung auch eine allfällige Drehbuch- 
und Projektentwicklung eingereicht werden kann. In der Projekt-
beschreibung (Treatment, Drehbuch) muss ein filmkünstlerischer 
Ansatz erkennbar sein. 

Wesentlich ist auch ein vorrangiger, unmittelbarer Ober- 
österreichbezug. Weiters werden auch filmkulturelle Einrich-
tungen (Programm kinos, Filmclubs) und Festivals gefördert.
www.land-oberoesterreich.gv.at

CINESTYRIA FILMKUNST  
Filmförderung für künstlerisch und kulturell relevante Film- und 
TV-Projekte sowie Nachwuchsfilmprojekte 
CINESTYRIA Filmkunst ist die Steirische Filmförderung für 
künstlerisch und kulturell relevante Film- und TV-Projekte. Die 
CINESTYRIA-Filmkunst fördert kritische und experimentelle Filme, 
künstlerisch und kulturell interessante Projekte in allen filmischen 
Bereichen und Genres wie Spielfilm, Dokumentarfilm, Kunstfilm 
sowie Experimentalfilm. Als Plattform für den jungen steirischen 
Film wird speziell der Nachwuchs gefördert. Im Vordergrund  
stehen Qualität, Kreativität, Innovation und Entwicklung.
www.filmkunst.steiermark.at

LAND TIROL, KULTURABTEILUNG
Die Kulturförderung des Landes Tirol erfolgt auf Grundlage des 
Kulturförderungsgesetzes und der Kulturförderungsrichtlinien. 
Es werden Institutionen, KünstlerInnen und Projekte gefördert. 
Voraussetzung sind der Tirolbezug (z.B. inhaltlich, institutionell, 
biographisch), die Außenwirkung und die künstlerische, kulturelle 
Qualität. 
www.tirol.gv.at/themen/kultur/abteilung-kultur

LAND SALZBURG, KULTURABTEILUNG 
Die Filmförderung der Kulturabteilung des Landes Salzburg ver-
steht sich in erster Linie als Filmkunstförderung. Sie umfasst die 
Mitfinanzierung von Nachwuchs-, Avantgarde-, Kurz-, Animations-
und Dokumentarfilmen, Videoproduktionen sowie Spielfilmen (hier 
vor allem Stoff-, Drehbuch- und Projekt-Entwicklung für Kinofilme). 
In der Projektbeschreibung (Drehbuch) muss ein filmkünstlerischer 
Ansatz erkennbar sein. 

Die Intensität des Salzburg-Bezugs (z.B. Drehort, Team...) ist  
wesentliches Kriterium für die Förderung. Auch werden film-
kultureller Einrichtungen (z.B. Programmkino, Produktionsein-
richtungen, Filmklubs) mitfinanziert. 
www.salzburg.gv.at/themen/ks/kultur/film/filmfoerderung.htm

LAND KÄRNTEN, KULTURABTEILUNG
Das Land Kärnten fördert in erster Linie kleinere Filmprojekte 
auf künstlerisch hohem Niveau sowie Dokumentarfilme, die von 
kultureller und/oder wissenschaftlicher Bedeutung sind. Die 
Gewährung von Filmförderungen erfolgt auf Basis des Kärntner 
Kulturförderungsgesetzes. Voraussetzung für die Beantragung 
einer finanziellen Unterstützung ist die Vorlage einer detaillierten 
Projektbeschreibung inkl. Finanzierungsplan und der Nachweis 
eines Kärntenbezugs. Überdies wird auf Grundlage des Kärntner 
Kulturförderungsgesetzes alljährlich ein Anerkennungspreis für 
Elektronische Medien, Fotografie und Film vergeben.
www.kulturchannel.at

LAND VORARLBERG,  
Förderbereich „Film“ 
Die Filmförderung der Kulturabteilung des Landes Vorarlberg 
basiert auf dem Kulturförderungsgesetz. Die Landesregierung 
fördert das Filmschaffen sowie Kleinlichtspielunternehmen in
Vorarlberg. Wesentliches Kriterium ist der Vorarlbergbezug, 
d.h. die wesentliche Beteiligung von Vorarlberger Personen. 
www.vorarlberg.at/Vorarlberg/tourismus_kultur 

LAND BURGENLAND, ABT.7 - KULTUR,  
WISSENSCHAFT UND ARCHIV
Die Filmförderung der Kulturabteilung des Landes Burgenland 
erfolgt auf Grundlage des Burgenländischen Kulturförderungs-
gesetzes. Es werden Filmprojekte von Institutionen und Künst-
lerInnen gefördert. Maßgeblich sind der Burgenlandbezug der 
Antragsteller und der Projekte, die künstlerische und kulturelle 
Qualität sowie die Empfehlungen des Beirates für Literatur und 
darstellende Kunst. www.burgenland.at/kultur
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MEDIAprogramm 2007
Die Europäische Union unterstützt Europas Film-
industrie in den Jahren 2007-2013 mit insgesamt  
755 Millionen Euro. Klare Priorität wird dem Ver-
trieb, dem Verleih und der Promotion europäischer 
Filme außerhalb ihres Heimatlandes gegeben – 
sowohl in anderen europäischen Ländern als auch 
weltweit. 

» MEDIA 2007 vergibt für jedes verkaufte  
Kinoticket eines europäischen, nicht-nationalen 
Films einen Zuschuss von 0,40 bis 0,70 Euro an  
den jeweiligen Verleiher. Dieser Betrag ist für die  
Reinvestition in neue Projekte bestimmt.

» Neue Schwerpunkte des Programms sind die 
Digitalisierung der Kinos, die Förderung der Mobili-
tät von Studierenden und die Einbindung der west-
lichen Balkanländer.

» MEDIA fördert österreichische Filme für ihren  
Kinoeinsatz im Ausland. 2007 wurde der Vertrieb 
fünf österreichischer Filme mit 710.000 Euro unter-
stützt.

www.mediadeskaustria.eu 

EURIMAGES
Europäischer Fonds zur Unterstützung von mehr-
seitigen Gemeinschaftsproduktionen und der  
Verbreitung von Kinofilmen. EURIMAGES ist ein 
Teilabkommen des Europarates und hat seinen  
Sitz in Strassburg (FR).

» Im Berichtjahr hatte EURIMAGES bereits  
33 Mitgliedsländer.

»  Erstmals fördert EURIMAGES die  
Digitalisierung von Kinofilmen.

»  2007 erzielte Österreich das zweitbeste  
Ergebnis seit seinem Beitritt 1991.

www.coe.int/t/dg4/eurimages

FILMFÖRDERUNG EUROPA 
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Quelle: MEDIA Desk 

5.   1 übersicht
2007 wurden aus dem MEDIA Programm in Österreich 2,4 Mio. Euro ausgeschüttet, vorwiegend für Verleihförderung.

MEDIA PROGRAMM 2007
Das Europäische Förderprogramm MEDIA 2007 läuft vom 1. Jänner 2007 bis 31. Dezember 2013. Es ist mit einem Budget von insgesamt  
755 Millionen Euro ausgestattet. Die Schwerpunkte des neuen Programms liegen weiterhin auf Entwicklung, Training, Vertrieb, Promotion 
und Pilotprojekten.

Weitere Elemente, wie im Ratsbeschluss festgelegt:
• Digitalisierung (z.B. durch die Erstellung mehrsprachiger digitaler Masters, Aufbau von On-Line Vertriebsdiensten oder  
 Förderung der Umstellung der Kinos)

• Zugang zu Darlehensfinanzierungen für Klein- und Mittelständische Unternehmen (Produzenten und Verleiher)
• Verstärkte Einbindung von Filmschulen durch Förderung der Mobilität der Studierenden
• Aufwertung der Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle
• Einbindung der westlichen Balkanländer
• Förderung der Synchronisierung und Untertitelung auch seitens von TV-Sendern
• Förderung von TV Sales Agents
• Förderung der TV-Herstellung, wenn mindestens drei Sender aus drei verschiedenen Ländern involviert sind

Jahr Förderungshöhe Gesamt

Automatische 
Verleihförderung

Selektive 
Verleihförderung TV Herstellung Festivalförderung i2i Audiovisual Video on Demand Kinoförderung 

2007 1.379.004 199.500 313.000 25.000 60.178 125.477 289.500 2.391.659
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Im Rahmen der selektiven Verleihförderung werden die Verleihvorkosten von europäischen, nicht- 
nationalen Filmen unterstützt, die von mindestens fünf Verleihern europaweit herausgebracht werden.

Quelle: MEDIA Desk 

Quelle: MEDIA Desk 

5.   3b verleih

5.   3 SELEKTIVE VERLEIHFÖRDERUNG

MEDIA vergibt für jedes verkaufte Kinoticket (bis zu einer maximalen Zuschauerzahl von 700.000) eines 
europäischen, nicht-nationalen Films einen Zuschuss von 0,40 bis 0,70 Euro an den jeweiligen Verleiher. 
Dieser Betrag ist für die Reinvestition in neue Projekte bestimmt.

Quelle: MEDIA Desk 

5.   3a übersicht

5.   2 AUTOMATISCHE VERLEIHFÖRDERUNG

Jahr Förderungshöhe Gesamt

3L-Filmverleih Docuzone Filmcasino & Polyfilm Filmladen Luna Film Poool Film Senator Stadtkino Tobis Film
2007 12.000 3.500 19.500 100.500 6.000 7.000 23.000 20.000 8.000 199.500

Jahr Anzahl Filme Förderungshöhe

2007 25 199.500

Jahr Förderungshöhe Gesamt

Verleih Cine Star Constantin Film Einhorn Film Filmcasino & Polyfilm Filmladen Luna Film Stadtkino Tobis Film
2007 7.630 761.671 31.761 293.972 147.884 38.613 12.414 85.059 1.379.004
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Gefördert werden TV-Koproduktionen, eingereicht von unabhängigen europäischen Produzenten,  
an denen mindestens drei Sender aus MEDIA Mitgliedsstaaten beteiligt sind.  
Folgende Projekte können eingereicht werden: Fernsehfilme mit einer Mindestlaufzeit von 50 Minuten,  
Dokumentarfilme (mindestens 25 Minuten) und Animationsfilme (mindestens 25 Minuten). Das neue  
MEDIA 2007 Programm hat auch ein verfeinertes Bewertungsschema eingeführt, um weiterhin ausge- 
wogene Förderentscheidungen zu ermöglichen.

Quelle: MEDIA Desk 

Quelle: MEDIA Desk 

5.   4 Tv herstellung

5.   4a übersicht

5.   4b filme

Jahr Förderungshöhe

2007 313.000

Jahr Gegenstand Filmtitel Filmhersteller Förderungshöhe

2007 Spielfilm Umbra Mortis Lisa Film 250.000

2007 Dokumentarfilm Food Design Geyrhalter Film 63.000
Gesamt 313.000
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In dieser Förderschiene werden Projekte gefördert, die dem Endverbraucher über einen zentralen Server einen Zugang zu europäischen audio-visuellen Werken über Streaming und/
oder Downloading anbieten. Das Filmladen-Download-Portal ist ein offenes Portal, das den Download-Markt speziell für kleinere Arthaus-Filme aus kleineren Ländern öffnen wird. Die 
Downloads können serverseitig auf einzelne Länder beschränkt oder für eine beliebige Anzahl an Territorien freigegeben werden.

Jahr Gegenstand Förderungsempfänger Förderungshöhe

2007 Filmladen Arthouse & Service Portal Filmladen 125.477

Quelle: MEDIA Desk 

Jahr Förderungshöhe

2007 60.178

5.   5a übersicht

5.   7 video on demand

Jahr Gegenstand Filmtitel Filmhersteller Förderungshöhe

2007 Completion Bond Feuerherz Josef Aichholzer Film 33.746

2007 Completion Bond Weisse Lillien 
Amour Fou Film / KGP 
Production 26.432

Gesamt 60.178

5.   5b gegenstand

Quelle: MEDIA Desk 

Jahr Förderungshöhe

2007 289.500

5.   6 kinoförderung europa cinemas

Quelle: MEDIA Desk 

Quelle: MEDIA Desk 

Die Förderung soll Produktionsunternehmen den Zugang zu externen Finanzierungen, die ihnen Bank- und Finanzinstitute zur Verfügung stellen, erleichtern,  
indem ein Teil der Kosten für Versicherungen, Completion Bond (Fertigstellungsversicherung) und/oder ein Teil der Finanzierungskosten übernommen wird.

5.   5 i2i audiovisual
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VERTRIEB
Zusätzlich unterstützt MEDIA österreichische Filme bei ihrem Kinoeinsatz im Ausland. Die Förderung steht dem jeweiligen nationalen 
Verleiher zur Verfügung und ist deshalb in der Übersicht nicht enthalten. 2007 wurde der Vertrieb fünf österreichischer Filme (inklusive 
Koproduktionen) mit 710.000 Euro unterstützt.

Jahr Anzahl Filme Länderzahl 1/ Förderungshöhe

2007 5 19 710.000Jahr Gegenstand Filmtitel Filmhersteller Förderungshöhe

2007 Completion Bond Feuerherz Josef Aichholzer Film 33.746

2007 Completion Bond Weisse Lillien 
Amour Fou Film / KGP 
Production 26.432

Gesamt 60.178

Jahr Filmtitel Förderungshöhe Länderanzahl Länder

2007 Crash Test Dummies 4.000 1 Bulgarien

2007 Die Fälscher 408.000 10

Dänemark, Finnland, Frank-
reich, Italien, Norwegen, Polen, 
Schweden, Spanien, UK, Ungarn 

2007 Import Export 210.000 12

Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Griechenland, 
Niederlande, Polen, Rumänien, 
Slowakei, Spanien, Tsche-
chische Republik, UK

2007 Unser Täglich Brot 83.000 8

Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, Griechenland, 
Schweden, Slowenien, Spanien

2007 Workingsman‘s Death 5.000 1 Bulgarien
Gesamt 710.000

Quelle: MEDIA Desk 
1/ Länderzahl ohne Nennungshäufigkeit

Quelle: MEDIA Desk 

a übersicht

b Filme
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EURIMAGES
1988 als Teilabkommen des Europarates gegründet, fördert EURIMAGES die Herstellung von Kinofilmen, die als 
zwei- oder mehrseitige, europäische Koproduktionen hergestellt werden. Bei der Förderung handelt es sich um 
eine Spitzenfinanzierung. 

5.8 BEITRÄGE UND FÖRDERUNGEN
2007 betrugen die Mittel von EURIMAGES 23.169.145 Euro, zusammengesetzt aus Beitragszahlungen der  
Mitgliedsländer, die sich aus dem BIP errechnen, sowie Rückzahlungen der geförderten erfolgreichen Projekte 
und Stornierungen. Der österreichische Mitgliedsbeitrag belief sich auf 452.410 Euro und stellt damit 2,25% der 
Beitragszahlungen aller 33 Länder 1/ dar. Projekten mit österreichischer Beteiligung wurden 2007 Förderungen in 
Höhe von 758.075 Euro zugesagt (alle Förderungsbereiche inkl. Verleih). Damit erreichte Österreich das zweitbeste 
Ergebnis seit seinem Beitritt zu EURIMAGES. EURIMAGES fördert seit 2007 auch die Digitalisierung. Es werden bis 
zu 10.000 Euro oder max. 80% der Herstellungskosten eines digitalen Masters (min. 2K) bezuschusst. Bisher wurde 
dieser Förderbereich wenig in Anspruch genommen, von österreichischer Seite noch gar nicht.

Quelle: Eurimages, Filminstitut
*/ Förderungen, die an österreichische Produzenten bzw. Verleiher geflossen sind
1/: Mitgliedsländer 2007: Belgien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland,  
Litauen (seit 29.05.2007), Luxemburg, Mazedonien, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien,  
Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, Zypern

Jahr österr. Beitrag österr. Förderungshöhe*/

2004 458.425 654.533

2005 450.007 643.630

2006 445.430 889.895
2007 452.410 758.075
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EURIMAGES fördert die Herstellung von Spiel- und Dokumentarfilmen, Kinder- und Animationsfilmen, 
die als mindestens zweiseitige Koproduktionen zwischen Mitgliedsländern des Fonds produziert 
werden. Als rechtliche Basis dient das Europäische Übereinkommen vom 2. Oktober 1992 über die 
Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen („Multilaterale Konvention“) bzw. zwischenstaatliche 
Filmabkommen. Bei der Förderung handelt es sich um eine Spitzenfinanzierung (in jedem koprodu- 
zierenden Land müssen mindestens 50% der Finanzierung nachweislich gesichert sein) bis zu einer 
Höhe von 15% der Gesamtherstellungskosten (bei Projekten mit einem Herstellungsbudget von unter  
1,5 Mio. Euro können Mittel bis zu 20% zugesagt werden). Eine Beteiligung von Nicht-Mitglieds-
staaten bis zu 30% des Herstellungsbudgets ist möglich. Die Förderung erfolgt in Form eines erfolgs-
bedingt rückzahlbaren Zuschusses, rückzahlbar ab dem ersten Nettoerlös des Produzenten.

 Quelle: Eurimages, Filminstitut
*/ berücksichtigt sind nur Filme mit österreichischer Beteiligung

5.   9 herstellungsförderung

Jahr Einreichungen */ zurückgezogen Zusagen */ österr. Mehrheitsproduktionen

2004 11 3 3 2

2005 10 1 6 2

2006 17 4 10 3

2007 17 6 7 2
Gesamt 55 14 26 9

5.   9a einreichungen und zusagen
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2007 förderte EURIMAGES sieben Herstellungen mit österreichischer Beteiligung mit insgesamt 2.745.000 Euro, 745.075 Euro 
flossen direkt nach Österreich. Die Beteiligung österreichischer Förder- und Finanzierungseinrichtungen an diesen Filmen 
beträgt rd. 5,4 Mio. Euro.

Filmtitel Filmhersteller (Österreich) Koproduktionspartner Regie Förderungshöhe Gesamt
Förderung an österrei-
chische Filmhersteller

österreichische Förderungen 
und Finanzierungen

Das Vaterspiel Lotus Film (25%)
Tatfilm (DE, 64%), Polaris Film 
(FR, 11%) Michael Glawogger (AT) 500.000 126.250 930.000

Das weiße Band Wega Film (23%)

X Filme (DE, 45%), Les Films 
du Losange (FR, 23%), Lucky 
Red (IT, 10%) Michael Haneke (AT) 700.000 157.500 1.422.000

Desert Flower - Wüsten-
blume Dor Film (20%)

Desert Flower/Majestic Film/
BSI International/Mr. Brown 
Entertainment (DE, 70%), 
Backup Films (FR, 10%) Sherry Hormann (US,DE) 500.000 100.100 1.026.000

Die Frauenkarawane der 
Toubou 1/  Lotus Film (51%) Entre Chien et Loup (BE, 49%) Nathalie Borgers (BE) 170.000 85.000 403.000

Feuerherz Josef Aichholzer Film (10%)
TV60 Film/Senator Film (DE, 
90%) Luigi Falorni (IT) 450.000 45.000 321.130

Lourdes Coop 99 Film (57%)

Société Parisienne de Pro-
duction (FR, 23%), Essential 
Film (DE, 20%) Jessica Hausner (AT) 350.000 199.500 1.175.000

Pianomania 1/ Wildart Film (42%) OVAL Filmemacher (DE, 58%)
Robert Cibis (DE), Lilian 
Franck (DE) 75.000 31.725 122.000

Gesamt 2.745.000 745.075 5.399.130

   
Quelle: Eurimages, Filminstitut
1/ Dokumentarfilm

5.   9b filme
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Neben der Herstellung unterstützt EURIMAGES auch den Verleih von europäischen Kinofilmen in Ergänzung zum MEDIA-Programm 
der Europäischen Union; d.h. es wird sowohl der Verleih von Filmen aus EU-Ländern in Nicht-EU-Länder gefördert, als auch der 
Verleih von Filmen aus Nicht-Mitgliedsländern in EU-Staaten. Dokumentar- und Kinderfilme werden bevorzugt behandelt; ihr Verleih 
wird in allen 33 EURIMAGES-Mitgliedsländern gefördert. Fünf Filme, an deren Herstellung Österreich beteiligt war, wurden mit 
EURIMAGES-Unterstützung in acht Länder verliehen; zwei österreichische Verleiher erhielten EURIMAGES-Mittel zum Verleih 
europäischer Filme im Inland.

Quelle: Eurimages, Filminstitut

5.   10a übersicht

Jahr Förderungshöhe

2004 21.983

2005 35.000

2006 86.700

2007 67.795
Gesamt 211.478

Quelle: Eurimages, Filminstitut

5.   10b verleih filme

Filmtitel Regie Verleih Land des Verleihs Kopienanzahl Förderungshöhe

Grbavica Jasmila Zbanic Pro Films Ood Bulgarien 2 7.000

Grbavica Jasmila Zbanic Irfan Film Türkei 2 7.000

Grbavica Jasmila Zbanic Budapest Film Ungarn 2 8.000

Gucha Dusan Milic Euro Film Mazedonien 2 8.000

Gucha Dusan Milic Starlet Media Schweden 2 8.000

Kontakt Sergej Stanojkovski Filmladen Österreich 9 7.500

Taxidermia György Pálfi Cinears Serbien 2 4.795

Totaly Personal Nezad Begovic Poool Film Österreich 3 5.000

Unser Täglich Brot Nikolaus Geyrhalter Pro Films Ood Bulgarien 2 5.500

Workingman‘s Death Michael Glawogger Vadi van Kris Bulgarien 2 7.000
Gesamt 67.795

5.   10 VERLEIH 



a



a

EUROPÄISCHES UMFELD 

» Die Anzahl der Kinobesuche in den 27 EU-	
Mitgliedstaaten ging 2007 um 1,3% auf 919 Mio. 
zurück.  

» Der Europäische Film erreicht 2007 einen 
Marktanteil von 28,8%, ein leichter Anstieg 
gegenüber dem guten Ergebnis von 2006. 

» 2007 wurden in der EU 921 Filme produziert,  
10 mehr als im Vorjahr.  

» Die Gesamtzahl der rein nationalen Filme  
bzw. mehrheitlich nationalen Koproduktionen  
ist um 1,1% gegenüber dem Vorjahr und seit 2003  
(754 Spielfilme) im Schnitt um jährlich 5,1% ge-
stiegen. 

»Positives Wachstum ist in erster Linie auf die 
gestiegene Anzahl rein nationaler Produktionen 
zurückzuführen, die von 543 Filmen 2003 auf  
711 Filme 2007 wuchsen (+10 gegenüber 2006). 

»Die Zahl der internationalen Koproduktionen 
ist gegenüber dem Vorjahr stabil geblieben - 2007 
wurden insgesamt 210 Filme mit Mehrheitsbe- 
teiligung eines EU-Mitgliedstaates koproduziert.



-

Die Produktionsaktivitäten in Frankreich, Spanien 
und Italien trugen wesentlich zum Gesamtwachs-
tum bei. Mit 133 rein nationalen Filmen (+6) und  
52 mehrheitlich französischen Koproduktionen (+15) 
verzeichnete Frankreich den höchsten Stand seit 
fünf Jahren (+21 Filme gegenüber dem Vorjahr).

 Aus Spanien wird mit 115 rein nationalen Filmen 
(+6) und 30 Mehrheitskoproduktionen (+6) 2007 ein 
Anstieg um 9% und ein Rekordergebnis gemeldet. 
In Italien hat sich der Aufwärtstrend der Vorjahre 
mit 109 italienischen Filmen, davon 93 rein natio-
nalen (+3) und 16 Mehrheits-koproduktionen (+4), 
fortgesetzt. 

Dagegen sind die Produktionszahlen in Ungarn  
und Schweden (-18 bzw. -16) deutlich zurück-
gegangen. Allerdings stellt dieser Rückgang in 
beiden Ländern nach einem außergewöhnlich 
produktiven Jahr 2006 eine Rückkehr zu normaleren 
Verhältnissen dar. 
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Mit einem Anteil von 22% minoritären Koproduktionen nimmt Österreich im europäischen Umfeld (soweit das aufgrund der vorliegen-
den Daten analysiert werden kann) eine eher prominente Position ein. Lediglich Belgien liegt mit rund 36% deutlich vor Österreich.  
In den meisten kleinen Ländern erreicht der Anteil von Minderheitsbeteiligungen bei internationalen Koproduktionen rund 20%, in den 
großen Ländern wie Deutschland, Frankreich oder Italien liegt der Anteil (teilweise deutlich) unter 20%. Die Erfolge der minoritären 
Koproduktionen der vergangenen Jahre an den österreichischen Kassen lassen den Schluss zu, dass diese Filme nur geringe 
emotionale Bedeutung für den österreichischen Besucher haben und daher nur eine sehr geringe kulturelle Identifikation entsteht, 
wenn nicht Handlungsort, Schauspieler oder Story starken Österreich-Bezug aufweisen. 

6.   1 SPIELFILMPRODUKTION IN EUROPA 2004 - 2007

Land Filme 2004 2005 2006 2007

Belgien Gesamt 47 45 56 58

 100% nationale Filme 9 10 12 17

 maj. Koproduktionen 12 13 18 20

 min. Koproduktionen 26 22 26 21

Bulgarien Gesamt 8 13 15 19

 100% nationale Filme 3 8 9 10

 maj. Koproduktionen 2 2 3 3

 min. Koproduktionen 3 3 3 6

Dänemark Gesamt 33 41 38 39

 100% nationale Filme 12 17 14 21

 maj. Koproduktionen 7 14 8 5

 min. Koproduktionen 8 - 7 3

 Dokumentarfilme 6 10 9 10

Deutschland Gesamt 121 146 174 173

 100% nationale Filme  60 60 78 78

 maj. Koproduktionen 27 18 20 15

 min. Koproduktionen 25 24 29

 Dokumentarfilme 34 43 52 51

Estland Gesamt 3 6 9 13

 100% nationale Filme 2 5 5 9

 maj. Koproduktionen 1 1 2 3

 min. Koproduktionen - - 2 1

Finnland Gesamt 23 19 21 18

 100% nationale Filme 10 8 11 10 »

Land Filme 2004 2005 2006 2007

 maj. Koproduktionen 3 3 3 4

 min. Koproduktionen 5 4 5 2

 Dokumentarfilme 5 4 2 2

Frankreich Gesamt 203 240 203 228

 100% nationale Filme 130 126 127 133

 maj. Koproduktionen 37 61 37 52

 min. Koproduktionen 36 53 39 43

Griechenland Gesamt 21 24 22 15

 100% nationale Filme 15 21 18 10

 maj. Koproduktionen 3 2 2 5

 min. Koproduktionen 3 1 2 -

Irland Gesamt 13 12 17 14

Italien Gesamt 138 98 117 123

 100% nationale Filme 97 70 90 93

 maj. Koproduktionen 18 13 12 16

 min. Koproduktionen 23 15 15 14

Lettland Gesamt 3 2 4 6

 100% nationale Filme 2 0 0 5

 maj. Koproduktionen 1 2 2 0

 min. Koproduktionen - - 2 1

Litauen Gesamt 1 2 3 2

 100% nationale Filme 1 0 1 2

 maj. Koproduktionen 0 1 1 0

 min. Koproduktionen 0 1 1 0
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Land Filme 2004 2005 2006 2007

Luxemburg Gesamt 15 12 11 -

 100% nationale Filme 2 1 0 -

 maj. Koproduktionen 1 0 2 -

 min. Koproduktionen 12 11 9 -

Malta Gesamt 1 - - -

Niederlande Gesamt 36 51 38 30

 100% nationale Filme 16 23 15 17

 maj. Koproduktionen 3 5 3 3

 min. Koproduktionen 5 3 3 10

 Dokumentarfilme 12 20 17 -

Österreich 1/ Gesamt 32 30 33 32

 100% nationale Filme 19 17 21 20

 maj. Koproduktionen 5 7 12 5

 min. Koproduktionen 8 6 0 7

Polen Gesamt 20 23 27 34

 100% nationale Filme 17 19 24 24

 maj. Koproduktionen 0 2 1 2

 min. Koproduktionen 3 2 2 8

Portugal Gesamt 25 22 32 15

 100% nationale Filme 7 8 2 6

 maj. Koproduktionen 5 3 9 6

 min. Koproduktionen 4 4 8 0

 Dokumentarfilme 9 7 13 3

Rumänien Gesamt 21 20 18 14

 100% nationale Filme 9 9 14 11

 maj. Koproduktionen 2 2 2 0

 min. Koproduktionen 10 9 2 3

Schweden Gesamt 42 53 46 29

 100% nationale Filme 22 30 30 17

 maj. Koproduktionen 14 15 14 11

 min. Koproduktionen 6 8 2 1

Slowakei Gesamt 3 7 3 10

 100% nationale Filme 2 2 0 5

Land Filme 2004 2005 2006 2007

 maj. Koproduktionen 0 1 1 2

 min. Koproduktionen 1 4 2 3

Slowenien Gesamt 5 10 7 8

 100% nationale Filme 4 7 4 4

 maj. Koproduktionen 0 1 2 3

 min. Koproduktionen 1 2 1 1

Spanien Gesamt 133 142 150 172

 100% nationale Filme 92 89 109 115

 maj. Koproduktionen 17 30 24 30

 min. Koproduktionen 24 23 17 27

Tschechische 
Republik Gesamt 21 27 35 23

 100% nationale Filme 19 17 28 18

 maj. Koproduktionen 1 4 1 5

 min. Koproduktionen 1 6 6 0

Ungarn Gesamt 26 26 46 28

 100% nationale Filme 19 17 37 26

 maj. Koproduktionen 4 1 9 2

 min. Koproduktionen 3 8 0

United Kingdom Gesamt 206 209 212 193

 100% nationale Filme 28 42 37 46

 maj. Koproduktionen 19 20 21 15

 min. Koproduktionen 17 12 12 8

 US and foreign production 11 4 8 7

 100% nationale Filme 27 39 55 60

 Koproduktionen 84 67 52 29

 Inward productions 20 25 27 28

Zypern Gesamt 1 1 1 -

 100% nationale Filme - - - -

 maj. Koproduktionen - - 1 -

 min. Koproduktionen 1 1 - -

EU 25 2/  786 839 911 921

Quelle:  
Europäische Audiovisuelle 
Informationsstelle,  
Focus 2008 
Änderungen gegenüber 
den Vorjahren wurden 
berücksichtigt.
1/ ohne Kofinanzierung
2/ ohne Berücksichtigung 
der minoritären 
Koproduktionen, der 
in UK hergestellten 
US- und ausländischen 
Produktionen sowie 
Dokumentarfilme aus 
Deutschland, Dänemark, 
Finnland und Portugal.
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»

Kinobesuche in der Europäischen Union 2004 - 2007 

% Veränderung

Land 2004 2005 2006 2007 */ 2007/2006

Belgien 24,12 22,10 23,93 22,30 -6,80%

Bulgarien 3,12 2,42 2,36 2,47 4,60%

Dänemark 12,79 12,19 12,60 12,12 -3,80%

Deutschland 156,71 127,32 136,68 125,40 -8,20%

Estland 1,19 1,13 1,59 1,63 2,50%

Finnland 6,93 6,06 6,69 6,60 -1,30%

Frankreich 195,53 175,39 188,71 177,52 -5,90%

Griechenland 12,00 12,70 12,77 - -

Irland 17,26 16,40 17,85 18,37 2,90%

Italien 116,34 105,55 106,11 120,00 13,10%

Lettland 1,68 1,68 2,14 2,23 3,90%

Litauen 1,40 1,22 2,41 3,23 34,00%

Luxemburg 1,36 1,16 1,25 1,15 -8,20%

Malta 1,03 0,99 0,94 - -

Niederlande 23,05 20,63 23,39 22,12 -5,40%

Österreich 19,38 15,68 17,34 15,69 -9,50%

Polen 33,40 23,61 32,02 32,65 2,00%

Portugal 17,14 15,75 16,37 16,32 -0,30%

Rumänien 4,00 2,83 2,78 2,91 4,90%

Schweden 16,61 14,61 15,31 14,87 -2,90%

Slowakei 2,80 2,18 3,40 2,77 -18,30%

Slowenien 3,00 2,44 2,69 2,41 -10,40%

Spanien 143,93 127,65 121,65 116,93 -3,90%

Tschechische Republik 12,05 9,48 11,51 12,82 11,40%

Ungarn 13,66 12,12 11,67 10,05 -13,80%

Vereinigtes Königreich 171,25 164,69 156,56 162,43 3,70%

Zypern 0,96 0,78 0,82 0,87 5,10%

Für 2007 schätzt die Europäische Audiovisuelle 
Informationsstelle die Zahl der Kinobesucher in der 
Europäischen Union auf 919 Mio. Hierbei berücksichtigt 
sind aktualisierte Schätzungen aus Spanien und Italien, 
so dass sich gegenüber 2006 (932 Mio. Besucher) ein 
Rückgang um 1,3% ergibt. 
Die Entwicklungen unterscheiden sich in den einzelnen 
Ländern deutlich. Unter den großen Märkten stechen 
insbesondere Italien und das Vereinigte Königreich 
positiv hervor. Nach Schätzungen des Centro Studi ed 
Analisi di Cinecittà Holding konnte das Italienische Kino 
2007 mit einem Zuwachs um 13% auf 120 Mio. Besucher 
ein neues Rekordergebnis und ein phänomenales Jahr 
verzeichnen. Im Vereinigten Königreich ist die Zahl der 
verkauften Kinokarten um 3,7% auf 162 Mio. angestiegen. 
Spanien vermeldet nach anfänglich noch schlechteren 
Schätzungen einen Rückgang um -3,9%, während 
Frankreich und Deutschland mit -5,9% bzw. -8,2% noch 
höhere Verluste verzeichneten. 
Während die Zahl der Kinobesucher in Westeuropa - mit 
Ausnahme der zwei erwähnten Länder - in der Regel 
rückläufig war, ist das Zuschauerinteresse in den 
jüngeren EU-Mitgliedstaaten gewachsen. Am stärksten 
trifft dies auf die Tschechische Republik zu, wo die 
Zahl der Kinobesucher im Wesentlichen auf Grund 
erfolgreicher nationaler Produktionen um 11,4% stieg,  
und ebenso auf Litauen (+34%). 

6.   2 kinobesuche 

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle 
Angaben in Millionen

*/ vorläufige Zahlen
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Kinobesuche in europäischen Ländern auSSerhalb der EU 2004-2007

% Veränderung

Land 2004 2005 2006 2007 */  2007/2006

“Ehemalige jugoslawische Republik 
Mazedonien” 0,30 0,10 0,10 - -

Island 1,45 1,40 1,53 1,48 -3,00

Kroatien 2,98 2,17 2,67 - -

Norwegen 11,97 11,31 12,01 10,82 -10,00

Russische Föderation 76,50 84,63 91,84 106,60 16,10

Schweiz 17,20 14,95 16,38 13,79 -15,80

Türkei 29,00 27,25 34,86 31,33 -10,10

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle 
Angaben in Millionen

*/ vorläufige Zahlen

Außerhalb der Europäischen Union variierten die Ergebnisse ebenfalls stark. So ist beispielsweise der russische Markt mit  
einem Anstieg der verkauften Kinokarten auf 107 Mio. um 16% gewachsen, während Norwegen, die Schweiz und die Türkei  
einen deutlichen Rückgang der Zuschauerzahlen verzeichneten. 
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Die Europäische Audiovisuelle Informationsstelle schätzt auf Grundlage aktuell 
verfügbarer Zahlen den vorläufigen Marktanteil des europäischen Films in der EU 
auf 28,8%. Dies ist ein leichter Anstieg gegenüber dem guten Ergebnis von 2006 
(28,6%) und liegt weiterhin deutlich über dem Markanteil von rund 25% in den Jahren 
2003 bis 2005. 2006 hob der phänomenale Erfolg insbesondere französischer aber 
auch deutscher Produktionen den Marktanteil des Europäischen Films auf über 28%. 
Dass der europäische Marktanteil auf diesem hohen Stand gehalten bzw. sogar leicht 
ausgebaut werden konnte, war 2007 im Wesentlichen britischen und italienischen 
Filmen zu verdanken, die den Rückgang nationaler Marktanteile in Deutschland 
und Frankreich ausgleichen konnten. Den größten Beitrag zum Marktanteil des 
Europäischen Films in der EU liefert aber nach wie vor der Französische Film, der für 
8,5% der europäischen Gesamtbesucherzahlen verantwortlich zeichnet. Innerhalb 
von Frankreich ist der Marktanteil nationaler Filme nach dem Rekordjahr 2006 
(44,6%) jedoch wieder auf ein normaleres Niveau von 36,6% zurückgegangen. In 
Deutschland sank der Marktanteil nationaler Filme von 26% auf 19% und trug zu 3,9% 
der Kinobesuche in Europa bei (gegenüber 4,9% im Vorjahr). 

Innerhalb des Vereinigten Königreichs ist der Marktanteil britischer Filme, einher-
gehend mit dem Anstieg der Gesamtbesucherzahlen, von 19% auf 28% gestiegen. 
Nationale Produktionen wie „Hot Fuzz“, „The Last King of Scotland“ oder „Mr. Bean’s 
Holiday“ waren nicht nur im Heimatmarkt sondern auch europaweit an den Kinokassen 
sehr erfolgreich. „Mr. Bean’s Holiday“ war 2007 der erfolgreichste europäische Film. 
Auf britische Filme (ohne Filme mit US-amerikanischer Beteiligung) entfielen 2007 
6,7% der Kinobesuche in der Europäischen Union, gegenüber 2,9% im Vorjahr. In 
Italien erreichte der einheimische Film mit einem Marktanteil von 33% (gegenüber 
26% im Vorjahr) einen historischen Höchststand. Parallel zum starken Zuwachs der 
Kinobesucherzahlen ist auch der Beitrag des italienischen Films zu den EU-weit 
verkauften Kinokarten von 3,1% auf 4,1% gestiegen. Der Marktanteil der in Europa 
produzierten Filme mit US-amerikanischer Beteiligung, wie zum Beispiel „Harry Potter 
and the Order of the Phoenix“, ist 2007 von 5,2% auf 6,3% gestiegen. Der Marktanteil 
US-amerikanischer Filme (einschließlich US-finanzierter europäischer Filme) ist 2007 
von 63,5% auf 62,7% zurückgegangen. 

6.   3 Marktanteile

Region 2004 2005 2006 2007 */

Europäische Filme 24,80% 24,80% 28,60% 28,80%

EUR inc / US Koproduktionen 5,80% 12,70% 5,20% 6,30%

US 67,10% 59,80% 63,50% 62,70%

Andere 2,20% 2,60% 2,70% 2,20%

Anteil europäischer Filme in Europa
2004 2005 2006 2007 */

Andere europäische Länder 2,60% 3,10% 4,30% 4,50%

Deutschland 4,30% 3,20% 4,90% 3,90%

Frankreich 8,70% 9,30% 10,70% 8,50%

Italien 2,20% 3,00% 3,10% 4,10%

Spanien 2,40% 2,30% 2,90% 1,20%

Vereinigtes Königreich 4,60% 3,90% 2,90% 6,70%

Kinobesuche in der Europäischen Union pro Film-Ursprungsland

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle – Datenbank LUMIERE
*/ vorläufige Zahlen

Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle – Datenbank LUMIERE
*/ vorläufige Zahlen



Umfeld
Förderungen EURFörderungenFilmpreiseVerwertungFilmwirtschaft

90 facts + figures 07

„Harry Potter and the Order of the Phoenix“ an der Spitze der Europäischen Charts 2007. Wie schon sein Vorgänger 2005, führt „Harry Potter and the Order of 
the Phoenix“ mit knapp 38,4 Mio. verkauften Kinokarten die Europäischen Charts von 2007 an. Insgesamt schafften es acht Sequels in die Top-20, davon vier in die 
Top-10. Dazu zählt neben „Harry Potter“ der dritte Teil von „Pirates of the Caribbean“ auf Platz 2, gefolgt von „Shrek the Third“ und „Spider-Man 3“. 

Neben „Harry Potter“, einer britischen Produktion mit US-amerikanischer Beteiligung, haben zwei weitere europäische Filme einen Platz in den Top-20 erreicht. 
Mit über 15,2 Mio. Besuchern erreicht „Mr. Bean’s Holiday“ Platz 7 in der Hitliste der erfolgreichsten Filme des vergangenen Jahres in Europa. Der mehrfach 
ausgezeichnete Film „La Môme“ belegt mit rund 7,2 Mio. Besuchern Platz 19. 

Die europäische Rangliste basiert auf einer Zusammenfassung der aktuell verfügbaren Kinobesucherzahlen in der Europäischen Union sowie der Türkei, 
Norwegen, Schweiz, die ungefähr 84% des geschätzten Gesamtbesuchervolumens in der EU umfasst.

Originaltitel Herkunftsland Produktionsjahr   Regie Besuche

1 Harry Potter and the Order of the Phoenix GB inc / US 2007 David Yates 38.393.755

2 Pirates of the Caribbean: At World‘s End US 2007 Gore Verbinski 36.567.372

3 Shrek the Third US 2007 Chris Miller, Raman Hui 36.074.773

4 Ratatouille US 2007 Brad Bird, Jan Pinkava 32.590.994

5 The Simpsons Movie US 2007 David Silverman 27.393.132

6 Spider-Man 3 US 2007 Sam Raimi 27.145.861

7 Mr. Bean‘s Holiday GB / FR / DE / US 2007 Steve Bendelack 15.251.106

8 The Golden Compass US / GB inc 2007 Chris Weitz 14.316.206

9 Transformers US 2007 Michael Bay 13.959.951

10 300 US 2006 Zack Snyder 13.895.015

11 Live Free or Die Hard US / GB 2007 Len Wiseman 13.325.350

12 The Bourne Ultimatum US / DE 2007 Paul Greengrass 12.814.644

13 Night at the Museum 1/ US 2006 Shawn Levy 12.190.951

14 Ocean‘s Thirteen US 2007 Steven Soderbergh 11.609.113

15 The Pursuit of Happyness US 2006 Gabriele Muccino 8.655.072

16 Enchanted US 2007 Kevin Lima 8.250.968

17 4: Rise of the Silver Surfer US / DE / GB 2007 Tim Story 7.758.046

18 Blood Diamond US 2006 Edward Zwick 7.436.459

19 La Môme FR / CZ / GB 2007 Olivier Dahan 7.225.794

20 I Am Legend US 2007 Francis Lawrence 7.022.906

6.   3a BESUCHERZAHLEN DER IN EUROPA GEZEIGTEN FILME Top 20 

1/ 3.097.711  Besuche in Europa in 2006. 
Quelle: Europäische Audiovisuelle Informationsstelle - Datenbank LUMIERE
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Originaltitel Herkunftsland Produktionsjahr Regie Besuche

1 Mr. Bean‘s Holiday GB / FR / DE / US 2007 Steve Bendelack 15.251.106

2 La Môme FR / CZ / GB 2007 Olivier Dahan 7.225.794

3 Taxi 4 FR 2007 Gérard Krawczyk 5.334.716

4 Hot Fuzz GB / FR 2007 Edgar Wright 4.849.649

5 El Orfanato ES 2007 Juan Antonio Bayona 4.274.355

6 Das Leben der Anderen /1 DE 2006 Florian Henckel von Donnersmarck 4.057.710

7 Ensemble, c‘est tout FR 2007 Claude Berri 3.304.303

8 Manuale d‘amore 2 (Capitoli successivi) IT 2007 Giovanni Veronesi 3.134.777

9 Natale in crociera IT 2007 Neri Parenti 3.074.353

10 Atonement GB / FR / US 2007 Joe Wright 3.059.096

11 Arthur et les Minimoys /2 FR 2006 Luc Besson 2.902.293

12 Lissi und der wilde Kaiser DE 2007 Michael Herbig 2.751.339

13 Katyn PL  2007 Andrzej Wajda 2.735.777

14 Elizabeth: The Golden Age GB / FR / DE 2007 Shekhar Kapur 2.686.064

15 Die Wilden Kerle 4 DE 2007 Joachim Masannek 2.655.249

16 Ho voglia di te IT 2007 Luis Prieto 2.309.624

17 Una Moglie bellissima IT 2007 Leonardo Pieraccioni 2.306.726

18 The Last King of Scotland GB / DE 2006 Kevin Macdonald 2.250.156

19 Run Fatboy Run GB / US 2007 David Schwimmer 2.202.040

20 Notte prima degli esami – Oggi IT 2007 Fausto Brizzi 2.057.238

6.   3b BESUCHERZAHLEN DER IN EUROPA GEZEIGTEN EUROPÄISCHEN FILME Top 20 
Die Mehrzahl der 20 erfolgreichsten europäischen Filme stammte 2007 aus dem Vereinigten Königreich (6 Filme), Italien (5 Filme) und Frankreich (4 Filme). 
Hinzu kommen drei deutsche und ein spanischer Film. Auf Platz 13 steht mit der Polnischen Produktion „Katyn“ der einzige Film in den Top 20, der nicht aus 
einem der fünf großen Märkte stammt. Angeführt von Komödien wie „Manuale d’Amore 2“ und „Natale in Crociera“ (jeweils über 3 Mio. Besucher) haben 
es 2007 fünf italienische Filme, dank ihres großen Erfolges am Heimatmarkt, in die Top-20 geschafft. Im Vorjahr waren es nur zwei gewesen. 
Zu den weiteren europäischen Top Filmen zählen die Komödien „Taxi 4“ (5,3 Mio. Besucher) und „Hot Fuzz“ (4,8 Mio.), gefolgt vom spanischen Horrorfilm 

„El Orfanato“ (4,3 Mio.) sowie dem mehrfach ausgezeichneten deutschen Drama „Das Leben der Anderen“, das im zweiten Auswertungsjahr über vier 
Millionen Besucher sahen. 

Die europäische Rangliste basiert auf einer Zusammenfassung der aktuell verfügbaren Kinobesucherzahlen in der Europäischen Union sowie der Türkei, 
Norwegen, Schweiz, die ungefähr 84% des geschätzten Gesamtbesuchervolumens in der EU umfasst.

Quelle: Europäische Audiovisuelle 
Informationsstelle - Datenbank LUMIERE
1/ 1.885.018 Besuche in Europa in 2006
2/ 4.803.481 Besuche in Europa in 2006
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QUELLENINFORMATION UND  
REDAKTIONSHINWEISE

Kapitel 1
Die Punkte 1.a. bis 1.c. basieren auf Angaben des Fachverbands 
der Film- und Musikindustrie (vormals Fachverband der Audio- 
visions- und Filmindustrie Österreichs) der Wirtschaftskammer 
Österreich. Dieser erstellt jährlich eine Produktions- und Dienst-
leistungsstatistik. Das Wirtschaftskammergesetz (BGBl. 1 103/98, 
i.F. BGB1. I 153/2001 §§ 70, 71) verpflichtet die Mitgliedsfirmen 
zur Erfassung jener Daten, die der Fachverband zur Analyse 
des audiovisuellen Sektors, als statistische Grundlage für die 
Interessenpolitik der Film- und Musikindustrie und zur Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtung an der Mitwirkung beim Filmwirt-
schaftsbericht benötigt.

Kapitel 2
Die Erfassung und Bereitstellung der Besucherzahlen für das 
Jahr 2007 erfolgt durch Nielsen EDI, einem unabhängigen, in-
ternational tätigen Dienstleister für die Film- und Kinowirtschaft. 
Dieses Service wird von Nielsen EDI in 16 Märkten angeboten 
(Österreich, Deutschland, Frankreich, Niederlande, Portugal, 
UK, Spanien, USA/Kanada, Mexico, Brasilien, Argentinien, Chile, 
Australien, Neuseeland, Japan, Korea). Seit 1998 erfasst Nielsen 
EDI die Einspielergebnisse der Österreichischen Kinos. 
Die für den Filmwirtschaftbericht benutzten Daten basieren auf 
Verleiherrückmeldungen und beschreiben das Gesamtergebnis 
des jeweiligen Titels. Insbesondere bei einer längeren Auswer-
tungsdauer kann es zwischen den bei Nielsen EDI erfassten 
Daten und dem tatsächlichen Gesamtergebnis zu geringfügigen 
Differenzen kommen. Befindet sich ein Film nach der Erstaus-
wertung in einer wirtschaftlich nicht mehr relevanten Auswer-
tungsphase, erfasst Nielsen EDI die wöchentlichen Umsatz- und 
Besuchermeldungen zum Teil nicht mehr. Das Gesamtergebnis 
wird jedoch in regelmäßigen Abständen aktualisiert und vervoll-
ständigt. 

Neben der Erfassung von Kinoumsätzen und Besucherzahlen 
werden auch Kerninformationen wie etwa die Reihung der  
Herkunftsländer in die Datenbank aufgenommen. Diese ba-
sieren u.a. auf Angaben der Produktionsfirmen, der Filmfestivals, 
Verleiher, Fachpresse. Das Filminstitut erhebt zusätzlich die Be-
sucherzahlen jener Filme, die im Eigenverleih der Produzenten in 
die Kinos gebracht werden.

EUROPÄISCHE AUDIOVISUELLE INFORMA- 
TIONSSTELLE (OBS) - LUMIERE-DATENBANK
Die Datenbank ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit der 
Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle mit nationalen 
Quellen und dem MEDIA Programm der Europäischen Union.
Die Informationsstelle beschränkt sich auf das Zusammenstellen 
und die statistische Analyse der Angaben nationaler Einrich-
tungen. Den Abdeckungsgrad für ein bestimmtes Land und ein 
bestimmtes Jahr erhält man durch den Vergleich der in der 
Datenbank angegebenen Zahl der Kinobesucher mit der Gesamt-
zahl der Kinobesucher, die von nationalen Quellen veröffentlicht 
und von der Informationsstelle gesammelt werden.
In einigen Ländern gibt es eine „Veröffentlichungsschwelle“, 
d.h. Angaben zu einem Film werden erst ab einer Mindestbe-
sucherzahl in der Datenbank erfasst. Manche Länder stellen nur 
Angaben über die 10 oder 20 erfolgreichsten Filme zur Verfügung. 
Grundsätzlich erfasst die LUMIERE-DATENBANK nur Filme, die 
von mindestens 1.000 Kinobesuchern gesehen wurden. 
Im Vereinigten Königreich (UK) und in den USA beziehen sich die 
Daten auf die Einnahmen eines Films an der Kinokasse (gross 
box office). Die Besucherzahlen entsprechen Schätzungen, 
indem die Einnahmen durch den durchschnittlichen Eintrittspreis 
geteilt wurden. 

EUR 15 
Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechen-
land, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich,  
Portugal, Schweden, Spanien, Vereinigtes Königreich 

EUR 25
Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Slowakei, 
Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Vereinigtes König-
reich, Ungarn, Zypern

EUR 36
EUR 25 und die folgenden Länder: 
Albanien, Bulgarien, Island, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, 
Norwegen, Rumänien, Russische Föderation, Schweiz, Türkei

KAPITEL 4 
Die Daten im Kapitel 4, Förderungen und Finanzierungen in Öster-
reich, beruhen auf den Angaben, die von den Förderinstitutionen 
zur Verfügung gestellt werden. 

Zeitpunkt der Datenerfassung ist Juli 2007, spätere Änderungen 
sind nicht berücksichtigt. Projekte, die nicht realisiert werden, 
sind im Bericht nicht aufgenommen. Damit kommt es fallweise zu 
Differenzen mit den individuellen Jahresberichten von Förder-
stellen. 

Die Einteilung der Sparten erfolgt nach den Kernbereichen 
– Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Herstellung und Ver-
wertung (Kinostarts und Festivalteilnahmen), die weiteren 
Förderbereiche werden der Einfachheit halber unter Sonstige 
Förderungen zusammengefasst. 

Als Ö Filme gelten österreichische und österreichisch/auslän-
dische Gemeinschaftsproduktionen, unabhängig davon, ob es 
sich dabei um österreichische Mehrheits- oder Minderheitspro-
duktion handelt. Kofinanzierungen („finanzielle Gemeinschafts-
produktionen“) betreffen ausländische Filme mit österreichischer 
finanzieller Beteiligung, die aufgrund einer (gegenseitigen) Ver-
einbarung des Österreichischen Filminstituts mit ausländischen 
Förderungsinstitutionen abgeschlossen werden. Kofinan- 
zierungen werden nur bei den Angaben von Förderungen  
berücksichtigt, nicht jedoch bei der Verwertung.
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